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1  Auftrag und Anlass sowie brandschutztechnische Anforderungen
1.1 Auftrag und Anlass

Mit Schreiben vom 19.12.2017 wurde die IBB GmbH, Grof® Schwillper durch die FURAL Systeme in
Metall GmbH, Gmunden, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme zur Feuernwiderstandsdauer
diverser Ausfuhrungs- und Anschlussdetails von Unterdeckenkonstruktionen zu'erarbeiten, die sowohl
bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite, als auch bei Brandbeanspruchung der
Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich)  als »Jnterdecke allein® in die
Feuerwiderstandsklasse ,F 30" gemaR DIN 4102-02: 1977-09 in- Anlehnung an das aligemeine
bauaufsichtliche Priifzeugnis Nr. P-SACO02/111-601 der MFPA Leipzig gingestuft werden sollen.

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da fiir die zu beurteilenden Ausfiihrungs- und
Anschlussdetails kein brandschutztechnischer Nachweis (z.B.. ‘allgemeines bauaufsichtliches

Prifzeugnis) vorliegt.

1.2 Brandschutztechnische Anforderungen

Die Unterdeckenkonstruktion muss mit ihren Ausfiihrungs- und Anschlussdetails (iber eine Brandbean-
spruchungsdauer von mindestens 30,Minuten-bei Brandbeanspruchung von oben (Zwischendecken-
bereich) bzw. von unten (Unterdecken-Unterseite) ‘gewdhrleisten, dass die Tragfihigkeit der
Konstruktion erhalten bleibt, keine unzuldssigen Temperaturerhdhungen Uber die Anfangstemperatur
auf der dem Feuer abgekehrten Seite/auvftreten und dass der Raumabschiuss gewahrt bleibt.

2 Unterlagen.und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme
2.1 Allgemeines

Die gutachterliche Stellungnahme fiirdie Ausfiihrungs- und Anschlussdetails der Unterdeckenkonstruk-

tion erfolgt auf der Grundlage:

des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-SAC02/1II-601 {iber eine
Unterdeckenkonstruktion (Unterdecke allein) aus Deckenfertigelementen als ,Metall-
Abklappsystem" und ,Einlegesystem” der Feuerwiderstandsklasse F 30 geméafR DIN 4102-2: 1977-
09 [1] bei Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. F 30 geméR DIN 4102-2:
1977-09 [1] bei Brandbeanspruchung von unten (Unterdecken-Unterseite), ausgestellt auf die
FURAL Systeme in Metall GmbH, Gmunden,

- des Prifberichtes MA 39-VFA 2014-1432.01 {iber den Feuerwiderstand einer nichttragenden Unter-
deckenkonstruktion aus Deckenfertigelementen bei Beflammung von der Unterseite, ausgestellt auf
die FURAL Systeme in Metall GmbH, Gmunden,

- des Prifberichtes MA 39-VFA 2016-0817.01 Uber den Feuerwiderstand einer nichtiragenden Unter-
deckenkonstruktion aus Deckenfertigelen
die FURAL Systeme in Metall G

-
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- des Prifberichtes MA 39-VFA 2014-1433.01 iber den Feuerwiderstand einer nichttragenden Unter-
deckenkonstruktion aus Deckenfertigelementen bei Beflammung von der Oberseite, ausgestsllt auf
die FURAL Systeme in Metall GmbH, Gmunden,

- Prifbericht Nr. PB 12-168-1 vom 15.10.2012 (iber die orientierende Priifung einer Unterdeckenkon-
struktion mit einem Anschluss an ein einseitig bekleidete Trennwandkonstruktion auf Brandverhalten
an DIN EN 1364-2: 1999-10 bei einer thermischen Beanspruchung nach der Einheits-Tempera-
turzeitkurve (ETK) von der Unterdeckenoberseite zur Ermittlung des Brand- und Erwdrmungsver-
haltens, ausgestellt auf die Fural Systeme in Metall GmbH, Gmunden,

der DIN 4102-02: 1977-09,
- der DIN 4102-04: 2016-05 sowie
- der Konstruktionszeichnungen (siehe Anlagen 1 - 137) und der Positionsliste (siehe Anlagen 138 —
142) der FURAL Systeme in Metall GmbH.
Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer:Hinsicht. Aus den fiir die Unter-
deckenkonstruktionen giiltigen technischen Baubestimmungen und derjeweiligen Landesbauordnung
bzw. den Vorschriften fiir Sonderbauten kénnen sich.weitergehende Anforderungen ergeben - z. B.
Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Liftungstechnik.o. &..

Das brandschutztechnische Gesamtkonzept von Geb&uden ist nicht 'Gegenstand dieser gutachterli-

chen Stellungnahme.

Neben diesen Unterlagen flieBen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers
dieser gutachterlichen Stellungnahme an Unterdeckenkonstruktionen in die brandschutztechnische Be-
urteilung mit ein. Die etwa 25-jahrige’ Berufserfahrung wurde durch den Verfasser dieser gutachterli-
chen Stellungnahme-im'Rahmen.der Tétigkeit bei der MPA Braunschweig als Sachbearbeiter sowie als
Priif- und Uberwachungsstellenleiter gewonnen.

2.2 Generelle Hinweise und Beschreibung der zu beurteilenden Details

Abweichend von Abschnitt 2 des abP Nr. P-SAC02/111-601 der MFPA Leipzig sollen die nachfoigenden
Details ausgefilhrt und brandschutztechnisch bewertet werden. Die unter Abschnitt 4.2.1 des abP P-
SACO02/11-601 der MFPA Leipzig beschriebenen Deckenfertigelemente kdnnen alternativ zu den
»Rollen* mit Abklappwinkeln ausgestattet sein. Die Abklappwinkel werden im Zuge der werkseitigen
Konfektionierung der Deckenfertigelemente mit der Stahlblechwanne vernietet (Darstellung siehe
Anlage 137). Die weitere Ausfihrung zum genannten abP ist unveréndert. In die Metallwannen diirfen
< 50 mm dicke nichtbrennbare Mineralwolleplatten (Rohdichte < 50 kg/m?®) eingelegt werden. Das
zulassige Flachengewicht der Mineralwolleddmmung darf < 2,5 kg/m? nicht {iberschreiten.

Dartiber hinaus ist es méglich, Viies aug aufzubringen und dekorativ zu beschichten (Farbe

oder mineralischer Spritzputz.
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2.2.1 Befestigung Deckenabhingung

Weiterhin erfolgt die Befestigung der Noniushdngeroberteile (Achsabstand < 625 mm)/und/oder
Gewindestangen (Achsabstand < 4.000 mm) bei Brandbeanspruchung von unten mit fiir den
entsprechenden Untergrund bauaufsichtlich zugelassenen bzw. {iber eine “ETA geregelten
Befestigungsmitteln. Bei Brandbeanspruchung von oben erfolgt die Befestigung an Stahlbetonbauteilen
mit Ddbeln, fiir die entsprechende Verwendbarkeitsnachweise vorliegen miissen.

Dibel, bei denen die Verwendung unter Brandbeanspruchung im. Verwendbarkeitsnachweis nicht
geregelt bzw. nicht nachgewiesen ist, diirfen verwendet werden, wenn sie ausschlieRlich aus Stahl
bestehen und mindestens die GréRRe M8 haben sowie mindestens doppelt so tief wie gefordert — min-
destens jedoch 60 cm tief — eingebaut werden. Solche Diibel dirfen_hchstens mit 500 N auf Zug
belastest werden (siehe Abschnitt 11.2.6.3 (5) der DIN.4102-04: 2016-05).

Die Abhéngungen miissen eine Mindestdicke von 1,5 mm haben.und sind so zu dimensionieren, dass
die rechnerischen Zugspannungen in .den- senkrecht angeordneten Teilen bei einer
Feuerwiderstandsauer von 30 Minuten (Grenzwert von _9.N/mm?).nicht Uiberschritten werden (siehe
Abschnitt 11.2.6.3 (3) der DIN 4102-04: 2016-05)). Die Noniush&ngerunterteile werden mit zwei
Sicherungsstiften (alternativ Doppelklammer) anden Noniush&ngeroberteilen gehalten.

2.2.2 Holzstanderwénde
Bei Verwendung von Hoizsténdern sind-die Mindestquerschnittsabmessungen von Tabelle 10.3 gemaR

DIN 4102-04: 2016-05'zu beriicksichtigen.

3 Beschreibung der Konstruktionen
3.1 Aligemeines

Mit Bezug/auf das aligemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis Nr. P-SAC02/111-601 sollen nachfolgende
Ausfuhrungs- und Anschlussdetails gemaR den Abschnitten 3.2 — 3.5 brandschutztechnisch sowohi fiir
das Abklappsystem als auch fiir das Einlegesystem bewertet werden. Eine Ubersicht fiir das
Abklappsystem ist in Anlage 1 aufgefiihrt und eine Ubersicht fiir das Einlegesystem ist in Anlage 2

ersichtlich.
3.2 Abklappsystem
321 Wandanschliisse

3.211 Wandanschliisse, sichtbare Randwinkel
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gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden > F 30 gemaf
Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die Befestigung der U-Randwinkel an Metallsténdern =
1,0 mm mit Bohrschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder an Metallstandern.< 1,0 mm mit
Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7981), Abstand a < 625 mm. Bei Abstand der Metallstinder >
625 mm erfolgen zusétzliche Befestigungen der U-Randwinkel in den Zwischenrdumen (Feldmitte

zwischen zwei Sténderprofilen) mit Metallhohlraumspreizdiibeln und Stahlschrauben > M6. An die U-
Randwinkel werden mit Schrauben M6 (Befestigungsabstand a < 625 mm, ‘Abstand vom Profilende <
156,25 mm) stol3versetzt (= 312,56 mm) G-Profile {Stahlblech, d = 1,5 mm) befestigt. Bei einer G-
Profillange von 2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig: Bei jedem G-ProfilstoR wird die
stabilisierende G-Profilkupplung verwendet. Im Zuge der G-Profilbefestigung wird mit jeder Schraube
ein drtlicher Niederhaltebiigel (Stahlblech 0,75mm), Lange 40 mm, befestigt. Anstelle des G-Profils darf
alternativ auch ein u-férmiges Profil (Stahlblech, d = 1,6.mm) verwendet werden, das die Aufnahme
von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten ermdoglicht. Auf ‘den U-Randwinkel und unter die
Niederhaltebiigel wird das GKF-Formteil geschoben. Die Fixierung:erfolgt durch das Abbinden des
verwendeten Klebers auf Wasserglasbasis ‘bzw. des;Ansetzbinders. Eine Verschraubung mit U-
Randwinkel oder Niederhaltebiigel ist nicht erforderlich. Die Niederhaltebligel sind von oben nicht
abgedeckt. Das Verspachteln der.schrag/auf Gehrung geschnittenen Langsstofte des GKF-Formteils
ist brandschutztechnisch nicht erforderlich:

Fur den niedrigen Wandanschluss (Anlage 3 unten)werden U-Randwinkel, Abmessungen > 65 mm x
42 mm x 15 mm x 2-.mm.an den Wanden befestigt: An Massivwéanden werden fir die entsprechende
Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit Stahischrauben (¢ > 6 mm), Abstand a < 625 mm
verwendet (ein gesonderter-brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden
> F 30-gemil Tabelle, 10.2 DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die Befestigung der U-Randwinkel an
Metallstdndern = 1,0 mm mit Bohrschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder an Metallstéindern
< 1,0mm mit Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7981) Abstand a < 625 mm. Bei Abstand der
Metallstdnder > 625 mm erfolgen zusétzliche Befestigungen der Stahlwinkel in den Zwischenrdumen
(Feldmitte zwischen zwei Standerprofilen) mit Metallhohlraumspreizdiibeln und Stahlschrauben > M6.
An den Stahlwinkeln werden mit Schrauben M6 (Befestigungsabstand a < 625 mm, Abstand vom
Profilende < 156,25 mm) stoflversetzt (= 312,56 mm) G-Profile (Stahlblech, d = 1,5 mm) befestigt. Bei
einer G-Profillange von 2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem G-ProfilstoR wird die
stabilisierende G-Profilkupplung verwendet. Anstelle des G-Profils darf alternativ auch ein u-férmiges
Profil (Stahiblech, d = 1,5 mm) verwendet werden, das die Aufnahme von Ausgleichs- oder
Anschnittkassetten emu‘igl_ichLJq%ea@-Randwinkel wird das GKF-Formteil geschoben. Die Fixierung

: ',';-:-\ng. F ’M‘%' \\-\\

y ehdeten Klebers auf Wasserglasbasis bzw. des Ansetzbinders.
\
it

erfolgt durch das Abbindert/des Vel
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Eine Verschraubung mit dem U-Randwinkel ist nicht erforderlich. Der obere Schenkel des U-
Randwinkels ist von oben nicht abgedeckt. Das Verspachteln der schrig/auf Gehrung geschnittenen
Langsstifte des GKF-Formteils ist brandschutztechnisch nicht erforderlich.

Fir den Wandanschluss (Anlage 4) werden Stahlwinkel, Abmessungen 2 32 mm-x 60 mm x 2 mm an
den Wanden befestigt. An Massivwénde werden fiir die entsprechende Wandart zugelassene
Befestigungsmittel mit Stahlschrauben (@ > 6 mm), Abstand a < 625 mm verwendet {(ein gesonderter
brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden > F 30 gemaR Tabelle 10.2
der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die Befestigung der U-Randwinkel.an Metallstandern > 1,0 mm mit
Bohrschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder mit Blechschrauben (@ = 6,3 mm nach DIN
7981) Abstand a < 625 mm. Bei Abstand der Metallstdnder > 625 mm erfolgen zusatzliche
Befestigungen der Stahlwinkel in den Zwischenrdumen (Feldmitte zwischen zwei Standerprofilen) mit
Metallhohiraumspreizdiibeln und Stahlschrauben.>-M6. An den‘Stahlwinkein werden mit Schrauben
M6 (Befestigungsabstand a < 625 mm, Abstand vom Profilende < 156,25 mm) stoRversetzt (>
312,5 mm) G-Profile (Stahlblech, d = 1,5 mm) befestigt. Bei einer'G-Profillange von 2.500 mm sind
somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem G-ProfilstoB wird' die stabilisierende G-Profilkupplung
verwendet. Anstelle des G-Profils darf alternatiy-auch ein u-formiges Profil (Stahlblech, d = 1,5 mm)
verwendet werden, das die Aufnahme von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten erméglicht.

Die Befestigung der GKF-Formteile erfolgt mit .fir /die Wandart geeigneten Befestigungsmitteln
{(Bauhilfsmittel); ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich.

3.2.1.2 Wandanschliisse, verdeckte Randwinkel

Fur den Wandanschluss (Anlage 5) werden U-Randwinkel wie vg. beschrieben montiert. Anschliefend
wird am waagerechten unteren Schenkel mittels Schnellbauschrauben (Bauhilfsmittel, nicht im Bereich
der,Langldcher) ein GKF-Formteil montiert. Das Verspachteln der stumpf gestoRenen Léngsstéie des
GKE-Formteils ist brandschutztechnisch nicht erforderlich. Dann werden mit Schrauben M6
(Befestigungsabstand a < 625 mm, Abstand vom Profilende < 156,25 mm) stoRversetzt (> 312,5 mm)
G-Profile (Stahlblech, d = 1,5 mm) befestigt. Bei einer G-Profillinge von 2.500 mm sind somit 5
Schrauben notwendig. Bei jedem G-ProfilstoR wird die stabilisierende G-Profilkupplung verwendet.
Anstelle des G-Profils darf alternativ auch ein u-fdrmiges Profil (Stahlblech, d = 1,5 mm) verwendet
werden, das die Aufnahme von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten erméglicht. In den U-Randwinkel
wird das zweite GKF-Formteil geschoben. Die Fixierung erfolgt durch das Abbinden des verwendeten
Kiebers auf Wasserglasbasis bzw. des Ansetzbinders; zusétzlich werden die beiden Gips-Formteile
(IGKF) mittels G!pskartqn attenschrauben mit Grobgewmde (@ =39 mm) verschraubt, so dass im

! er)MeJ;
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beschrieben ausgefiihrt. Eine Variante mit verdecktem Stahlwinkel und héherem GKF-Formteil ist in

Anlage 6 dargestellt.

3.21.3 Wandanschliisse, Schattenfuge > 34 mm

Solien die unter Abschnitt 4.2.5 des abP Nr. P-SAC02/1i-601 bzw. in dieser Gutachterlichen
Stellungnahme beschriebenen Konstruktionen mit einer Schattenfuge > 34 mm ausgeftihrt werden, so
werden entsprechende U-Randwinkel (Abmessungen > 105 mm x 42 fmm X 15 mm x 2 mm) oder
Stahlwinkel (Abmessungen 2 32 mm x > 100 mm x 2 mm) verwendet. Zusétzlich ist bei Schattenfugen
> 40 mm eine zusétzliche Abhdngung erforderlich — siehe Anlage~7. Varianten mit verdecktem U-
Randwinkel oder Stahiwinke! sind in den Anlagen 8 bis 10 dargestellt.

3.21.4 Wandanschliisse, Varianten

Eine Variante mit Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN'18 180 bzw. Typ DF nach
DIN EN 520} ist in Anlage 11 dargestellt. Das G-Profil kann.auch direkt mit oder ohne Unterlage aus
v.g. Gipsplattenstreifen an die Wand geschraubt werden—siehe Anlage 12 und 13.

3.2.2 Bewegungsfuge, Wandanschliisse

Die Erstellung von Bewegungsfugen ist in\Anlage 14 dargestellt. Diese wird analog auf die in abP Nr.
P-SAC02/111-601 und in diesem Dokument beschriebenen Wandanschliisse Gibertragen.

3.2.3 Mittelabhdngung

Die unter Abschnitt\4.2.7 beschriebene Konstruktion des abP Nr. P-SACO02 11I-601 darf alternativ mit
Schattenfuge (maximal Breite < 50 mm; Tiefe < 27 mm) zwischen den G-Profilen ausgebildet werden
(Anlage 15)."Dann wird zur Stabilisierung jedes G-Profil einzeln abgehéngt. Die Uberdeckung wird in
gleicher Weise ausgefithrt (Plattenbreite = 200 mm + Schattenfuge). Anstelle der G-Profile darf
alternativ auch ein u-férmiges Profil (Stahlblech, d = 1,5 mm) verwendet werden, das die Aufnahme
von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten ermoglicht (Anlage 16). Die Noniushéngerdurchfilhrungen
werden bei beiden Varianten mit Gipsbatzen abgedeckt (& > 50 mm, Héhe im Zentrum > 30 mm).

Abweichend vom abP Nr. P-SAC02/111-601 darf die Summe der Kassettenlingen:

- bei einem Abhdngerabstand < 625 mm maximal 4.200 mm
- bei einem Abhéngerabstand < 500 mm maximal 5.200 mm und
- bei einem Abhéngerabstand < 400.mm maximal 6.000 mm betragen.
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3.24 Flurkreuzungen

3.241 Flurkreuzung, U-Randwinkel

Bei der Flurkreuzung (je eine Kassettenlings- und Stirnseite; Anlage 17) werden..U-Randwinkel
(Abmessungen > 65 mm x 42 mm x 15 mm x 2 mm) stoBversetzt aneinander geschraubt (Sechskant-
oder Flachrundkopfschrauben M6 x > 16 mm, Abstand a < 625 mm) und gemeinsam mit Noniushéngern
(Noniushdngerunterteil zwischen den U-Randwinkeln) abgehéngt. Die Noniushéngerdurchfiihrungen
werden mit Gipsbatzen abgedeckt (& > 50 mm, Héhe im Zentrum >.30mm). An die U-Randwinkel
werden mit Schrauben M6 (Befestigungsabstand a < 625 mm, Abstand vom Profilende < 156,25 mm)
stoversetzt (= 312,5 mm) G-Profile (Stahlblech, d = 1,5 mm) befestigt. Bei einer G-Profillinge von
2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem G-ProfilstoR wird die stabilisierende G-
Profilkupplung verwendet. Im Zuge der G-Profilbefestigung werden die G-Profile, welche das Auflager
fir die Kassettenstirnseite darstellen, zusétzlich mit/Noniushénger (Abstand a < 930 mm) abgehéngt.
Die Schraubendurchfiihrung wird mit Gipsbatzen abgedeckt (& >50 mm, Hohe im Zentrum > 30 mm).
Anstelle des G-Profils darf fir die Kassettenléngsseite alternativ auch.gin u-formiges Profil (Stahlblech,
d = 1,5 mm) verwendet werden, das die Aufnahme von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten erméglicht
(Anlage 18). In die U-Randwinkel wird das GKF-Formteil geschoben. Die Fixierung erfolgt durch das
Abbinden des verwendeten Klebers auf Wasserglasbasis bzw, des Ansetzbinders. Eine Verschraubung
mit dem U-Randwinkel ist nicht.erforderlich. Der obere Schenkel des U-Randwinkels ist von oben nicht
abgedeckt. Das Verspachteln der schrag/auf Gehrung geschnittenen Léngsst6fRe des GKF-Formteils
ist brandschutztechnisch-nicht erforderlich.

3.242 Flurkreuzung, Randwinkel/Stahlwinkel

Bei der Flurkreuzung (je’ eine Kassettenldngs- und Stirnseite; Anlage 19) werden Stahlwinkel
(Abmessungen = 32 mm x 60'mm x 2 mm), stoBversetzt aneinander geschraubt (Sechskant- oder
Flachrundkopfschrauben M6 x > 16 mm, Abstand a < 625 mm) und gemeinsam mit Noniushéngern
{Noniushdngerunterteil zwischen den Stahlwinkeln) abgehangt. Zur Flurldngsseite werden im Abstand
von < 930 mm zusatzliche Noniushénger angeordnet. Die Noniushéngerdurchfilhrungen werden mit
Gipsbatzen abgedeckt (& = 50 mm, Hohe im Zentrum = 30 mm). An den Stahlwinkeln werden die G-
Profite (Stahlblech, d = 1,5 mm) mit Schrauben M6 (Befestigungsabstand a < 625 mm, Abstand vom
Profilende < 156,25 mm) stoRversetzt (> 312,5 mm) G-Profile {(Stahlblech, d = 1,5 mm) befestigt. Bei
einer G-Profillange von 2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem G-ProfilstoR wird die
stabilisierende G-Profilkupplung verwendet. Die Fuge zwischen den G-Profilen darf < 68 mm betragen.

n
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Gipspiatten (GKF). Diese werden mit > 18 mm dicken und = 50 mm breiten vg. Gipsplattenstreifen mit
Spachtelmasse/Ansetzbinder oder Kleber auf Wasserglasbasis verklebt. Darauf werden durchlaufende

vg. Gipsplattenstreifen (d > 18 mm, Breite: = 100 mm) mit Spachtelmasse/Ansetzbinder oder Kleber
auf Wasserglasbasis geklebt. Die Noniushéngerdurchfiinrungen werden mit Gipsbatzen abgedeckt (@

2 50 mm, Héhe im Zentrum = 30 mm).

Dariiber hinaus sind sémtliche in abP Nr. P-SAC02 IlI-601 und in diesem Dokument beschriebenen
Wandanschiiisse ,Ricken an Riicken* als Flurkreuzung (je eine«Kassettenlsings- und Stimseite)
ausflhrbar, sofern die jeweiligen Angaben zu Abhdngung und Ausfiihrung beriicksichtigt werden.

3.2.5 Nischenausbildung, Metalldecke

Beim Nischenanschluss (je zwei Kassettenstirnseiten: Aniage..21) werden U-Randwinkel
(Abmessungen = 65 mm x 42 mm x 15 mm x 2 mm) stoRversetzt'aneinander geschraubt (Sechskant-
oder Flachrundkopfschrauben M6 x > 16 mm, Abstand a < 625 mm) und gemeinsam mit Noniushdngern
(Noniushéngerunterteil zwischen den U-Randwinkeln) abgehéngt. Die\Noniushéngerdurchfiihrungen
werden mit Gipsbatzen abgedeckt (&= 56 mm, Héhe im Zenirum > 30 mm). An die U-Randwinkel
werden mit Schrauben M6 (Befestigungsabstand a <625 mm, Abstand vom Profilende < 156,25 mm)
stolbversetzt (= 312,5 mm) G-Profile (Stahlblech, d = 4,5 mm) befestigt. Bei einer G-Profillinge von
2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem.G-Profilstol wird die stabilisierende G-Profil-
kupplung verwendet. In-die 'U-Randwinkel wird das GKF-Formteil geschoben. Die Fixierung erfolgt
durch das Abbinden des verwendeten Klebers auf Wasserglasbasis bzw. des Ansetzbinders. Eine
Verschraubung mit dem U-Randwinkel ist.nicht erforderlich. Der obere Schenkel des U-Randwinkels
ist von oben-nicht abgedeckt. Das Verspachteln der schrég/auf Gehrung geschnittenen Léngsstofie
des GKF-Formteils ist brandschutztechnisch nicht erforderlich.

Dartiber hinaus sind sdmtliche in abP Nr. P-SAC02/111-601 und in diesem Dokument beschriebenen
Wandanschlisse als Nischenanschluss ausfiihrbar, sofern die jeweiligen Angaben zu Abhiéngung und
Ausfiihrung berlcksichtigt werden.

Abweichend zum abP Nr. P-SAC02/111-601 darf die Summe der Kassettenléngen:
- bei einem Abhangerabstand < 625 mm maximal 4.200 mm,

-bei einem Abh&ngerabstand < 500 mm maximal 5.200 mm und

-bei einem Abhéngerabstand < 4 m maximal 6.000 mm

betragen.
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3.2.6 Nischenausbildung, GKF-Decke

Der Anschluss an die Metalldecke erfolgt liber GKF-Formteile (Abmessungen Nischentiefe x 180 mm),
welche mit Noniush&ngern und CD-Stahlprofilen 27 mm x 60 mm x 27 mm x 0,6 mm von.der Rohdecke
abgehangt werden. Bei Nischen < 400 mm kann ein einteiliges GKF-Formteil verwendet werden
(Anlage 22). Bei Nischen > 400 mm werden Abhéngung und Queraussteifung der. GKF-Decke auf der
Grundlage eines giiltigen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweises (z.B. abP) des Systemgebers
~GKF-Decke® ausgefiihrt (Anlage 22, Ausschnitt). Am senkrechten-Schenkel des GKF-Formteils
werden UD-Stahlprofile (Abmessungen 27 mm x 28 mm x 27 mm.x'0,6 mm) verschraubt, die zur
Fixierung fiir die Randwinkel dienen. Werden die UD-Profile durchgehend montiert, sind sie im Bersich
der Noniusabhéngung auszuklinken. Alternativ dlirfen die Profile an der Stelle unterbrochen werden.
Die am Randwinkel verschraubten G-Profile werden an Neniushéngem (Abstand a < 625 mm) von der

Rohdecke abgehéngt.

Wird die Nische ohne GKF-Formteil mit entsprechend zugeschnittenen GKF-Platten ausgebildet, wird
der vertikale Teil verschlossen (= 250 mm), Das CD-Profilwird an der, Rohdecke verschraubt (Anlage
23).

Dartber hinaus sind sdmtliche.in-abP Nr. P-SAC02/11-601 und in diesem Dokument beschriebenen
WandanschlUsse als Nischenanschluss ausfiihrbar, soferndie jeweiligen Angaben zu Abhingung und
Ausflihrung berlcksichtigt werden.

3.27 Friesanschliisse
3.2.71 Friesanschluss, Noniusabhéngung

Die unter (Abschnitt '42.8 des abP Nr. P-SAC02/I1l-601 beschricbene Konstruktion darf bei
Kassettenléngen > 2.500 mm‘< 3.000 mm mit einem Achsabstand < 625 mm abgehangt werden. Fiir
den-Friesanschluss werden UD-Stahlprofile (Abmessungen 27 mm x 28 mm x 27 mm x 0,6 mm) an die
Wande geschraubt. Bei Trennwénden > ,F 30" gemaR Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt
die Befestigung der UD-Profile an den Metallstdndern (Abstand a < 625 mm) mit Schnellbauschrauben
(@ = 3,5 mm). Zwischen den Metallstéindern diirfen in Feldmitte zwischen zwei Stinderprofilen
Gipskartonplattenschrauben mit Grobgewinde (@ = 3,9 mm) verwendet werden.

Abhidngung ,,FURAL DP“-Stahlprofile seitlich

Die Abhéangung erfolgt mit ,FURAL DP“-Stahlprofilen (Abmessungen 28 mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm).
Die Noniushéngeroberteile (Achs_a_g_stand: < 625 mm) und/oder Gewindestangen (Achsabstand <
1.250 mm) werden zur Wan

&
/e
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Hinsichtlich der Befestigungsmittel und der Abh&ngungen miissen die Anforderungen gemaf Abschnitt
2.2.1 eingehalten werden.

Das Fries und die Uberdeckung werden durch Gipskarton-Formteile, bestehend aus. 2.x 12,5 mm
dicken Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN 18 180 bzw. Fyp DF nach DIN EN
520), deren Frésungen mit Kleber auf Wasserglasbasis im Faltsystem verklebt/sind, ausgebildet
(Abwicklung < 400 mm x 75 mm x 100 mm). In der Lénge haben die zwei vg. Gipsplatten einen 50 mm
Stofversatz zueinander; dieser wird wie unter Abschnitt 4.2.4 des(abP Nr. P-SAC02/11-601
verspachtelt. Die vg. Gips-Formteile werden an den UD-Stahlprofilen (Abstand a < 170 mm) und an
den ,FURAL DP“-Stahlprofilen (Abstand a <170 mm) mit Schnellbauschrauben (= 3,5 mm x = 35 mm)
befestigt. Die G-Profile werden mit den vg. Gips-Formteilen\Und den ,FURAL DP*“-Stahlprofilen mit
Bohrschrauben (= 6,3 x > 40 mm, Abstand a < 625 mm) verschraubt. Die Befestigung der G-Profile
erfolgt an beiden Enden (Abstand vom Profilende <.156,25 mm) und im weiteren Verlauf in Abstinden
von a < 625 mm; bei einer G-Profilléinge von 2.500 mm sind.somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem
G-ProfilstoR® wird die stabilisierende G-Profilkupplung vérwendet (siehe Anlage 24, oben).

Abhéngung ,,FURAL DP*“-Stahliprofile oben

Die Abhéangung erfolgt mit ,FURAL DP*Stahlprofilen (Abmessungen 28 mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm).
Die Noniushéngeroberteile (Achsabstand: < 625 mm), und/oder Gewindestangen (Achsabstand <
1.250 mm) werden zur Wand mit dem Abstand = Friesbreite + 10 mm in die Rohdecke gebohrt.

Hinsichtlich der Befestigungsmittetund der Abhéngungen miissen die Anforderungen gemaR Abschnitt

2.2.1 eingehalten werden.

Das Fries und\die Uberdeckung werden durch Gipskarton-Formteile, bestehend aus 2 x 12,5 mm
dicken Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN
520), deren Frasungen mit Kleber auf Wasserglasbasis im Faltsystem verklebt sind, ausgebildet
(Abwickiung < 400 mm x 75 mm x 100 mm). In der Lé&inge haben die zwei vg. Gips-Platten einen 50 mm
StofRversatz zueinander; dieser wird wie unter Abschnitt 4.2.4 des abP Nr. P-SACO02/II-601
beschrieben verspachtelt. Die Gipskarton-Formteile werden an den UD-Stahlprofilen (Abstand a <
170 mm) und an den ,FURAL DP*“-Stahlprofilen mit 5 Schrauben / 2.500 mm (Schnellbauschrauben,
Abmessungen = 3,5 mm x = 35 mm) angeheftet. Die G-Profile werden durch die GKF-Formteile und
die ,FURAL DP“-Stahlprofile mit Flachrundkopfschrauben (M6 x 40 mm, Mutter M6 und
Unterlegscheibe, Abstand a < 625 mm) verschraubt. Die Befestigung der G-Profile erfolgt an beiden
Enden (Abstand vom Profilende < 156,25 mm) und im weiteren Verlauf in Absténden von a < 625 mm:;
bei einer G-Profillange von:2:600 mm sind somit 5 Schrauben notwendig. Bei jedem G-ProfilstoR wird
die stabilisierende G-Profilkupplung:verwendet (siche Anlage 24, unten).
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3.2.7.2 Friesanschluss, Gewindestangen

Abhéangung mit Gewindestangen > M8, ,,FURAL DP“-Stahlprofile oben

Die Ausflhrung erfoigt wie unter Abschnitt 4.2.8 des abP Nr. P-SAC02/111-601 beschrieben. Die G-
Profile werden durch die GKF-Formteile und die ,FURAL DP*“-Stahiprofile mit Flachrdndkopfschrauben
(M6 x 40 mm, Mutter M6 und Unterlegscheibe, Abstand a < 312,5 mm) verschraubti(sishe Anlage 25,
oben). Bei Kassettenlédnge < 3.000 mm ergibt sich eine maximale Flurbreite von 3.846 mm. In diesem
Fall werden Gewindestangen > M12 (Festigkeitsklasse > 8.8) verwendet. Die Anordnung der ,FURAL
DP“-Stahlprofile erfolgt seitlich oder oben. Diese Ausfiihrung wird, sinngemaR auf alle anderen
Friesanschlisse mit ,FURAL DP“-Stahlprofilen Gbertragen.

3.2.7.3 Friesanschluss, Untersicht

Das G-Profil darf verdeckt wie in Anlage 25 dargestellit ausgefiihrt werden. Diese Ausfihrung wird
sinngeman auf alle anderen Friesanschiiisse (z.B-mit Kansole oder Weitspanntréiger) iibertragen.

3.274 Friesanschluss, Friesbreite 400 mm, hohenversetzt

Die beschriebene Konstruktion kannauch als hdhenversetztes Fries ausgefiihrt werden — siche Anlage
26.

3.275 Friesanschluss; Friesbreite < 400 mm, variable Frieshéhen

Die in Abschnitt 4.2:8 des abP Nr. P-SAC02/I[1-601 beschriebene Konstruktion bzw. die Konstruktionen
gemal dieser Stellungnahme diirfen auch\mit variablen Frieshéhen ausgefihrt werden. Ab Héhe des
Deckensprungs'von >200,mm werden zusétzliche Noniushénger (Achsabstand < 625 mm) gesetzt —
siehe ‘Anlage 27.

3.2.7.6 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten
GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520)

Die beschriebene Konstruktion darf auch aus Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach
DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) ausgefiihrt werden. Schraubendurchfiihrungen durch die
Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF) werden mit Gipsbatzen abgedeckt (& > 50 mm, Hohe im

Zentrum = 30 mm) — siehe Anlage 28 bis 31.

3.2.7.7 Friesanschluss, Friesbreite < 90 mm, U-Profile

Ist bei einer Friesbreite < 90 mm eine Abh&ngung mit Noniushéngern nicht méglich, wird der Fries mit
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geschraubt. An Massivwanden werden fiir die entsprechende Wandart zugelassene Befestigungsmittel
mit Stahlschrauben (@ = 6 mm), Abstand a < 625 mm verwendet (ein gesonderter
brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden > F 30 gem3R Tabelle 10.2
DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die Befestigung der U- Stahlprofile an Metallstandemn.> 1,0 mm mit
Bohrschrauben (@ = 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder an Metallstindern < 1,0 mm mit
Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7981) Abstand a < 625 mm. Bei Abstand der Metallstinder >
625 mm erfolgen zusétzliche Befestigungen der Stahlprofile in den (Zwischenrdumen (Feldmitte

zwischen zwei Standerprofilen) mit Metallhohlraumspreizdiibeln und.Stahlschrauben > M86.

Der Fries und die Uberdeckung werden durch Gipsplattenfomnteile (Gipskarton-Feuerschutzplatten
GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520), bestehend aus 2 x 12,5 mm dicken GKF-
Platten, deren Fréasungen mit Kleber auf Wasserglasbasis«im Faltsystem verklebt sind, ausgebildet
(Abwicklung < 100 mm x 75 mm x 100 mm). In der-Lénge haben die zwei GKF-Platten einen 50 mm
Stollversatz zueinander; dieser wird wie unter Abschnitt des.4.2.4 des abP Nr. P-SAC02/1li-601
beschrieben, verspachtelt. Die vg. Gipsplatten-Formteile werden an.den\U-Stahlprofilen (Abstand a <
170 mm) mit Schnellbauschrauben (= 3,5.mm x > 35.mm) befestigt. Die G-Profile werden durch die
GKF-Formteile mit den U-Stahlprofilen mit Bohrschrauben (> 6,3 x > 40 mm) verschraubt. Die
Befestigung der G-Profile erfolgt an beiden.Enden (Abstand vom Profilende < 156,25 mm) und im
weiteren Verlauf in Abstdnden, von a <.312,5 mm; bei“einer G-Profillinge von 2.500 mm sind somit 8
Schrauben notwendig. Beijedem G-Profilsto wird\die stabilisierende G-Profilkupplung verwendet.
Anstelle des G-Profils darf altemativ auch_ein u-férmiges Profil (Stahlblech, d = 1,5 mm) verwendet
werden, dass die Aufnahme von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten erméglicht (siehe Anlage 32,

oben).

3.2.8 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole

Alternativ zur Abhangung mit Neniushéngern darf mit Ausgleichskonsolen, deren Formrohre mit 2 x
18 mm dicken und = 30 mm breiten Gipsplattenstreifen (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN
18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) ausgefiillt sind, gearbeitet werden.

3.28.1 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole im Fries liegend

Dazu werden UD-Profile (Abmessungen 27 mm x 28 mm x 27 mm x 0,6 mm) an die Wand geschraubt.
An Massivwiande werden fiir die entsprechende Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit
Stahlschrauben (@ = 5 mm), Abstand a < 625 mm verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer
Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden = ,F 30" gemaR Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-
05 erfolgt die Befestigung der UD-Profile an den Metallstindern (Abstand a < 625 mm) mit
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UD-Profile werden im Bereich der Konsolen {Abstand a < 625 mm) oben ausgeschnitten und die
Konsolen in die UD-Profile eingestellt. An Massivwénden werden fiir die entsprechende Wandart
zugelassene Befestigungsmittel mit Stahlschrauben (¢ > 6 mm) durch die zwei seitlichen Langlécher
(Konsolenabstand a < 625 mm) verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht
erforderlich). Bei Trennwénden > F 30 gemaR Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die
Befestigung an Metallst&dndern = 1,0 mm mit Bohrschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder
an Metallstandern < 1,0 mm mit Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN'7981) durch die mittleren,
Ubereinander liegenden zwei Loécher (Konsolenabstand a <. 625 mm). Alternativ werden
Metallhohlraumspreizdiibel und Stahlschrauben = M6 verwendet.

Auf die Konsolen werden U-Stahlprofile (Abmessungen 50 mm& 50 mm x 50 mm x 1,0 mm) geschoben
und fluchtend mit den Konsolen von oben (Variante. im Folgenden beachten) verschraubt
(Bohrschraube > 6,3 x = 19 mm). Dann werden GKF-Formteile mit Bauschrauben an den U-Profilen
fixiert, die Formteile liegen hinten und unten andenU-Profilen: Die G-Profile werden durch die GKF-
Formteile mit den U-Stahlprofilen mit Bohrschrauben (26,3 x> 40 mm)werschraubt. Die Befestigung
der G-Profile erfolgt an beiden Enden (Abstand vom Profilende < 156,25 mm) und im weiteren Verlauf
in Absténden von a < 625 mm,; bei einer G-Profilldnge von 2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig.
Bei jedem G-Profilsto® wird die‘stabilisierende G-Profilkupplung verwendet. Anstelle des G-Profils darf
alternativ auch ein u-formiges, Profil (Stahlblech, d =1,5.mm) verwendet werden, das die Aufnahme
von Ausgleichs- oder Anschnittkassetten ermdglicht (siehe Anlage 32, unten).

Variante ,,Verschraubung U-Stahlprofile seitlich mit Stahlwinkeln®

Kann die oben beschriebene Verschraubung der U-Stahlprofile nicht von oben erfolgen, werden
zusétzlich je-Konsole zwei Stahlwinkel {(Abmessungen 100 mm x 30 mm x 30 mm x 2,0 mm) verwendet.
Diesewerden zuerst mit\den U-Stahlprofilen (Abmessungen 50 mm x 50 mm x 50 mm x 1,0 mm) so
verschraubt (Bohrschraube = 6,3 x = 19 mm), dass die Stahlwinkel nach dem Aufschieben auf die
Konsolen seitlich angeordnet sind. Stahlwinkel und Konsolen werden seitlich verschraubt
(Bohrschraube 2 6,3 x > 19 mm). Der weitere Ablauf der Montage der GKF-Formteile erfolgt wie oben
beschrieben (siehe Anlage 33 und 34).

3.28.2 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole, verdecktes G-Profil und GKF-Platten

Die unter 3.2.8.1 beschriebene Konstruktion darf auch in verschiedenen Varianten mit verdecktem G-
Profil oder aus Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF) ausgefiihrt werden — siehe Anlage 35. Die
Montage erfolgt analog 3.2.8.1.
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3.2.8.3 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole iiber dem Fries liegend

Dazu werden U(D oder W)-Profile (Abmessungen 27 mm x 28 mm x 27 mm x 0,6 mm oder 40 mm x
50 mm x 40 mm x 0,6 mm) an die Wand geschraubt. An Massivwénde werden fiir die-entsprechende
Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit Stahlschrauben (@ > 5 mm), Abstand'a < 625 mm
verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich):

Bei Trennwénden = ,F 30" geman Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05etfolgt die Befestigung der
U-Profile an den Metallstdndern (Abstand a < 625 mm) mit Schrellbauschrauben (@ > 3,5 mm).
Zwischen den Metallstdindern dirfen in Feldmitte =zwischen =zwei Stinderprofilen
Gipskartonplattenschrauben mit Grobgewinde (@ > 3,9 mm) verwendet werden. Die Konsolen werden
oberhalb der UW-Profile befestigt bzw. in die oben ausgeschnittenen UD-Profile gestellt. An
Massivwénden werden fiir die entsprechende Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit
Stahlschrauben (@ > 6 mm) durch die zwei seitlichen Langldcher (Konsolenabstand a < 625 mm)
verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwinden
> ,F 30 gemal Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die. Befestigung an Metallstindern >
1,0 mm mit Bohrschrauben (@ = 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N).bzw. an Metallstandern < 1,0 mm mit
Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7981) durch. die mittleren; Ubereinander liegenden zwei Lécher
(Konsolenabstand a < 625 mm)..In das ‘GKF-Formteil\wird"am vertikalen Schenkel ein U(W)-Profil
(Abmessungen 40 mm x"§0 'mm x 40 mm-x 0,6 mm) mit Schnellbauschrauben (& > 3,5 mm) ver-
schraubt. Dann werden die' Formteile mit Schnellbauschrauben (& = 3,5 mm) am U-Profil fixiert, die
Formteile liegen hinten und unten an den U-Profilen. Auf die Konsolen werden in Achse der G-Profile
Omega-Blgel (Abmessungen 50 mm x.560'mm x 45 mm x 50 mm x 50 mm x 2,0 mm) geschraubt (2 x
Bohrschraube @ > 6,3.mm x 19 mm). Mit diesem Biigel werden die G-Profile zweifach verschraubt
(einmalmit einer Schraube M6 Lange je nach Abstand zur Konsole und einmal mit einer Bohrschrau-
be.¢.2 6,3 mm x Ldnge je nach Abstand zur Konsole) — siche Anlage 36.

In Anlage 36 (Kreisausschnitt) ist die Montagesituation mit Abstand zwischen Omega-Biigel und GKF-
Formteil dargestelit. Der Abstand wird mit GKF-Plattenstreifen aufgefiillt.

Alternativ darf die Abhangung mit je zwei Noniusabhéngern, die seitlich an die Konsole geschraubt
werden (Bohrschraube ¢ > 6,3 mm x 19 mm), und ,FURAL DP*“-Stahlprofile erfolgen — sieche Anlage
37.

Der Fries darf auch in verschledenen Varianten aus Gipsplatten (Glpskarton Feuerschutzplatten GKF




Seite 17 von 40 zur Gutachterlichen Stellungnahme Nr. GA-2018/011 —Ap- vom ( )
02.01.2016 BE

gk i T Freniesd o) Tlimiie

3.2.8.4 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole mit Lastverteilungsprofilen

Ist die Befestigung der Konsolen in den Metallstdndern nicht méglich, ist die Verwendung von
Lastverteilungsprofilen bei leichten Trennwénden zuldssig. Dazu werden Lastverteilungsprofile
(Abmessungen 25 mm x 104 mm x 16 mm x 1,5 mm) an die leichte Trennwand.geschraubt. Die
Befestigung der Profile erfolgt dreifach an Metallsténdern = 1,0 mm mit Bohrschrauben (% = 6,3 mm
nach DIN 7504L/K/N) oder an Metallstéindern < 1,0 mm mit Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN
7981) im Abstand von a < 625 mm. Alternativ, und in jedem Fall.in_Feldmitte zwischen zwei
Sténderprofilen, werden Metallhohlraumspreizdiibel und Stahischrauben > M6 verwendet. Die
Befestigung je Konsole erfolgt mit zwei Bohrschrauben (Bohrschraube 6,3 x = 40 mm, Abstand a <
625 mm) in die zwei seitlichen Langlécher. Der weitere Montageablauf ist wie unter 3.2.1.8 beschrieben
(siehe Anlage 40).

Diese Ausfihrung darf sinngemaR auf alie anderen/Friesanschliisse mit Konsole (ibertragen werden.

3.2.9 Friesanschluss, Friesbreite < 400'mm, Uberbtiickungstrager < 1.015 mm

Istim Wandbereich (Abstand zur Wand < 1.000 mm) eine Abhénguing:mit Noniushéngern nicht méglich,
darf mit einem Uberbriickungstréger (U-Stahlprofil Abmessungen1.015 mm x 40 mm x 50 mm x 40 mm
X 2 mm), Abstand a < 625 mm, gearbeitetwerden. Dazu ‘werden UW-Profile (Abmessungen 40 mm x
50 mm x 40 mm x 0,6 mm)an die Wand geschraubt.” An*Massivwénde werden fiir die entsprechende
Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit,Stahlschrauben (2 > 5 mm), Abstand a < 625 mm
verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden
2 F 30 geméfR Tabeile 10.2'der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die Befestigung der UW-Profile an den
Metallstdndern, (Abstand a < 625 .mm) mit Schnellbauschrauben (& > 3,5 mm). Zwischen den
Metallstédndern dirfen in Feldmitte.zwischen zwei Sténderprofilen Gipskartonplattenschrauben mit
Grobgewinde (& = 3,9 mm) verwendet werden. Die Aufnahme fiir die Uberbriickungstrager an der
Wand bilden Auflagewinkel (Abmessungen 40 mm x 80 mm x 3 mm) im Abstand von a < 625 mm. An
Massivwanden werden fiir die entsprechende Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit
Stahlschrauben (= 6 mm)} verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht
erforderlich). Bei Trennwénden = ,F 30" gemé&R Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die
Befestigung an Metallstindem > 1,0 mm mit Bohrschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder
an Metallsténdern < 1,0 mm mit Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7981). Die Uberbriickungstréger
werden einseitig mit Gewindestangen = M8 von der Rohdecke abgehingt (Abstand zur Wand a <
1.000 mm). Die Flurbreite darf < 3.200 mm betragen. Bei Verwendung von Gewindestangen > M10 darf

.

@@%F-Formteile werden am vertikalen Schenkel UW-Profile
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{Abmessungen 40 mm x 50 mm x 40 mm x 0,6 mm) mit Schnellbauschrauben (@ > 3,5 mm)
verschraubt. Dann werden die GKF-Formteile mit den UW-Profilen an der Wand ‘verschraubt

(Schnellbauschrauben & > 3,5 mm). Die G-Profile werden durch die GKF-Formteile nach oben direkt
mit Flachrundkopfschrauben (M6 x 40 mm, Mutter M6 und Unterlegscheibe, Abstand.a <625 mm) unter
die Uberbriickungstrager gehéngt. Unter die Uberbriickungstréger werden auf den UW-Profilen zwei
Gipsplatten-Streifen GKF (b > 100 mm, d 2 12,5 mm) angeordnet. Die Uberbriickungstrager werden
komplett mit GKF-Streifen ausgelegt. Dazu werden GKF-Streifen (Gesamtdicke = 50 mm, Breite >
45 mm) aufeinander in das Profil gelegt. Die erste Streifenlage darf fiir hervorstehende Schraubenkdopfe
oder Muttern unterbrochen werden — siehe Anlage 41. Aiternativ darf der Trager vollstindig mit
Ansetzbinder/Gipsmértel ausgegossen werden.

Der Fries darf auch in verschiedenen Varianten aus Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF
nach DN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520} errichtet werden. Die horizontale Abdeckung ist
vollflachig auszuflihren — siehe Anlage 42. Der Fries darf'atich als héhenversetztes Fries ausgefiihrt

werden — siehe Anlage 43.

Die Uberbriickungstréger diirfen auch/mit Abstand zum Fries'montiert werden. Sie werden von unten
Uber die gesamte Lénge mit zwei GKF-Streifen (b'= 100, mm,\d’> 12,5 mm) bekleidet. In diesem Fall
erfolgt die Abhzingung am Uberbriickungstrdger mit ,FURAL DP“-Stahlprofilen (Abmessungen 28 mm x
62 mm x 28 mm x 1 mm).und je zwei Noniusabhéngern/seitlich oder mit Abhéngern fiir Gewindestangen

und Gewindestangen = M10 - siehe*Anlage 44,

3.2.10 Friesanschluss, Friesbreite'< 400 mm - 890 mm, Uberbriickungstréiger < 1.015 mm

Wird der Fries = 400 mm £ 890 mm Breite ausgefiihrt, erfolgt eine Queraussteifung aus UW-Profilen
(Abmessungen 40 mm x 50 mm x40 mm x 0,6 mm), Abstand < 416 mm. Als Abhéngung werden
Gewindestangen > M10 verwendet. Die Flurbreite darf < 4.826 mm betragen. Die weitere Ausfiihrung

ist wie unter 3.2.9 beschrieben — siehe Anlage 45.

Der Fries darf auch in verschiedenen Varianten aus Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF
nach DN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) errichtet werden — siehe Anlage 46. Der Fries darf
auch als héhenversetztes Fries ausgefiihrt werden — siehe Anlage 47.

Die Uberbriickungstriger diirfen auch mit Abstand zum Fries montiert werden. Sie werden von unten

Uber die gesamte Lénge mit zwei GKF-Streifen (b = 100 mm, d = 12,5 mm) bekleidet. In diesem Fall
erfolgt die Abhdngung am Uberbrﬂckungstréger mit FURAL DP*- Stahlprofilen (Abmessungen 28 mm
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3.2.11 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, ,,Affenschaukel” < 1.015 mm

Die beschriebenen Uberbriickungstriger dirfen mit oder chne Abstand zum Fries und fréi von der
Wand montiert werden. Die Abhéngung erfolgt mit je zwei Gewindestangen > M8 von-der-Rohdecke.
Die Flurbreite darf < 3.200 mm betragen. Bei Verwendung von Gewindestangen.> M10 darf die
Flurbreite < 3.846 mm betragen. An die Uberbriickungstrager erfolgt die Abhingting mit ,FURAL DP*-
Stahlprofilen (Abmessungen 28 mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm) und je zwei Noniusabhéngern oder mit
Abhéngern flr Gewindestangen und Gewindestangen > M10 — siehe:Anlage 49.

Bei Kombination mit Details, die separat abgehdngt werden, kann die Flurbreite entsprechend erweitert
werden (z.B. Mittelfriese oder Mittelabh&ngungen).

3.212 Friesanschluss, Friesbreite < 400-890 mm, ;;Affenschaukel* < 1.015 mm

Die beschriebenen Uberbriickungstréger diirfen.mit oder ohne ‘Abstand zUm Fries und frei von der
Wand montiert werden. Die Abhdngung erfolgt mit je zwei:Gewindestangen >M10 von der Rohdecke.
An die Uberbriickungstréger erfolgt dié. Abhdngung ‘mit",FURAL DP“-Stahlprofilen (Abmessungen
28mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm) und je(zwei Noniusabhangern oder mit Abhéngern fiir

Gewindestangen und Gewindestangen > M10~ siehe Anlage 50.

3.2.13 Fries mit Leuchtenband

In die beschriebenen Konstruktionen dlirfen einzelne Leuchten oder Leuchtenbander integriert werden.
Voraussetzung ist, 'dass das zusatzliche “Gewicht separat abgehéngt wird und die Einbauten
brandschutzméRig ‘ausreichend abgedeckt/iberkoffert werden.

3.2.14 Fries mit Systemlichtkanal

In.die. in abP Nr. P-SAC02/IIl-601 beschriebenen und dargesteliten Konstruktionen sowie in
Konstruktionen gemalR dieser gutachterlichen Stellungnahme dirfen Lichtkanéle integriert werden.
Diese kdnnen seitlich offen (Anlage 51) oder geschlossen (Anlage 52) ausgefiinrt werden. Die
Ausflihrung wird analog auf die in abP Nr. P-SAC02/111-601 und in diesem Dokument beschriebenen
Friesanschlisse lbertragen.

3.2.15 Ubergang auf ,,F 30“ GKF-Decke

Der Ubergang der Friesanschliisse auf eine GKF-Deckenkonstruktion ist zuléssig. Die Ausfiihrung
muss auf der Grundlage eines giiltigen bauaufsichtlichen Nachweises (z.B. abP) des Systemgebers
.GKF-Decke” erfolgen — sishe Anlage 53 bis 55. Die Ausfiihrung wird analog au d‘iﬁiﬁ:@ﬁ,}w-‘ P-
SACO2/1I-601 und in diesem Dokument beschriebenen Friesanschliisse tibertragon . ;?’:,\
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In jedem Fall erfolgt der Lastabtrag der F 30 Metalldeckenkonstruktion mittels in abP Nr. P-SAC02/11I-
601 oder in diesem Dokument beschriebenen Abhéngevarianten.

3.2.16 Bewegungsfuge, Fries

Die Erstellung von Bewegungsfugen ist in Anlage 56 dargestellt. Diese( wifd analog auf die
verschiedenen Ausfiihrungsdetails tibertragen.

3.2.17 Gleitender Anschluss, Fries

Die Erstellung von gleitenden Friesanschliissen ist in Anlage 57 dargestelit. Die Ausfihrung wird analog
auf die in abP Nr. P-SAC02/I1I-601 und in diesem Dokumert beschriebenen Friesanschliisse

Ubertragen.

3.2.18 Montagewdénde mit einseitiger GKF-Beplankung {,,Schachtwiinde*)

Die in abP Nr. P-SACO02/l1I-601 und in diesem-Dokument enthaltenen*Wandanschliisse diirfen an
einseitig beplankte Metallstinderwénde (,Schachtwénde”)>F 30 angeschlossen werden. Die Montage
erfoigt wie in abP Nr. P-SAC02/11I-601 bzw.'wie in diesem Dokument beschrieben. Die am Randwinkel
verschraubten G-Profile werden an /Noniush&ngern (Abstand a < 625 mm) von der Rohdecke
abgehangt. Die Ausflihrung It Anlage 58 wird analog.auf die im vg. abP und in diesem Dokument
beschriebenen Wandanschlisse (ibertragen.

Die in abP Nr. P-SAC02/111-601 4nd. in diesem‘Dokument enthaltenen Friesanschliisse dirfen an
einseitig beplankte Metallstinderwénde > F 30 angeschlossen werden. Die Montage erfolgt wie in abP
Nr. P-SAC02/I11-601 bzw: wig.in diesem’ Dokument beschrieben. Neben den wandseitigen UD-Profilen
werden.zusdtzlich CD-Profile mit Noniushéngern (Abstand a <625 mm) von der Rohdecke abgehangt.
Die Ausfiihrung It. Anlage 59 wird analog auf die im vg. abP und in diesem Dokument beschriebenen
Friesanschliisse (ibertragen.

3.2.19 Mittelfries, Friesbreite < 400 mm

Die Abhéngung der Noniushénger (Abstand a < 625 mm) und ,FURAL DP*-Stahlprofile (Abmessungen
28 mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm) erfolgt von der Rohdecke. Das Mittelfries und die Uberdeckung

werden durch Gipskarton-Formteile, bestehend aus 2 x 12,5 mm dicken Gipsplatten (Gipskarton-Feuer-
schutzplatten GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520), deren Frésungen mit Kleber auf
Wasserglasbasis im Faltsystem verklebt sind, ausgebildet (Abwicklung 100 mm x 75 mm x = 400 mm
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Formteile werden am ,FURAL DP“-Stahlprofil (Abstand a < 170 mm) mit Schnelibauschrauben (=
3,5 mm x 2 35 mm) befestigt. Die G-Profile werden mit den GKF-Formteilen und den ,FURAL DP*“-
Stahlprofilen mit Bohrschrauben (& = 6,3 mm x = 40 mm, Abstand a < 625 mm) verschraubt. Die
Befestigung der G-Profile erfolgt an beiden Enden (Abstand vom Profilende < 156,256 mm) und im
weiteren Verlauf in Abstdnden von a < 625 mm; bei einer G-Profillinge von 2.500' mm sind somit 5
Schrauben notwendig. Bei jedem G-Profilstof wird die stabilisierende G-Profilkupplung verwendet —
siehe Anlage 60.

Der Mittelfries darf auch in verschiedenen Varianten aus Gipsplatten (GKF) errichtet werden.
Schraubendurchfilhrungen durch die vg. Gipsplatten werden. mit_Gipsmasse abgedeckt (& 50 mm,

Héhe im Zentrum = 30 mm) — siehe Anlage 61.

Alternativ darf die Abhdngung mittels Gewindestangen ausgefiihrt werden, wenn die Vorgaben
hinsichtlich Kassettenléngen, Befestigungsabsténden und Lasten.wie in abP'Nr. P-SAC02/111-601 {u.a.
Abschnitt 4.2.8) und in diesem Dokument (u.a-Abschnitt 3.2.7.2) beschrieben-beachtet werden.

Generell dirfen die Mittelfriese fiir zwei Kassettenléngs-oder Stirnseiten oder je eine Kassettenléngs-
und Stirmseite ausgefiihrt werden.

3.2.20 Mittelfries, Friesbreite-< 250'mm = 750 mm

Wird das Mittelfries zwischen 250 mmund 750 mm Breite ausgefiihrt, kann mit abgesetzten Gips-
Formteilen (GKF) gearbeitet werden. Dabei wird-die jeweils obere Lage auf die halbe Friesbreite
angepasst. Die untere Lage wird mit GKF-Platten (d = 12,5 mm) erstellt. Bei Friesbreiten < 400 mm
werden Uber deroberen. Stof}fuge langs CD-Stahlprofile (Abmessungen 27 mm x 60 mm x 27 mm X
0,6 mm)-verschraubt. Bei Friesbreiten > 400 mm wird die Queraussteifung aus CD-Stahlprofilen
(Abmessungen 27 mm x 60 mmx 27 mm x 0,6 mm), a < 416 mm erstellt. Die weitere Ausfiihrung erfoigt
analog wie unter Abschnitt 3.2.19 beschrieben und wird gemdR Anlage 62 und 63 auf die

Ausfiihrungsvarianten Gbertragen.

Mittelfriesbreiten gréfer 750 mm werden als Ubergang auf ,F 30* GKF-Decke ausgefiihrt.

3.2.21 Weitspanntriger

Die nachfolgenden unter Abschnitt 3.2.21 aufgefilhrten Konstruktionen sind mit den beschriebenen
Wandanschlissen, Mittelabhdéngungen, Flurkreuzungen, Nischen, Friesen und Mittelfriesen
kombinierbar. Die nachfolgenden Konstruktionen werden auf die in abP Nr. P-SAC02/111-601 und in
diesem Dokument beschriebenen Details Ubertragen.
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3.221.1 Weitspanntriger quer, Spannweite < 6.000 mm, Achsabstand < 625 mm

Ist eine Abh&ngung mit Noniushéngern an der Rohdecke nicht méglich und/oder muss ein Fries breiter
als 400 mm gebaut werden, darf mit Weitspanntrigern gearbeitet werden. Dazu werden-Friese wie
unter Abschnitt 3.2.7.1 beschrieben montiert; asymmetrische Friesbreiten sind méglich. Friese >
400 mm sind nach Herstellervorschrift (GKF-Decke) auszufiihren. Abweichend.zu’ Abschnitt 3.2.7.1
erfolgt die Abh@ngung der Noniushénger direkt an den Weitspanntrégern (Behrschraube > 6,3 mm x >
19 mm). Als Auflager werden Gewindestangen > M10, Wandschuhe, Innenwandschuhe (fiir
Massivwand oder in Kombination mit Lastverteilungsprofilen an GKF-W#anden) oder Weitspanntriger
verwendet. Diese sind untereinander frei kombinierbar. Der_Abstand Auflager zu Auflager darf <

4000 mm betragen.

Bei Spannweiten < 4.000 mm werden zwei Auflager und' bei Spannweiten 4.001 mm < 6.000 mm

werden drei Auflager montiert.

Die Wandschuhe bestehen aus Stahiblechwinkeln (Abmessungen 95 mm.x 95 mm x 5 mm) und je zwei
verschweif3ten Knotenblechen (d = 2 mm):

Die Innenwandschuhe (fir Massivwand oder -in Kombination mit Lastverteilungsprofilen an
Trennwanden mit Gipsplattenbekleidungen “aus .GKF-Platten) bestehen aus Grundplatten
(Abmessungen 120 mm_x, 100 mm x_5 mm) und, verschweillten 80 mm langen U-Profilen
(Abmessungen 70 mm x.30. mm x 70 mm x 2 mm),Die U-Profile sind am Ubergang zu den Grundplatten
auf einer Lénge von > 20 mm mit einer bei.Fa.\FURAL werkseitig aufgebrachten Beschichtung mit
einem allgemein-bauaufsichtlich, zugelassenen reaktiven Brandschutzsystem versehen. Die U-Profile
werden dreiseitig profilfolgend beschichtet, die Trockenschichtdicke des Dé@mmschichtbildners betrégt
2 1.100 pm; die Innenfldehen und Schnittkanten bleiben blank/unbeschichtet.

Die Auflagervarianten sind in Anlage 64 beispielhaft dargesteilt. Die Wand- und Deckenbefestigungen
sind'in Anlage 65 und 66 dargestellt. Die Varianten sind untereinander kombinierbar.

Nachfolgend wird die Montage mit Wandschuhen (Anlage 67, oben) beschrieben. Dafiir werden an
Massivwéanden fiir die entsprechende Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit je zwei
Stahlschrauben (@ > 6 mm) verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht
erforderlich). Bei Trennwénden > F 30 gemaR Tabelle 10.2 DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die
Befestigung der Wandschuhe zweifach an Metallstdndern 2> 1,0 mm mit Bohrschrauben (¢ = 6,3 mm
nach DIN 7504L/K/N) bzw. an Metallstindern < 1,0 mm mit Blechschrauben (@ = 6,3 mm nach DIN
7981). Alternativ werden Metallhchlraumspreizdiibel und Stahlschrauben > M6 verwendet.

Ang.

- Q’\"?\
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Ist die Befestigung der Wandschuhe in den Metallsténdern nicht méglich, kénnen Lastverteilungsprofile
bei leichten Trennwdnden in Metallstinderbauweise verwendet werden. Dazu. ‘werden
Lastverteilungsprofile (Abmessungen 25 mm x 104 mm x 16 mm x 1,5 mm) an die leichte Trennwand
geschraubt. Die Befestigung der Profile erfolgt dreifach an Metallstindern > 1,0 mm mitBohrschrauben
(@ 2 6,3 mm nach DIN 7504L/K/N) oder an Metallsténdern < 1,0 mm mit Blechschrauben (@ = 6,3 mm
nach DIN 7981) im Abstand von a < 625 mm. Alternativ, und in jedem Fall in*Feldmitte zwischen zwei
Standerprofilen, werden Metallhohlraumspreizdiibel und Stahlschrauben = M6 verwendet. Die
Befestigung je Wandschuh erfolgt mit zwei Bohrschrauben (Bohrschraube 6,3 x > 40 mm, Abstand a <
625 mm).

Die Verbindung Wandschuh/Weitspanntréger erfolgt mit Bohrschrauben (= 6,3 mm x = 19 mm). Die
Weitspanntrager werden in der gesamten Lange dreiseitig mit 2 (x 12,5 mm dicken Gipsplatten
(Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) ummantelt. Im
Bereich des Frieses werden beidseitig der Ummantelung.zwel”Stiick, jeweils 12,5 mm dicke vg.

Gipsplatten eingepasst und verschraubt.

Alternativ zur beschriebenen GKF-Ummantelung ist die bei Fa. FURAL werkseitige Beschichtung der
Weitspanntréger mit einem allgemein ‘bauaufsichtlich zugelassenen reaktiven Brandschutzsystem
zuléssig. Die Weitspanntrager werden vierseitig profilfolgend beschichtet, die Trockenschichtdicke des
Démmschichtbildners betrégt 2.1.100 um; die Schnittkanten bleiben blank/unbeschichtet (siehe Anlage
68, unten).

Frieskonstruktionen mit Weitspannirégern, die-mit Gewindestangen abgehéngt werden, sind in Anlage
69 (Achsabstand ‘Weitspanntriger < 625, mm) und Anlage 70 (Achsabstand Weitspanntrager <
1.250 mm)dargestellt. Die Ausfiihrung wird sinngem&n auf die beschriebenen Anschliisse (ibertragen.

Weitspanntréger als Abhngungfir Mittelfriesanschllsse sind in den Anlagen 71 bis 74 dargestellt. Je
nach Ausrichtung (quer oder l&ngs) erfolgt die Ausfiihrung nach den Beschreibungen unter Abschnitt
3.2.21.1/3.2.21.2 (quer) und/oder Abschnitt 3.2.21.4/3.2.21.5 (langs) und wird sinngeméft auf die
beschriebenen Anschlisse (ibertragen.

. \_.\ngm
/ - 2, -
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3.2.21.2 Weitspanntriager quer, Spannweite < 6.000 mm, Achsabstand < 1.250 mm

Soll der Achsabstand der Weitspanntréger auf < 1.250 mm vergréfiert werden, sind je Abhéngepunkt

Gewindestangen wie folgt zu verwenden:

< 2.500 mm Flurbreite > Gewindestange > M10 (zwei Abhéngepunkte),
< 3.600 mm Flurbreite > Gewindestange = M12 (zwei Abhdngepunkte),
< 5.000 mm Flurbreite > Gewindestange > M14 (drei Abhdngepunkte) bzw.
< 6.000 mm Flurbreite > Gewindestange = M16 (drei Abhéngepunkte).

Fur die Abhdngung der ,FURAL DP“-Stahlprofie am Weitspannirager sind die Angaben fiir die
+Abhdangung mit Gewindestangen > M8“ It. Abschnitt 4.2.8 des.abP Nr. P-SAC02/111-601 und Abschnitt
3.2.7.2 dieser Gutachterlichen Stellungnahme zu beachten. Die Erstellung wird geméf Anlage 75 auf
die beschriebenen Anschliisse {ibertragen.

3.2.21.3 Weitspanntriger quer als Uberbriickungstrager, Gewindestange

Die beschriebenen < 4.000 mm langen Weitspanntrager (Abmessungen 80 mm x 40 mm x 4 mm)
diirfen als Uberbriickungstréger filr einen*Abhangepunkt/:asteinleitungspunkt ein- oder Zweiseitig
abgehéngt montiert werden:Dazu werden je Abhéngepunkt Gewindestangen = M10 verwendet.
Werden Wandschuhe verwendet, werden diese wie oben beschrieben montierf. Die Erstellung wird
gemal Anlage 76 auf die beschriebenen Anschliisse libertragen.

Soll der Achsabstand der Weitspanntréger auf < 1.250 mm vergréBert werden, sind je Abhangepunkt

Gewindestangen wie folgt.zu verwenden:

<2.500 mm Flurbreite - Gewindestange > M10,
< 3.600 mm Flurbreite 2 Gewindestange = M12 bzw.
<'4,000 mm Flurbreite = Gewindestange > M14.

Fir die Abhdngung der ,FURAL DP“-Stahlprofile am Weitspanntrager sind die Angaben fiir die
~Abhdngung mit Gewindestangen = M8“ It. Abschnitt 4.2.8 des abP Nr. P-SAC02/11-601 und Abschnitt
3.2.7.2 dieser Gutachterlichen Stellungnahme zu beachten. Die Erstellung wird gemaf Anlage 75-auf

die beschriebenen Anschllsse Ubertragen. Anlage 77

3.2.21.4 Weitspanntriger langs, im Fries liegend
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wird ein Fries wie in abP Nr. P-SAC02/111-601 (u.a. Abschnitt 4.2.8) und in dieser Stellungnahme (u.a.
Abschnitt 3.2.7) beschrieben montiert; asymmetrische Friesbreiten sind méglich. Anstelle der ,FURAL

DP“-Stahlprofile werden maximal 2.600 mm lange Weitspanntriger (Abmessungen 80 mm x 40 mm x
4 mm) montiert und im Achsabstand < 2.500 mm mit Gewindestangen M16 abgehéngt. Die Befestigung
der Abhéanger erfolgt bei Brandbeanspruchung von unten mit fiir den entsprechenden Untergrund
bauaufsichtlich zugelassenen bzw. Gber eine ETA geregelten Diibeln.

Hinsichtlich der Befestigungsmittel und der Abhdéngungen miissen die Anforderungen geméf Abschnitt
2.2.1 eingehalten werden.

Die Weitspanntrager werden in der gesamten Lénge zweiseitig mit 2 x 12,5 mm dicken Gipskarton-
Feuerschutzplatten (GKF) ummantelt. Die Uberdeckung zum Fries betrdgt > 25 mm und wird
abgedichtet, z.B. mit Ansetzbinder (siehe Anlage 78 oben).

Alternativ zur beschriebenen GKF-Ummantelung.ist die bei Fa. FURAL werkseitige Beschichtung der
Weitspanntrager mit einem allgemein bauaufsichtlich, zugelassenen-reaktiven Brandschutzsystem
zuldssig. Die Weitspanntréger werden mindestens ‘zweiseitig (je~eine Seite 80 mm und 40 mm)
beschichtet, die Trockenschichtdicke des Dammschichtbildners-befragt > 1.100 um; die Schnittkanten
bleiben blank/unbeschichtet (siehe Anlage 78,.unten).

Darliber hinaus diirfen maximal 6.000 mm, lange Weitspanntréger mit den Abmessungen 80 mm x
40 mm x 4 mm montiert werden, wenn'die Abhangung mit Gewindestangen M16 im Achsabstand <
2.250 mm erfolgt. Die.Kombination mit Wandauflagem (Wandschuh oder Innenwandschuh) ist méglich.
Ein 6.000 mm langer Stahitrager wird mindestens viermal abgehéngt/aufgelagert — siche Anlage 79.

3.2.21.5 (Weitspanntrédger ldngs, Uber Fries liegend

Maximal.6:000 mm lange Weitspanntréger dirfen auch in den Abmessungen 80 mm x 40 mm x 4 mm
Uber dem Fries montiert werden, wenn die Abh&ngung mit Gewindestangen M16 im Achsabstand <
2.250 mm erfolgt. Die Kombination mit Wandauflagern (Wandschuh oder Innenwandschuh) ist méglich.
Ein 6.000 mm langer Stahltréger wird mindestens viermal abgehéngt/aufgelagert. Daran erfoigt die
Abhangung mit ,FURAL DP*-Stahlprofilen (Abmessungen 28 mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm) und
Noniushéngern (Abstand a < 625 mm) von unten oder mit Gewindestangen. Hier sind die Angaben fiir
die ,Abhdngung mit Gewindestangen > M8" It. Abschnitt 4.2.8 des abP Nr. P-SAC02/1I-601 und
Abschnitt 3.2.7.2 dieser Gutachterlichen Stellungnahme zu beachten. Die Erstellung wird gemaf

ous®”
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3.2.216 Weitspanntriger quer, Weitspanntriiger liings

Kann der beschriebene Weitspanntréiger (Abmessungen 80 mm x 40 mm x 4 mm) z.B. bei
Flurkreuzungen oder aus anderen Griinden nicht mittels Wandschuh oder Gewindestange montiert
werden, so darf er auf einem weiteren Weitspanntréger aufgelagert (geeignet ‘gegen Umkippen
gesichert) oder daran abgehédngt werden. Dieser weitere Weitspanntréger wird entweder wie in dieser
Stellungnahme beschrieben mit Wandschuhen und oder Gewindestangen montiert, oder er wird mittels
einem Eckwandschuh montiert. Die Erstellung wird geméaR Anlage 81-und 82 auf die beschriebenen

Anschliisse Ubertragen.

3.2.21.7 Weitspanntrager mit Eckkonsole, Friesbreite <400 mm

Kann an einer Flurkreuzung nicht abgehéngt werden, darf eine Eckkonsole ausgefiihrt werden. Diese
wird an der Mauerkante angeordnet. Die Mauerkante bilden Betonwénde (> C25).

Weiter werden UD-Profile (Abmessungen 27 mmx.28 mm x27,mm x 0,6'mm) an die Wand geschraubt
und bis zur Mauerecke gefiihrt. An Betonwanden werden fiirdie entsprechende Wandart zugelassene
Befestigungsmittel mit Stahischrauben (#> 5 mm), Abstand ‘a'<' 625 mm, unter Einhaltung der
zuldssigen Randabstinde verwendet;(ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht

erforderlich).

Die UD-Profile werden im Bereich der.Konsolen oben@ausgeschnitten und die Eckkonsolen in die UD-
Profile eingestelit. Zur Befestigung/der Eckkonsolén an Betonwinden (s.u.) werden Bolzenanker FAZ
Il M12/10 (oder gleichwertig) verwendet (ein, gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht
erforderlich). Dabei wird jeder der zwei Schenkel der Grundplatte zwei Mal befestigt.

Dann werden auf den die Flurkreuzung Uiberspannenden Weitspanntréger (Abmessungen 80 mm x
40 mm x4 mm fiir Spannweitén < 3.600 mm bzw, Abmessungen 80 mm x 80 mm x 5 mm fiir
Spannweiten < 4.300 mm) im Achsabstand der Eckkonsolenausleger zwei Auflageschuhe geschraubt
(zwei x Bohrschraube > 6,3 x 2 40 mm). Der Weitspanntrager wird in der Folge auf die Ausleger der
Eckkonsole geschoben, auf die Friesbreite ausgerichtet und dann durch die Auflageschuhe mit dem
Ausleger verschraubt (zwei x Bohrschraube 2 6,3 x = 40 mm). Die weitere Montage (GKF-Formieile,
G-Profile, etc.) erfolgt analog wie unter Abschnitt 3.2.7 beschrieben. Eckkonsole und Weitspanntrager
sind vollsténdig mit 2 x 12,5 mm dicken GKF-Platten abzudecken. Offnungen am Ubergang auf den
Konsolenfries sind ebenfalls so zu verschlieen — siehe Anlage 83.

Die dargestellte Situation zeigt die Ausflihrung fir Betonwédnde (> C25). Fir andere
Befestigungsuntergriinde inkl. Metallstdnderwénden sind die Befesti gu ittel-und die Ausfihrung

der Eckkonsole statisch nachzuweisen und entsprechend auszulege
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3.2.22 Sicherheitsdecke, JVA-Decke

Die ,Sicherheitsdecke” wird komplett ohne von auBen zugéngliche Fugen ausgefiihrt. Samtliche be-
schriebenen Anschilisse sind mit der Sicherheitsdecke kombinierbar. Die Erstellung wird.gemaR den
Anlagen 84 und 85 auf die Ausflihrungsvarianten Ubertragen.

3.3 Einlegesystem
3.31 Metall-Langfeldkassetten

Der Aufbau der Kassetten erfolgt wie unter Abschnitt 4.2.3 des abP/Nr. P-SAC02/111-601 beschrieben.

Die Fuge zwischen Kassettensteg und Wand darf beim Einlegesystem fiir beide Streifenarten < 15 mm
betragen. Zur Abdichtung zwischen Kassettensteg und Wand werden zwei 1,5 mm dicke und 10 mm
breite, selbstklebende ,Roku-Strip“-Streifen angeordnet; alternativ dirfen 1-lagige Streifen doppelter
Dicke verwendet werden. Alternativ dirfen auch zwei'1,8 mm dicke und 1Q0.mm breite ,Palusol — 100¢
Streifen verwendet werden. Diese werden zusétzlich alle/<'600 mm/mit-einer Stahidrahtklammer
befestigt und Uber die Lénge mit einem 2 50.mm breiten Aluminiumstreifen abgedeckt. In jedem Fall

muss der Untergrund sauber, staub- und fettfrei sein.

Soll ochne im Brandfall aufschdumende Dammstreifen gearbeitet werden, wird die Fuge (< 15 mm, gilt
auch flr Anschnittkassetten) zwischen Wand und Kassettenelement mit GKF-Streifen (b = 100 mm, d
18 mm) abgedeckt. Diese werden mit/Kleber auf Wasserglasbasis auf die Kassettenelemente geklebt
und mit Schnellbauschraubens {mechanisches, Verbindungsmittel) mit der GKF-Abdeckung der

Kassetten verbunden.

Die folgenden Details sind untereinander kombinierbar.

3.3.2 Mittelabhangung, Flurkreuzung und Nische

Beider Mittelabhiangung werden zwei Stahlwinkel (= 50 mm x 50 mm x 2 mm) stoRversetzt aneinander
geschraubt (Schrauben M 6 x > 16 mm, Abstand a < 3125 mm) und gemeinsam mit zwei
Noniushangern (Noniushéngerunterteil auflen an den Stahlwinkeln, Abstand a < 625 mm) abgehéngt.
In jeden Stahlwinke! werden vertikal 9,5 mm dicke Gipsplattenstreifen -GKF- (b = 75 mm), die nach
oben mit Gipsmasse abgedeckt werden, angeordnet. Ausnehmungen fiir Schrauben und Muttern
werden ebenfalls mit Gipsmasse verspachtelt - siche Anlage 86.

Alternativ darf zwischen den Stahlwinkeln eine Schattenfuge (Breite: 9,5 mm — 50 mm; Tiefe < 10 mm)
ausgebildet werden. Dann wird zur Stabilisierung jeder Stahlwinkel einzeln abgehéngt. Zwischen den
Stahlwinkeln stehen vertikal GKF-Streife
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3.3.3 Friesanschliisse

3.3.3.1 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm

Die unter Abschnitt 4.2.8 des abP Nr. P-SACO02/1II-601 beschriecbene Konstriktioh darf bei
Kassettenléngen > 2.500 mm < 3.000 mm mit einem Achsabstand < 625 mm abgehéngt werden.

Fur den Friesanschluss werden UD-Stahiprofile (Abmessungen 27 mm x 28'mm x 27 mm x 0,6 mm)
an die Wand geschraubt. An Massivwinden werden fiir die entsprechende Wandart zugelassene
Befestigungsmittel mit Stahischrauben (& > 5 mm), Befestigungsabsténde < 625 mm verwendet (ein
gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden > F 30 geman
Tabelie 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die Befestigung des UD-Profils an den Metallstandern
(Abstand a < 625 mm) mit Schnellbauschrauben (@ = 3,5.mm). Zwischen.den Metallsténdern diirfen in
Feldmitte zwischen zwei Standerprofilen Gipskartonplattenschrauben mit Grobgewinde (@ > 3,9 mm)
verwendet werden. Die Abhéngung erfolgt mit,FURAL DP-Stahlprofien (Abmessungen 28 mm x
62 mm x 28 mm x 1 mm). Die Noniushéngeroberteile (Achsabstand. <625 mm) werden zur Wand mit
dem Abstand = Friesbreite — 56 mm in der Rohdecke gesetzt. Die Befestigung der Abhénger erfolgt bei
Brandbeanspruchung von unten mit fiir den entspréchenden‘Untergrund bauaufsichtlich zugelassenen
bzw. liber eine ETA geregelten'Dilbeln.

Hinsichtlich der Befestigungsmittel und der.Abhdngungen miissen die Anforderungen gem&R Abschnitt

2.2.1 eingehalten werden.

Der Fries wird durch, Gipskarton-Formteile, bestehend aus 2 x 12,5 mm dicken Gipsplatten (GKF),
deren Frésungen mit Kleber auf Wasserglasbasis im Faltsystem verklebt sind, ausgebildet (Abwicklung
< 400 mm X 125 mm). Inder Lénge haben die zwei GKF-Platten einen 50 mm Stofversatz zueinander:
dieser wird wie unter Abschnitt 4.2:4 des abP Nr. P-SAC02/1ll-601 beschrieben, verspachtelt. Die
Gipsplatten-Formieile (GKF) werden an den UD-Stahiprofilen (Abstand a < 170 mm) und an den
~FURAL DP“-Stahlprofilen (Abstand a < 170 mm) mit Schnellbauschrauben (= 3,5 mm x > 35 mm)
befestigt. Die Stahlwinkel (Abmessungen = 50 mm x 50 mm x 2 mm) werden mit den GKF-Formteilen
und den ,FURAL DP*Stahlprofilen mit Bohrschrauben (& > 6,3 x > 40 mm, Abstand a < 625 mm)
verschraubt. Die Befestigung der Stahlwinkel erfolgt an beiden Enden (Abstand vom Profilende <
156,25 mm) und im weiteren Verlauf in Abstédnden von a < 625 mm; bei einer Profillinge von 2.500 mm
sind somit 5 Schrauben notwendig — siehe Anlage 88.

Der Friesanschluss darf auch in verschiedenen Varianten aus Gipsplatten (Gipskarton-Feuer-
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3.3.3.2 Friesanschluss, Friesbreite < 90 mm, U-Profile

Ist bei einer Friesbreite < 90 mm eine Abhangung mit Noniush&ngemn nicht mdglich, wird der Fries mit
zwei U-Stahlprofilen (Abmessungen 30 < 50 mm x 50 mm x 30 < 50 mm x 1,0 mm), an' die Wand
geschraubt. Die GKF-Formteile werden wie unter Abschnitt 3.3.3.1 beschrieben ‘montiert. Die
Stahlwinkel (Abmessungen = 50 mm x 50 mm x 2 mm) werden durch die Gips-Formteile (GKF) mit den
U-Stahlprofilen mit Bohrschrauben (= 6,3 x = 40 mm) verschraubt. Die Befestigung erfolgt an beiden
Enden (Abstand vom Profilende < 156,25 mm) und im weiteren Verlauf inrAbstédnden von a< 312,5 mm;
bei einer Profillange von 2.500 mm sind somit 8 Schrauben notwendig—~ siehe Anlage 90.

3.3.4 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole

Alternativ zur Abhdngung mit Noniush&ngern diirfen Ausgleichskensolen, deren Formrohre mit 2 x
18 mm dicken und = 30 mm breiten Gipsplattenstreifen (Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN
18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) ausgefiillt sind, verwendet werden.

3.3.41 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole im Fries liegend

Dazu werden UD-Profile (Abmessungen27 mm.x'28:-mm x 27.mm x 0,6 mm) an die Wand geschraubt.
An Massivwande werden flr die entsprechende Wandart zugelassene Befestigungsmittel mit
Stahlschrauben (@ > 5 mm),-Abstand a‘'< 625 mm verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer
Nachweis ist nicht erforderlich). Bei Trennwénden=,F30“ gemanR Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-
05 erfolgt die Befestigung der, UD-Profile_an.den Metallstindern {Abstand a < 625 mm) mit
Schnellbauschrauben (@ = 3,5 mm). Zwischen den Metallstandern diirfen in Feldmitte zwischen zwei
Standerprofilen, Gipskartenplattenschrauben mit Grobgewinde (@ > 3,9 mm) verwendet werden. Die
UD-Profile \werden im Bereich der Konsclen (Abstand a < 625 mm) oben ausgeschnitten und die
Konsolen'in die UD-Profile eingestellt. An Massivwanden werden fir die entsprechende Wandart
zugelassene Befestigungsmittel mit Stahlschrauben (@ > 6 mm) durch die zwei seitlichen Langlécher
(Konsolenabstand a < 625 mm) verwendet (ein gesonderter brandschutztechnischer Nachweis ist nicht
erforderlich). Bei Trennwéanden = F 30 gemafR Tabelle 10.2 der DIN 4102-04: 2016-05 erfolgt die
Befestigung an Metallstindern > 1,0 mm mit Bohrschrauben (¢ = 6,3 mm) oder an Metallstindern
<1,0 mm mit Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN 7981) durch die mittleren, (ibereinander liegenden
zwei Locher (Konsolenabstand a < 625 mm). Alternativ werden Metallhohiraumspreizdiibel und
Stahlschrauben = M6 verwendet.

Auf die Konsolen werden U-Stahlprofile (Abmessungen 50 mm x 50 mm x 50 mm x 1,0 mm) geschoben

und fluchtend mit den Konsole
(Bohrschraube = 6,3 x> 19 m

on-oben (Variante im Folgenden beachten) verschraubt
/;- Werden GKF-Formteile mit Bauschrauben an den U-Profilen
é-:?f
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fixiert, die Formteile liegen hinten und unten an den U-Profilen. Die Stahlwinkel (Abmessungen >
72 mm x 50 mm x 2 mm) werden stoRversetzt durch das Formteil mit Bohrschrauben (& 2.6:8'mm x >
40 mm) mit den U-Profilen verbunden. Die Befestigung der Stahiwinkel erfolgt an beiden Enden
(Abstand vom Profilende < 156,25 mm) und im weiteren Verlauf in Absténden von a\< 625 mm; bei
einer Profillinge von 2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig — siehe Anlage’91.

Variante ,,Verschraubung U-Stahlprofile seitlich mit Stahlwinkeln*

Kann die oben beschriebene Verschraubung der U-Stahlprofile nicht,von oben erfolgen, werden
zusétzlich je Konsole zwei Stahlwinkel (Abmessungen 100 mm x 30'mim x 30 mm x 2,0 mm) verwendet.
Diese werden zuerst mit den U-Stahlprofilen (Abmessungen 50 mm x 50 mm x 50 mm x 1,0 mm) so
verschraubt (Bohrschraube > 6,3 x = 18 mm), dass die Stahlwinkel nach dem Aufschieben auf die
Konsolen seitlich angeordnet sind. Stahlwinkel und- Konsolen-werden seitlich verschraubt
(Bohrschraube > 6,3 x > 19 mm). Der weitere Ablauf'der Montage der GKF-Formteile erfolgt wie oben
beschrieben (siehe Anlage 92 und 93).

Der Fries darf auch in verschiedenen ‘Varianten aus,Gipskarton<Feuerschutzplatten (GKF) gebaut
werden — siehe Anlage 94.

3.34.2 Friesanschluss, Friesbreite < 400 mm, Konsole mit Lastverteilungsprofilen

Ist die Befestigung der, Konsolen in-den Metallstdndern nicht mdglich, ist die Verwendung von
Lastverteilungsprofilen bei leichten, Trennwénden zuldssig. Dazu werden Lastverteilungsprofile
(Abmessungen 25 mm x 104 mm x 16 mm x 1,5 mm) an die leichte Trennwand geschraubt. Die
Befestigung der Profile erfolgt dreifach-an Metallstédndern > 1,0 mm mit Bohrschrauben (@ > 6,3 mm
nach DIN 7504L/K/N) oder an Metallstdndern < 1,0 mm mit Blechschrauben (@ > 6,3 mm nach DIN
7981) im Abstand von Abstand a <625 mm. Alternativ, und in jedem Fall in Feldmitte zwischen zwei
Standerprofilen, werden Metallhohiraumspreizdiibel und Stahlschrauben > M6 verwendet. Die
Befestigung je Konsole erfolgt mit zwei Bohrschrauben (Bohrschraube 6,3 x = 40 mm, Abstand a <
625 mm) in die zwei seitlichen Langlécher. Der weitere Montageablauf erfolgt wie unter Abschnitt
3.3.4.1 beschrieben (siehe Anlage 95).

Diese Ausfiihrung wird sinngemaf auf alle anderen Friesanschlisse mit Konsole libertragen.

3.35 Ubergang auf ,,F 30“ GKF-Decke

Der Ubergang der Friesanschliisse auf eine GKF-Deckenkonstruktion ist Zuldssig. Die Ausfiihrung
muss auf der Grundlage eines gultigen bauaufsmhtllchen Nachweises (z B. abP) des Systemgebers

e LSl
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SAC02/11I-601 und in dieser Gutachterlichen Stellungnahme beschriebenen Friesanschliisse

ibertragen.

In jedem Fall erfolgt der Lastabtrag der F30 Metalldeckenkonstruktion gemaR der.in.abP Nr. P-
SACO02/M1-601 oder in dieser Gutachterlichen Stellungnahme beschriebenen Abhéngevarianten.

3.3.6 Bewegungsfuge, Fries
Die Erstellung von Bewegungsfugen ist in den Anlagen 98 und 99 dargestellt. Diese wird analog auf
die verschiedenen Ausfiihrungsdetails (ibertragen.

3.3.7 Gleitender Anschiuss, Fries

Die Erstellung von gleitenden Friesanschliissen ist in Anlage 57 dargestelit. Die Ausfiihrung wird analog
auf die in abP Nr. P-SAC02/111-601 und in dieser Stellungnahme, beschriebenen Friesanschliisse

ibertragen.

3.3.8 Montagewdnde mit einseitiger GKF-Beplankung, Schachtwinde

Die in abP Nr. P-SAC02/111-601 und in dieser Stellungnahme enthaltenen Friesanschliisse diirfen an
einseitig beplankte Metallstdnderwéinde (,Schachtwénde”) >'F 30 angeschlossen werden. Die Montage
erfolgt wie in abP Nr. P-SAC02/1II-601 bzw. ‘wie in ‘diesem Dokument beschrieben. Neben den
wandseitigen UD-Profilen werden zusétzlich-CD-Profile'mit Noniushéngemn (Abstand a < 625 mm) von
der Rohdecke abgehéngt.\Die Ausfiihrung It. Anlage 59 wird analog auf die in abP Nr. P-SAC02/111-601
und in diesem Dokument'beschriebenen Friesanschliisse {ibertragen.

3.3.9 Mittelfries, Friesbreite < 400 mm

Die Abhangung der Noniushénger(Abstand a < 625 mm) und ,FURAL DP*-Stahlprofile (Abmessungen
28-mm x 62 mm x 28 mm x 1 mm) erfolgt von der Rohdecke. Die Befestigung der Abhénger erfolgt bei
Brandbeanspruchung von unten mit fiir den entsprechenden Untergrund bauaufsichtlich zugelassenen
bzw. {iber eine ETA geregelten Diibeln.

Hinsichtlich der Befestigungsmittel und der Abhdngungen miissen die Anforderungen geméaR Abschnitt

2.2.1 eingehalten werden.

Die Mitelfriese werden durch Gipskarton-Formteile, bestehend aus 2 x 12,5 mm dicken Gipsplatten
(Gipskarton-Feuerschutzplatten GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520), deren
Frasungen mit Kleber auf Wasserglasbasis im Faltsystem verklebt sind, ausgebildet (Abwicklung

125 mm x < 400 mm x 125 mm). In de; Laﬁge\twh\en die zwei GKF-Platten einen 50 mm StoRversatz
2 %)
c

zueinander; dieser wird wie un ‘4,24 des abP Nr. P-SAC02/1il-601 beschrieben,
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verspachtelt. Die GKF-Formteile werden am ,FURAL DP“-Stahlprofil (Abstand a < 170_mm) mit
Schnellbauschrauben (> 3,5 mm x 2 35 mm) befestigt. Der Stahlwinkel (Abmessungen‘/50-mm x
50 mm x 2 mm) wird mit den GKF-Formteilen und den ,FURAL DP*-Stahlprofilen mit Bohrschrauben
(2 2 6,3 mm x > 40 mm, Abstand a < 625 mm}) verschraubt. Die Befestigung der Stahlwinkel erfolgt an
beiden Enden (Abstand vom Profilende < 156,25 mm) und im weiteren Verlaufin Absténden von a <
625 mm; bei einer Profillinge von 2.500 mm sind somit 5 Schrauben notwendig — siehe Anlage 100.

Der Mittelfries darf auch in verschiedenen Varianten aus Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten
GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520) errichtet werden — siehe Anlage 101.

Alternativ darf die Abhdngung mittels Gewindestangen ausgeflihrt werden, wenn die Vorgaben
hinsichtlich der Kassettenlangen, der Befestigungsabstinde und der zuléssigen Lasten wie in abP Nr.
P-SAC02/11-601 (u.a. Abschnitt 4.2.8) und in diesem Dokument (u.a. Abschnitt 3.2.7.2) beschrieben,
beachtet werden.

Alternativ darf die Abhdngung mittels Weitspanntragern‘ausgefiihrt.werden. Die Varianten sind in
Anlage 102 bis 104 dargestellt. Es geltendie Montagehinweise gemaR Abschnitt 3.2.21.

Generell diirfen die Mittelfriese fir zwei'Kassettenléngs- oder, Stimseiten oder je eine Kassettenlangs-
und Stirnseite ausgefihrt werden.

3.3.10 Mittelfries, Friesbreite 250.mm - 750 mm

Wird das Mittelfries zwisehen 250 mm und.< 750 mm Breite ausgefiihrt, erfolgt eine Queraussteifung
aus CD-Profilen;.Abstand £ 416 mm. Die weitere Ausflihrung erfolgt analog wie in Abschnitt 3.3.9
beschrieben. ‘Die Ausfiilhrung It. Anlage 105 wird analog auf beschriebenen Friesanschi(isse

tbertragen.
Mittelfriesbreiten > 750 mm werden als Ubergang auf ,F 30" GKF-Decke ausgefiihrt.

Die in Abschnitt 3.2.21 beschriebenen Konstruktionen sind analog auf das Einlegesystem iibertragbar.
Die konstruktive Ausfiihrung der beschriebenen Anschiiisse erfolgt geméR den Anlagen 1 bis 105 zu

dieser gutachterlichen Stellungnahme.

34 Deckenfertigelemente
3.4.1 Sicherheitsdecke, Kassetten Abklappsystem

Die ,Sicherheitsdecke” wird komplett ohne von aulen zugangliche Fugen ausgefiihrt. Einzelne
Kassetten sind mit (Zylinder)Schldssern ausgestattet. Der Aufbau der Kassetten erfolgt wie unter
Abschnitt 2.1.2 ,Metail-Langfeldkassel en in abP. Nr. P-SAC02/111-601 beschrieben. Abweichend dazu

S i

gibt es die Kassettentypen ,Sc oﬁkassetten und ,Standardkassetten“. Die Schlosskassetten sind in
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ihrer Breite um 6 mm gegeniiber dem Modulmaf reduziert (Modul 300 mm - Kassettenbreite 294 mm:;
Modul 400 mm -> Kassettenbreite 394 mm). Jede Kassettenldngsseite erhdlt eine '3 mm
Distanzpragung. Die entstehende Fuge wird durch zwei Abdeckwinkel (einer auf der Riegelseite der
Schlosskassette, einer auf der Riegelseite der Nachbarstandardkassette) verdeckt. Bei den
Standardkassetten ist die Kassettenbreite gleich der Modulbreite. Diese Kassetten erhalten keine
Distanzpragung (0-Fuge). Bei den Schiosskassetten ist die untere Gipsplattenlage GKF der GKF-
Abdeckung der Kassette auf der Riegelseite mit einer Fase versehen, Uum das Abklappen zu
ermdglichen. Die Fugen auf den Kassettenstirnseiten werden durch Abdeckwinkel verdeckt. Die
Kassettenvarianten sind in den Anlagen 106 und 107 dargestellt,

342 Kassettenabmessungen
Die Kassetten diirfen mit folgenden Abmessungen ausgefithrt werden.
- Kassettenldnge < 1800 mm x Modulbreite < 600 °mm_mit einem) Querwinkel Stahlprofil

(Abmessungen 30 mm x 37 mm x < 600 mm x 0,7 mm), Darstellung chne GKF-Teile in Anlage 108.

- Kassettenlange < 900 mm x < Modulbreite 900 mm mit.einem Querwinkel Stahlprofil (Abmessungen
30 mm x 37 mm x <900 mm x 0,7 mm) und zwei zuséatzlichenDrehriegeln, Darsteliung ohne GKF-
Teile in Anlage 109.

- Kassettenlange < 2.500 mm x/< Modulbreite 900 mm mit zwei U-Stahlprofilen langs (Abmessungen
30 mm x 49 mm x 30 mm <£,2.500 mm, x.0,7 mm), ‘zwei Querwinkeln Stahlprofil (Abmessungen
30 mm x 37 mm x < 450'mmx 0,7 mm)-und zwei zusatziichen Drehriegeln, Darstellung ohne GKF-
Teile in Anlage 110.

- Kassettenldnge <3.000 mm x'< Modulbreite 300 mm mit zwei U-Stahlprofilen 1&ngs (Abmessungen
35 mm x 49 mm x 35 mm <2.500 mm x 0,75 mm), Darstellung in Anlage 111.

- Kassettenldnge < 3.000'mm x < Modulbreite 450 mm mit zwei U-Stahlprofilen ldngs (Abmessungen
35 mm x 49 mm x 36 mm < 2.50Q mmx 1,25 mm), Darstellung in Anlage 112.

In die Kassetten des Abklapp-"und Einlegesystems diirfen Revisionséffnungsverschliisse geman

Anlage' 113 eingebaut werden.

3.4.3 Einbauten

Die folgenden beschriebenen Punkte beziehen sich sowohl auf das ,Abklappsystem" (A) als auch auf
das ,Einlegesystem® (E).

3.4.3.1 Systemeinbauten < 10 kg

In die beschriebenen Kassettenelemente dirfen Einbauten (z.B. Leuchten, Lautsprecher) integriert
werden, wenn die genannten Randbedmgungen hinsichtlich Abmessungen (Ixb<1.600 mmx 370 mm

.___
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wird vom Einbauteil zum Deckenhohlraum nicht durchdrungen. Bei Ausfiihrung des Ausschnitts in der
Metalluntersicht mit Aufkantung werden zusatzlich quer zur Kassettenlinge im Bereich des
Ausschnittes U-Profile (Abmessungen Lénge x 49,5 mm x 49,5 mm x 49,5 x 0,6 mm) angeordnet. Hier
wird das Einbauteil mit geeigneten Schrauben befestigt.

Bei Ausfiihrung des Ausschnitts in der Metalluntersicht ohne Aufkantung werden zusitzlich
Einlegebleche (Fe > 0,6 mm) angeordnet. Diese dienen als ‘\Untergrund fiir die
Befestigungsbiigel/Federklemmen der Einbauten. Die Kabeldurchfiihrung/wird im Kabeldurchmesser
durch die GKF-Abdeckung der Kassette gebohrt. Evil. vorhandene Spailte werden mit Kleber auf
Wasserglasbasis verschlossen (siehe Anlage 114 und 115).

3.4.3.2 Einbauten < 10 kg

In die beschriebenen Kassettenelemente diirfen Einbauten (z.B, Leuchten, Lautsprecher) integriert
werden, die die GKF-Abdeckung der Kassette zum Deckenhohiraum durchdringen, wenn die
genannten Randbedingungen hinsichtlich Abmessungen.(I’x b<1.600 mm x'370 mm oder @ < 360 mm)
und Gewicht (Leuchtengewicht + GKF-AbKofferung <'10'kg) eingehalten werden, Bei Ausfiihrung des
Ausschnitts in der Metalluntersicht mit Aufkantung werden” zusatzlich quer zur Kassettenléinge im
Bereich des Ausschnittes U-Profile:(Abmessungen Lénge:x 49,5 mm x 49,5 mm x 49,5 mm x 0,6 mm)
angeordnet. Hier wird das Einbauteil mit geeigneten Schrauben befestigt.

Bei Ausfiihrung des Ausschnitts in der Metalluntersicht ohne Aufkantung werden zusétzlich
Einlegebleche (Fe> 0,6 'mm) angeordnet. Diese dienen als Untergrund fiirr die
Befestigungsbiigel/Federklemmen der Einbauten. Die Abkofferung wird aus GKF-Platten (2 x 12,5 mm)
erstellt. Die Abkofferungerfolgt dicht zur GKF-Abdeckung der Kassette (z.B. Verklebung mit Kleber auf
Wasserglasbasis oder Ansetzbinder/Spachtelmasse).

Die Kabeldurchfithrung wird im Kabeldurchmesser durch die Abkofferung gebohrt. Evtl. vorhandene
Spalte werden mit Kleber auf Wasserglasbasis verschlossen (siehe Anlage 116 und 117).

Wird das Einbauteil mit einem Kasten aus GKF-Platten abgedeckt, darf die Leuchte auch {iber zwei
Kassetten gehen. Das Kassettenelement wird dann als Doppelkassette (zwei Kassettenelemente
werkseitig fix verbunden) ausgefiihrt werden (siehe Anlage 118 und 119). In gleicher Weise sind
Leuchten ber genau eine und genau zwei Kassettenbreiten zuldssig (siehe Anlage 120 und 121).

3.4.3.3 Einbauten = 10 kg

In die beschriebenen Kassettenelemente diirfen Einbauten (z.B. Leuchten, Lautsprecher) integriert
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genannten Randbedingungen hinsichtlich Abmessungen (! x b < 1.600 mm x 370 mm oder @ < 360 mm)

eingehalten werden.

Bei Ausfiihrung des Ausschnitts in der Metalluntersicht mit Aufkantung werden zusétzlich quer zur
Kassettenlidnge im Bereich des Ausschnittes U-Profile (Abmessungen Lénge x 48,5 mm x 49,5 mm x
49,5 mm x 0,6 mm) angeordnet. Hier wird das Einbauteil mit geeigneten Schrauben/befestigt.

Bei Ausfiihrung des Ausschnitts in der Metalluntersicht ohne Aufkantung werden zusitzlich
Einlegebleche (Fe > 0,6 mm) angeordnet. Diese dienen~ als Untergrund fiir die
Befestigungsbiigel/Federklemmen der Einbauten. Die Abkofferung.erfolgt dicht zur GKF-Abdeckung
der Kassette (z.B. Verklebung mit Kieber auf Wasserglasbasis.oder Ansetzbinder/Spachtelmasse). Die
Fuge zu den Nachbarkassetten wird Uiber die Kassettenldnge mit GKF-Streifen (Abmessungen =
150 mm x 18 mm x lichtes Ma GKF-Uberdeckung Randanschluss~ 5.mm) abgedeckt.

Das Leuchtengewicht und das Gewicht der Abkofferung aus GKF-Platten (2%.12,5 mm) wird durch vier
zusatzliche Abhéingepunkte (bemessen nach max-Zugspannung 9 N/mm?, verteilt auf zwei Abhénger)
abgetfragen. Eine Gewindestange M8 _(Festigkeitsklasse 8.8)-wird mit Tragfahigkeit 330 N
herangezogen. Bei vier Abhéngepunkten, von denen zwei als-tragend gerechnet werden, ergibt sich
ein Zusatzgewicht von < 660 N.

Die Befestigung der Abhénger erfolgt bei Brandbeanspruchung von unten mit fiir den entsprechenden
Untergrund bauaufsichtlich zugelassenen bzw. Ubereine ETA geregelten Diibeln.

Hinsichtlich der Befestigungsmittel und der Abhangungen mussen die Anforderungen gemaf Abschnitt

2.2.1 eingehalten.werden.

Zur Kassette erfolgt die Befestigung'der’ Abhénger mit Universalbefestigungswinkeln, die durch die
Kassettenlangsstege mit je zwei, Holzschrauben (@ = 6 mm x = 50 mm - 70 mm) und geeigneten
Beilegscheiben verschraubt werden. Die Universalbefestigungswinke! werden mit Schrauben M6

miteinander verschraubt.

Die Kabeldurchfliihrung wird im Kabeldurchmesser durch die Abkofferung gebohrt. Evil. vorhandene
Spalte werden mit Kleber auf Wasserglasbasis verschlossen (siehe Anlage 122).

3434 Systemlautsprecher

In die beschriebenen Kassettenelemente diirfen Einbauten (z.B. Lautsprecher) integriert werden, wenn
die genannten Randbedingungen hinsichtlich Abmessungen (I x b < 1.600 mm x 370 mm oder @ <
360 mm) und Gewicht (Leuchtengewicht < 10 kg) eingehalten werden. Wird die GKF-Abdeckung der
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Platten (Abmessungen 2 x 12,5 mm x Ausschnittgrée + 30 mm umlaufend) angeordnet und mit der
GKF-Abdeckung der Kassette mit Schnellbauschrauben verschraubt. Wird die GKF-Abdeckung der
Kassette vom Einbauteil nur einlagig und somit nicht zum Deckenhohlraum durchdrungen; wird tiber
dem Ausschnitt eine GKF-Platte {Abmessungen 1 x 12,5 mm x Ausschnittgréfie + 30'mm umlaufend)
angeordnet und mit der GKF-Abdeckung der Kassette mit Schnellbauschrauben verschraubt.

Bei Ausflihrung des Ausschnitts in der Metalluntersicht mit Aufkantung werden zusatzlich quer zur
Kassettenléinge im Bereich des Ausschnittes U-Profile (Abmessungen Linge x 49,5 mm x 49,5 mm x
49,5 mm x 0,6 mm} angeordnet. Hier wird das Einbauteil mit geeigneten-Schrauben befestigt.

Bei Ausflihrung des Ausschnitts in der Metalluntersicht. ohne Aufkantung werden zusétzlich
Einlegebleche (Fe > 0,6 mm) angeordnet. Diese' dienen als Untergrund fir die
Befestigungsbiigel/Federklemmen der Einbauten.

Die Kabeldurchfiihrung wird im Kabeldurchmesser durch die,GKF-Abdeckung der Kassette gebohrt.
Ewvil. vorhandene Spalte werden mit Kleber auf-Wassergiasbasis verschlossen (siehe Anlage 123).

3.4.3.5 Aufbauten

Unter die Dbeschriebenen Kassettenelemente' diifen zB. Aufbauleuchten, Not- und/oder
Hinweisleuchten montiert werden, wenn die.genannten, Randbedingungen hinsichtlich der zuldssigen
Gewichte (< 10 kg) eingehalten werden. In-das Kassettenelement miissen an den Befestigungspunkten
Aussteifungsprofile (langs eder quer) eingebaut werden. Die GKF-Abdeckung wird von den Aufbauten
zum Deckenhohlraum nicht durchdrungen: Die Kabeldurchfiihrung wird im Kabeldurchmesser durch
die GKF-Abdeckung der Kassette gebohrt. Evil. vorhandene Spalte werden mit Kleber auf
Wasserglasbasis verschlossen (siehe Anlage 124).

Aufbauten/mit einem Gewicht </0,2°kg dirfen ohne weitere Verstirkung an die Metalluntersicht der
Kassette geschraubt werden; die Befestigung erfolgt mindestens an zwei Punkten mit geeigneten

Blechschrauben.

3.43.6 Sprinkler

In die beschriebenen Kassettenelemente dirfen Sprinkler integriert werden, wenn die genannten
Randbedingungen hinsichtlich der Abmessungen und der zuldssigen Gewichte eingehalten werden.
Die Durchfiihrung des Standrohres durch die Gipsplatten-Abdeckung (GKF) wird mit einer zusatzlichen
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3.4.3.7 Brandschutzventile

In die beschriebenen Kassettenelemente diirfen Brandschutzventile (DN < 200 mm) integriert werden,
wenn die genannten Randbedingungen hinsichtlich Abmessungen und Gewichten eingehailten werden.
Fur die Ventile muss ein allgemeiner bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis, (z.B. abZ, ETA)
vorliegen. In das Kassettenelement wird ein Block aus Gipsplatten (Gipskarton-Feuerschutzplatten
GKF nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 5420) eingebaut, der. die Durchfiihrung fiir das
Brandschutzventil oder fiir eine je nach Hersteller evil. zusatzlich erforderliche Hiilse erhélt. Der
Gipsplatten-Block ist mindestens 20 mm gréRer als der Ausschnitt. Der Einbau des Ventils an sich
erfolgt geméR Vorgaben des Ventilherstellers (z.B. abZ oder)Einbauanleitung) im Nass- oder
Trockeneinbau (siehe Anlage 125, unten und 126).

3.4.3.8 Brandschutzklappen, Drallauslasse

In die beschriebenen Kassettenelemente diirfen” Brandschutzklappen (L{ftungskasten mit Zu- oder
Abluftfunktion, die eine integrierte Absperrverrichtung ‘gegen’ Brandiibertragung enthalten) mit einer
lichten Offnung von | x b < 0,35 m? integriert werden, wenn fiir die Klappen ein allgemeiner
bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachwsis (z.B. abZ, ETA) vorliegt. Die Brandschutzklappe darf in
eine Kassette, liber zwei Kassetten,-Uber drei*Kassetten, liber genau eine Kassettenbreite und {iber
genau zwei Kassettenbreiten eingebaut werden. Im Bereich des lichten Ausschnittes wird umlaufend
ein Winkelrahmen aus Stahlblech (>15/30/1,5 mm) mit-selbstschneidenden Schrauben (3,5 x 12 mm,
Abstand a < 250 mm)/mit dem Kassettenelement verschraubt. An den aufrechten Schenkeln des
Winkelrahmens werden umlaufend GKE- oder Thermax-Plattenstreifen ,RS 20 (alternativ Miprotec
RS), Gesamtdicke = 25 mm mit Kleber auf Wasserglasbasis befestigt. Die Streifenhhe richtet sich
nach der, Einbauhdheldes Winkelrahmens (flichenblindiger oder zuriickgesetzter Einbau). Der
Liftungskasten wird alternativ. bis“auf den Winkelrahmen durch das Kassettenelement gefiihrt.
Anschlieflend wird der Liftungskasten an das Kassettenelement angeschlossen. Die Verbindung von
Luftungskasten und Kassettenelement erfolgt umlaufend mit Holzschrauben (6,0 mm x 120 mm,
Abstand < 200 mm) durch die GKF- oder Thermax-Plattenstreifen in den Liiftungskasten. Zur
Lastverteilung und Fugenabdichtung zum Liftungskasten werden senkrecht zur Spannrichtung der
Kassetten GKF-Streifen (b > 150 mm, d > 18 mm, | = Kassettenbreite + 200 mm) oberhalb der Kassetten
angeordnet. Die Streifen werden mit Schnellbauschrauben (3,5 mm x < 45 mm) in den Kassettenstegen
(10 mm von Kassettenkante = Mitte Steg) befestigt. Zwischen diese Streifen werden zur
Fugenabdichtung zum  Liftungskasten in Spannrichtung der Kassetten Gipskarton-
Feuerschutzplattenstreifen (b = 150 mm, d > 18 mm) mit Kleber auf Wasserglasbasis verklebt (siehe
Anlagen 127 bis 131),
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Altemativ zum beschriebenen Winkelrahmen kann mit an jeder Innenseite umiaufend um den
Ausschnitt angeordneten Verbindungsblechen (Fe 1,25 mm x 150 mm x (InnenmaR — 120 mm), inkl.

evil. erforderlicher Ausklinkung fir Klappenschnappriegel), die mit Kassette und
Liftungskastengehduse verschraubt werden (im unteren Bereich mit der Umkantung der Kassette: je
4 Bohrschrauben 4,2 mm x 19 mm; im oberen Bereich mit dem Liftungskastengehduse: je 4
Halbrundkopfschrauben/Panhead 6 mm x 50 mm), gearbeitet werden (siehe ‘Anlage 132). Die weitere
Ausfiihrung erfolgt wie oben beschrieben. Diese Ausfiihrung wird analog auf die oben beschriebenen

Ausflihrungen (bertragen.

3.4.3.9 Anbindung an Entrauchungskanal

Analog zur Darstellung in Anlage 133 erfolgt die Anbindung an Entrauchungskanéle. Fiir die Ausbildung
des Kanals muss ein allgemeiner bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis (z.B. abZ oder ETA)
vorliegen. Der Entrauchungskanal wird separat ‘von _der “Rohdecke" oder einer geeigneten

Hilfskonstruktion abgehangt.

3.5 Montagehinweise
3.51 Darsteliung Wandanschlussecke
Auf eine weitere Beschreibung, zur Ausfiihrung der Wandanschlussecke wird verzichtet und weiterhin

auf die Anlage 134 verwiesen.

3.5.2 Darstellung Friesecke

Auf eine weitere~Beschreibung zur Ausfilhrung der Friesecke wird verzichtet und weiterhin auf die

Anlagen 135.-136 zu dieser Stellungnahme verwiesen.

353 Befestigungsmittelempfehlungen

Bezlglich der Befestigungsmittel mit den auf der sicheren Seite liegenden Lasten werden nachfolgende

Auslegungen empfohlen:

- Rand-/Wandwinkel, Belastung maximal ca. 30 kg, Auslegung fir 0,4 kN, empfohlenes
Befestigungsmittel fir Massivwand DBZ 6/35, Hilti HLC 6,5 oder Hilti X-DKH 48 oder

gleichwertig,

- Deckenbefestigungen 2 x Mittelabhdngung, Belastung maximal ca. 30 kg, Auslegung fiir 0,4 kN,
empfohlenes Befestigungsmittel fiir Massivdecke DBZ 6/35, Hilti HLC 6,5 oder Hilti X-DKH 48

oder gleichwertig,

Anschluss Nische, Auslegung fiir 0,4 kN, empfohlenes Befestigungsmittel fir Massivwand DBZ
6/35, Hilti HLC 6,5 oder Hilti X-DKH 48 oder gleichwertig.

- Fries, Auslegung fir 0,4 kN, empfohlenes Bef stgg
Hilti HLC 6,5, Hilti X-DKH 48 oder gfelchwertlfi
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- Fries Konsole, maximale Last ca. 2,5 kN Zuglast der oberen Verankerung, Anlage{35 |
empfohlenes Befestigungsmittel fiir Massivwand DBZ 6/35 oder Hilti HLC 6,5, Hilti X-DKH 48
oder gleichwertig.

4 Brandschutztechnische Beurteilung

Auf der Grundlage vorliegender Priiferfahrungen an Unterdeckenkonstruktionen und deren Anschluss-
und Ausfiihrungsdetails bestehen aus brandschutztechnischer Sicht keirne’'Bedenken, die in Abschnitt
3 beschriebenen und in den Anlagen dargestellten Ausfiihrungsdetails der Unterdeckenkonstruktionen
entsprechend den angegebenen Randbedingungen und den Konstruktionsgrundsétzen auszufiihren.

Uber eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 Minuten ist-bei den Unterdeckenkonstrukti-
onen gemaf Abschnitt 3 bei einseitiger Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw.
bei einseitiger Brandbeanspruchung von unten (Unterdecken-Unterseite) gewahrleistet, dass

- die Tragféhigkeit der Konstruktion und der Raumabschluss.erhalten bleiben und

- keine unzulassigen Temperaturerhdhungen (iber di¢’ Anfangstemperatur auf der dem Feuer abge-
kehrten Unterdeckenseite auftreten.

Daher kann die in Abschnitt 3.beschriebené Unterdeckeénkenstruktion mit den beschriebenen und
dargestellten Anschlussdetails, sowohl bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite, als auch
der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich).als ,Unterdecke allein* in die

Feuerwiderstandskiasse ,;F 30 gemaR DIN 4102-2: 1977-09

eingestuft werden.

Die Unterdeckenkonstruktionenmit ihren Ausfiihrungsdetails nach Abschnitt 4 stellen keine wesentli-
che Abweichungen gegenliber den klassifizierten Konstruktionen gemaR dem allgemeinen bauaufsicht-
lichen Priifzeugnis Nr. P-SAC02/111-601 der MFPA Leipzig dar.

5 Besondere Hinweise

5.1 Diese gutachterliche Steliungnahme kann in Verbindung mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen
Prifzeugnis Nr. P-SAC02/111-601 der MFPA Leipzig im bauaufsichtlichen Verfahren als Grund-
lage des Ubereinstimmungsnachweises verwendet werden, da die Abweichungen von dem vg.
Nachweis brandschutztechnisch als ,nicht wesentlich“ bewertet werden. Die Ausstellung eines
Ubereinstimmungsnachweise;tﬂdiRMtruktion {mit dem Hinweis, dass es sich bei der erstell-
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5.5
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ten Konstruktion um eine ,nicht wesentliche“ Abweichung gegentiiber den Konstruktionsgrundsat-
zen und Randbedingungen gemé&R dem vg. brandschutztechnischen Nachweis handelt)obliegt
dem Hersteller/Errichter der Konstruktion.

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den fiir die
Unterdeckenkonstruktionen giiltigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landes-
bauordnung bzw. den Vorschriften fiir Sonderbauten kdnnen sich weitergehende Anforderungen
ergeben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Liftungstechnik 0. 4!

Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und aus-
steifenden) Bauteile mindestens die Feuerwiderstandsdauer.von 30 Minuten aufweisen.

Anderungen und Ergénzungen von Konstruktionsdetails' (abgeleitet aus dieser gutachterlichen
Stellungnahme) sind nur nach Riicksprache mit der IBB GmbH, Groft Schwiilper mdglich.

Die ordnungsgeméie Ausfilhrung liegt ausschlieflich_in.der Verantwortung der ausfiihnrenden

Unternehmen.

Diese gutachteriiche Stellungnahme endet mit der Giiltigkeit des allgemeinen bauaufsichtlichen
Prufzeugnisses Nr. P-SAC02/11:601 der MFPA-Leipzig.

Die Glltigkeitsdauer kann.auf Antrag,und.in Abhéngigkeit vom Stand der Technik verldngert wer-
den.

Mit freundlichen Griiken

Dipl.-Ing{Ralf
Sachvégrstandigér fir Brandschutz
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G'llln Schnitt A-A

20-35

15541

107+1

Kassettenldnge, <3000 mm

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 04  zum
Detail Wandanschluss mit Formteil und G-Profil Gutachten
mit Schattenfuge Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Niedriger Wandanschluss fiir Léngs- und Stirnseiten
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13-34

Kassettenlange < 3000 mm

71

Schnitt A-A

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail niedriger Wandanschluss mit Formteil und G-Profil
mit verdeckiem U-Randwinkel

Anlage 05 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




HOherer Wandanschluss flir Lings- und Stirnseiten

5Stk./G-Profit

3Stk./ 2.500 mm
N.1.5.c
N.2.1
N.2.2
N31 D4

e

o | @
y S
-
8
=
Kassettenldnge < 3000 mm
Schnitt A-A
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 06  zum
Detail hoherer Wandanschluss mit Formteil und G-Profil Gutachten
mit verdecktem Stahlwinkel Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Niedriger Wandanschluss fiir Lings- und Stirnseiten

F== & >y

vy

M8

R T e e

co@®ooco®o

bei Fuge > 40 mm
~—— Kassetenldnge < 2.000 mm 4 <9375 mm
Kassetenlange > 2.000 mm &< 625 mm

55tk /G-Profil ~
* N
N15c¢ o]
5 N.2.1 o
d N.2.2 o
: o
£ o]
: o
: M.38 O D4
i [ oder
A \ G.30 + A7
h-N : : . Y
i
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o
+H v,
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5
i
34-70 Kassettenldnge < 3000 mm
: Bei groBeren Schattenfugen sind U-Randwinkel M.38
und GKF-Formteil G.30 entsprechend anzupassen (zu verbreitern)
] I PO Schnitt A-A
) oy
e, g - ﬁi\a"a"/"’
\:_____/
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 07  zum
Detail niedriger Wandanschluss mit Formteil und G-Profil Gutachten
mit Schattenfuge Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Niedriger Wandanschluss fiir Lings- und Stirnseiten

M.8<

bei Fuge > 40 mm
— Kassetenl@nge < 2.000 mm 4 < 937,5 mm

M.6
Kassetenlange > 2.000 mm & <625 mm
55tk./G-Profil

\NJ.S.C

N.2.1

N22

e N31

—M.7
‘o D.4

#Z%> 0Q00000000p co®oooPo

W B 5
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2 G40 { =
Iy P~
%lq
C}a |
34-70 i 20 Ml, 341 Kassettenldnge < 3000 mm
Bei groBeren Schattenfugen sind U-Randwinkel M.38
und GKF-Formteile G.30/G.31 entsprechend anzupassen (zu verbreitern)
Schnitt A-A
¥ ; e
oo
Konstruktiver erdeckenaufbau Anlage 08 zum
Detail niedriger Wandanschluss mit Formteil und G-Profil Gutachten
mit verdecktem U-Randwinkel und Schattenfuge Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




HGherer Wandanschluss fir Lings- und Stirnseiten

-
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O
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M6—jtS | bei Fuge > 40 mm

1 Kassetenlange < 2.000 mm & < 937,5 mm
(o} )
S5tk / Giroﬁl o| Kassetenlinge > 2.000 mm & <625 mm

. N.1.5.c o
§ 3Stk/ 2.500 mm N.2.1 o
§ N.2.2 o
]
o

bt D4

ot M7 oder
o]

-
+
i
i
>
0
|
—
by
h
Kassettenldnge < 3000 mm
Bei groBeren Schattenfugen sind L-Winkel M.2.1
und GKF-Formteil G.32 entsprechend anzupassen (zu verbreitern)
Schnitt A-A
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 09 zum
Gutachten

Detail héherer Wandanschluss mit Formteil und G-Profil
mit offenem Stahlwinkel und Schattenfuge

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Hoherer Wandanschluss fiir Lings- und Stirnseiten

M.8<

bei Fuge > 40 mm
— Kassetenldnge < 2.000 mm 4 < 937.5mm
Kassetenlange > 2.000 mm & <625 mm

M.6

1 35tk./ 2.500 mm SStk./G\—Proﬁi

N.15.c
D5 N21
N.2.2 D4
N.3.1 -—M.7 oder
yi G13n” D7
20-35

#~ 0Q00000dookboo@®ooco®o

721

*’&?\@ |

3
M.2.1 M.1— : ;_%; . 2]
Y
g
2 M40 .
[
)
34-70 ) 20 14 311 Kassettenl&nge < 3000 mm
Bei gréBeren Schattenfugen sind L-Winkel M.2.1
und GKF-Formteil G.13 entsprechend anzupassen (zu verbreitern)
Schnitt A-A
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 10 zum
Detail htherer Wandanschluss mit Formteil und G-Profil Gutachten
mit verdecktem Stahlwinkel und Schattenfuge Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Hoherer Wandanschluss fur Langs- und Stirnseiten

v‘ 55tk /G-Profil

i N.15.a
f N.2.1
i
14

] N.2.2
) / N31

T /2100

ca. 147

78

13-34 20 3+1 Kassettenlange < 3000 mm

Schnitt A-A

.g

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 11 zum

Detail Wandanschluss mit Schattenfuge Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Niedriger Wandanschluss fiir Lings- und Stirnseiten

D3
»
G.—
55tk /G-Profil— f
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[
s
S Mi41
9,5-25 20 ‘_311 Kassettenldnge < 3000 mm
),":‘1"::' SChnitt A"A
,-../e -i—«""*
'
i
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 12 zum
Detail niedriger Wandanschluss mit Schattenfuge Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Niedriger Wandanschluss fiir Lings- und Stirnseiten

T
I~
N L
5Stk /G-Profil —|_g =
o 3
= H -
: N
';;‘ Kassettenldnge < 3000 mm
Schnitt A2-A2
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 13 zum
Gutachten

Detail niedriger Wandanschluss,

direkte Wandbefestigung Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




12021

Niedriger Wandanschluss mit Bewegungsfuge

A——Pf
Kleber auf Wasserglasbasis
oder Ansetzbinder 525 520 >25
D4 \
oder
. G-Profi D7 =
Variante 1-
|
: : [ 4
A—FI GKF-Abdeckung der Kassette
optional
A——P
Kleber auf Wasserglasbasis
oder Ansetzbinger 195 50 e § <
D4 i
oder \ =
G-Profi D7 AR
Variante 2 e
: |g : —
A R T ‘ R
bdeGkUﬂlg der Kassatte
G-Profilkupplung fir Beegungsfuge }
einseitig rmit G<=Profil verschraubt i
Schnitt A-A '
N.11 oder N.1.5 -
NZ21 . -4
N2.2 ; i}
GKF 25 mm, 18 mm o. N3.1 vorMontage in i o
| 2x12,5 mm verklebt G=Profil einschieben | S
| st 25 rnn, 934 GKF—Streiten o die Stmseite .
Mg = denBewegungsfuge
2a25mmy D7 25 mm, 18 mm o, 2x12,5 fam

%038 1&;1 o /

: D3
M.36 oder
. / D5 G/.25

T

Kassettenlinge < 3000 mm

Beispielhaft dargestefit gem. Detail vom abP MFPA Leipzig P-SAC-02IH-601 Anlage &
{AWS0)

Veriauf Dichtband D.4 oder D.7, Untersicht

—

[
|
!

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Bewegungsfuge bei niedrigen Wandanschliissen
mit Formteil, G-Profil und U-Randwinkel

14
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Anlage zZum




Anschluss Mittelabhdngung

200 + Schattenfuge

$ 8|
O o]
o] o]
M s< < g >M.8
L3 @]
(o] 0
M6—© sStk/G-Profil | ©4—i6
4 < 625 mm—g | o3 <625 mm
0O N15a
N11 N15.a N.1.5.¢ M 7_"0 i N2.1
N24 oder N21 oder | N.21 g N.22
N2, o N3.1
46
o]

e le 741

ot

961

| Kassettenlange = 3000 mm Kassettenlinge < 3000 mm

Schnitt D-D
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 15 zum
Detail Anschluss Mittelabhangung mit G-Profil Gutachten
mit Schattenfuge Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Mittelabhangung

200 + Schattenfuge

[ o] [v]
<L% &
C [+]
me] e g >M.8
'® "1
[ o] o)
M6—4© 55tk /G-Profil | ©d—wh6
4 <625 mm—~rg ! O 49625 mm
o N.15a o
N1 N.15.a N.15.c M7—to N2.1 QT M7
N24 oder N & N22 -
N3.1 bs {o N.31 o
\A8T FSh
i o g

Kassettenlange < 3000 mm

71

71

Kassettenbreite

mit Schattenfuge

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Mittelabhdngung mit U-Profil

Anlage 16 Zum

Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Flurkreuzung

o
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o
° .8
o
Of—4 < 625 mm
4 <930 mm g '
\o ol—m7
o
o
o
o
0
0
o
0]
N.15
N.1lb N21 !
N21 N22 { 55tk./G-Profil
N.22 N31 » /
N31 q M.L1
& \ ' NZ4 DA
D4 xi' v N3l oder
et G.25 % A G25 D7

71

119+1

3+1 Kassettenbreite

20

Kassettenldnge™s 3000 mm

A

Mauerkante + Fuge

Schnitt E-E

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 17  zum
Detail Anschluss Flurkreuzung mit U-Randwinkel Gutachten
und G-Profil Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Anschluss Flurkreuzung

e
o]
o [Pma
' 1
o]
Ol < 625 mm
4 2930 mm g
\o o—M7
O
® o
<k 8
M8{# S g
L] o
8 8
bGP N15
N1Lb 21 Na21
N21 Mo | N22
o N31
O
o D5
“fot
P>

55tk /G-Profil

N1l
N24
N3l

G.25

D4

oder
D.7

931

71

11941

Detail Anschluss Flurkreuzung mit U-Randwinke!
und G-Profil

Kassettenlange < 3000 mm ' 3+1 L 13-68
L Kassettenbreite
Mauerkante + Fuge
Schnitt E-E
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 18  zum
Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Flurkreuzung

(*]
o]
o >M.8
=]
1
o]
O 4 < 625 mm
Q
M7
(o}
o
O
o]
& < 930 mm 8
\o [»] 55tk.46—Proﬁl
N.1.5 O N.1.1
Y1 N2l N22
o 2. N3l
M'3<\g N3.1
(o)
|0
D4 55tk./G-Profi —
57 SNl o (ol
N21 TR
N22._ DS _+|g}
3.1 L 1o
GA4. \ 20-35 " $ il
L

9+1

Kassettenlange <3000 mm

71

13441

Kassettenbreite

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Flurkreuzung mit Stahlwinke!
und G-Profil

Anlage 19 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fiurkreuzung

.\ooc.}.o

ooooooooqﬁﬁ

M2

—a < 625 mm

—M.7

Detail Anschluss Flurkreuzung mit Stahiwinke!

und U-Profil

4 <930 mm
\ 55tk /G-Profi
N15 N.11
¥ ﬁg; N.2.2
M.8< o N‘3-1 N.32 v
8 3. D5 G4l
[+]
M6—-© 3
%; 55tk /G-Profi 5 D4
o ~ : by = et 6 G4.1 cli
D7 N1la Mo i | o7
N21 o i i
N22 Di._/-/ o U, G0 A
N.3.1 AL 10 '
G4, 20-35 . ‘
N g ) .
AN 150 _ L 'T\§¢’ 150 o
LTI T 3
= ﬂ H
I N\ M2 i | [3
, M1
M.45
&
40
, |
Kassettenlinge < 3000 mm 341 ,.,’,. 20 | 1368 2 )
,.l'— Kassettenbreite
<] Mauerkante + Fuge
Schnitt E-E
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 20 zum
Gutachten

Nr. GA-2018/011
vomn 02.01.2018




Anschluss Nische

[#)
[+)
© [Pws
&
(o]
o]
4 < 625 mm bei Summe der Kassettenlange 4.200 mm [+
& < 500 mm bei Summe der Kassettenlénge 5.200 mm ——] g
& < 400 mm bei Summme der Kassettenlznge 6.000 mm o
[¢)
o
B —M.7
=]
o]
]
Befestigungsabstand 1250 rmm, dazu diagonal jeweils 625 mm
/ versetzt Befestigung-am anderen G-Profi
N1d
N24 > D4
N31 S oder
e } D.7 2035 —
%
AE
]
[ |
&
E
I
=
Kassettenlnge.£ 3000 mm Kassettenldnge < 3000 mm
3-34413-34
k] Mauerkante
Schnitt H-H
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 21 zum
Detail Nischenanschluss mit U-Randwinkel Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Nische

55tk./G-Profil 0
\ &
N.15c o [Pm38
N21 gx
N22 o
N.S‘.l o, M6
g-—é < 625 mm
C.]
M7
ol o
. 3 D4
M.36 % . G.25 oder
L o D7
. b
i 20-35 ,,

!N}s.a” L I. ‘V

4
> o
] ‘
!
¥ ‘ 3 5
i M = D {13
! = ] Q
7 Bl | ¢
& M.14 | —
f'j i
1 )
1 i 3
A T R NN\ _ o .L i
Nischenbreite < 400 mm \ j, 13-34 20 3xl Kassettenidnge < 3000 mm

SchnittJ<J

M7.1

M.25
M.14 U

I M4

BN

—\ Nischenbreite > 400 mm /

\,/ Schnitt J-J

——
99+1

Anlage 22 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Nischenanschluss mit GKF-Formteil




Anschluss Nische

| | 4 £ 625 mm
N13
G2l ! 01
; 5\\1\ / 35tk./ 2.500 mm g
N .G\.z N14 | O >M,g
: -1
sl g °
Q4—M6
N.16.a-] GL—m7
) g D4
bis Rohdecke 9 ’;?21; 55tk /G-Profi Qgsf
T N3.1 i
M.14 ":‘?r D3 qu
T %
M‘ls\
i N\ ,“"'
S
Nischenbréit—e s.4-05 r;m_m E-assettenlén e = 3000 mm
~————"\
Schnitt J-J
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 23 zum
Detail Nischenanschluss mit zugeschnittenen GKF-Platten Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Abhé&ngevarianten fir Friesanschliisse

Je nach Platz im Deckenhohlraum kann die Abhéngung
des Formteils seitlich oder von oben erfoigen,

Die beiden Abbildungen zeigen beispielhaft,

welche zusétzlichen Teile notwendig sind und welche Teile
entfallen kénnen.

Variante 1: Abhéngung seitlich

G.l4 D4 eder D.7
! 20-35
s
M7.2 % 0 it
Ed
M- O N ot aa e Y ] !
. Trwar b5 i |3
M.14.a
M1L6c g
| =
L
Bredte < 400 mm \ 20 3x1 ge < 3000 mm
N13
G.l4
Ml143 D4 cgerD.?

35y

T+1

M.15 MI1—
e L M1 ‘NE
e e I \ | y
R e Hma ™
'\ e —— 7;. = - \ 20 351 Kassetteniange s 3000 mm '
\ \
. N13
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 24 zum
Detail Abhéngevarianten fiir Friesanschliisse Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

_ A < 1250 rom
M24.1 Gewindestange > M8 (Lasttabelle beachten)
) /

N.2.4 - N32

M34 ‘
Gl4
DA oderD.7

Ml4a
N13 35

Breite < 400 mm
\ N13
N13 Firngssehe
Schnitt bel
Frieshreite - 56 mn &
M.
& 5 625 mm
O
bt Gl6 u%:r
D7
55tk /G-Profi 20-35
M.7.2- : E
M.15 ” :
M.ld.a é
el e Breite < 400 mm
N\.1.3 Flurisingsseite SCh n itt L-L N1.3— 4 <170 mm
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 25  zum
Detail Friesanschlussmaglichkeiten Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Friesanschluss fir Langs- und Stirnseiten

M.
8]
M6
B Nlla
= N2
142 331

D4 oderD.7

20-35 )

;;

e 71

10341

Breite < 400 mm

Kassettenlinge < 3000 mm

Flurlangsseite

Schnitt K-K

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 26 zum
Detail Friesanschluss Selbstbau mit G-Profil Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

Fri ite - 56 mrn
]
|
M.15
I_/ M14s
ueld ]
! - o samm - . - — e
‘m Brefte = 400mm
N‘I.S Flurangsseite N13— 45 170 mm
Schnitt K-K

4 £ 625 mm

“ 7.2
M.14.2

< 150 mim:

Deckensprung > 200 mm

o

P u*\

‘._,I_.%_.,,,___ ol I R B GO T S e e ;
MY B F \ ', ﬁ;";/
N‘l 3 = N\ 13 q’o forg ésc\"\'jf:/ iy
SChnltt K'K Deckensprung < 200 mm phaliit et
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 27  zum
Gutachten

Detail Friesanschluss mit variabler Héhe

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschiuss Fries

¥.3.1

D5, G621 .odar

£l
[s]
m&]
Q f— & 2625 mm
®
o]
Me—] @
Breite + 100 mm 0
@]
N.15a
| g : N_Z_I/SSH(JG-ProﬂI
e
O

D4

N13a N13 G40

Schnitt K-K

; 7
N13 .
I AY_M-BSJV’
i 3
. !
T P —é i
W13 oE
M.16 M.16 N2.1
/ S
\\ Ny ‘
> % -«
! 7 N\ \
,\ / / / 0-15 [ 20 3+1 Kassetterdange < 3000 mm
Breite < 400 mm
G-y-l Flurlangsseite N13 Nl3a
oder

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Selbstbaufries

Anlage 28 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

M8<T

M.6

a'<,625mm

Breite + 100 mm

M.7. N1 B S5tk /G-Profil
3 D4
(.21 oder
D7
N13
20-35
2w ma "‘“‘_‘ = I
iy e | &
. l )
M.16 _ ok
J V- . W T
PR NP Y B
dir ¥ u='rfer : : g A J
N N o\ ]
’ /' Kassettentange < 3000 mm
Breite < 400 mm
\ \ G‘é-l Flurlangsseite N13 N13a
oder
N13a N13 G40
Schnitt K-K
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 29  zum
Gutachten

Detail Anschluss Selbstbaufries

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschiuss Fries

4 £ 1250 mm
- / Gewindestange > M8 (Lasttabelle beachten)
\
Breite + 100 mm
N'g'z N24 453125
M34 Mlla i
21
N3l -

oder

A

M]A.a GZI D7
f20-35 A

10311

N.1.3
= M.16
|
] il j : \v - = e
hn| o -
{AL T i W\ .
i / 0-15
Breite < 400 mm
GMJ Flurfangsseite N13 N13a
oder

N13a N13 G40

Schnitt K-K

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Selbstbaufries

Anlage 30 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

3
meclo
B< O $— 3% 625 mm
200 @
L*J
.6—#1 2100
o | 55tk /G-Profil
M7 N.l.S.a/

N21

BO0LOO
-]
i
o
Iy
=

an, sireife 9

96+1

\ 7 Breite < 400 mm

Nl13a N13 G621 Flurlangsseite

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 31 zum

Detail Anschluss Selbstbaufries Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Varianten mit Formrohr oder U-Profilen

M.33 G2
N'll's'b /]\ 220 G14 DA oderD7
/ /I 0 35 §12,5 m 20-35
D. ——— o - / | A
A H
e N xS S A
* rtfich /
dient nur der M,1— _{
Distanzieruna__ il \1/ -
N16b N16c &
Et—— i
< 100 \ 20 \ 311 Kassetlerdinge <3000.mm
N.13 M1
Schnitt K-K
M.26 G614 D4 oder D.7
l 20-35
N16.d 7
\‘ T o
| X
|
IYEE! I Mi— f
41 4
y.ls <isg - N6 8
I .I / || ! : =
2= f e '.
| i’ ) 1
--“.-.---—-‘-lb- ,,l. L«
i | 20 Ll 3s1 Kassetienisnge < 3000 mm
N.1.3 ‘. . N13 "
Breite 90-400 rmm
I oder M.15 (UD-Profil), wie im .
Text auf Seite 14 Schnitt K-K
beschrieben (Pkt. 3.2.8.1)
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 32 zum
Detail Varianten mit Formrohr oder U-Profilen Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018



fd
Textfeld
oder M.15 (UD-Profil), wie im Text auf Seite 14 beschrieben (Pkt. 3.2.8.1)

fd
Linien


Anschluss Konsole

| M.33 = —_—
¥
-f/ N1.64d i N.16d
] 36k
Winkel 100/20/30/2 mm
4 < 625 mm
M.26 G.i4 D4
‘ 20-35
= e = |
* f S
N.1.6d MBB\ | E
— =5 -
& Winkel 108/30/30,2 mm
55tk /G-Profil___ | s ’ E
M5 T 16.c =
: £15 ]
prd L]
/ 100
L . el Ll ___,-\__ |
ndtrenvistrefion i - Kassettenlnge < 3000 mm
Breite 90-400 mm
Flurlangsseite

Schnitt K-K

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Konsole+Winkel

33
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Anlage Zum




Anschluss Konsole

e

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Konsole+Winkel

Anlage 34 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

Detail Friesanschluss mit Konsole
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 35  zum
Guitachien

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau ofﬁ_f_s_r_al\fﬁj/ Anlage 36  zum
Detail Friesanschluss mit Konsole oben Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Konsole + Nonius
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Anlage 37 zZum
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Nr, GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

= 100

Detail Friesanschluss mit Konsole oben im Selbstbau
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Konstruktiver Unterdecken au Anlage 38  zum
Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Konsole oben im Selbstbau
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Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Friesanschluss fiir Lings- und Stirnseiten
mit Lastverteilungsprofil

Ansicht zu

= S Schnittdarstellung , &=

5 5 GKF-Teile nicht dargestellt 5

© © S

o T 2

c c c

i i i

v [V [V
{ | ProfistoB Profillange 2495

JL
Lastverteilungsprofil Konsole zweifach in &
8| &P ﬂ e— dreifach in Stinderprofil ﬁ/ Lastverteilungsprofil

i verschraubt verschraubt
gc@ & 8> [<-a=625mm-> <-a=625mm-> | &>
! e =) omn)
S & &>
] i _eeos L™ <625 i
’ ™ Linsen-Blechschratibe 6,3x S0(ISQ. 14585 C -»»Tomk
! oder DIN 7981 C ~>Phillips) 2
|
| |

Gl4 D4 oder D.7

20-35

6,3x 50 y
a2
=1
|

5

g

@

=

=

3 =

o

-

[ ¢ e [ A,
i + Kassetienlinge < 3000 mm
N.1.3

Breite 90-400 mm

Schnitt K-K

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Formteil, G-Profil
und Lastverteilungsprofil

Anlage 40 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

Anschluss zur GKF-Decke It. Systemgeber GKF-Decke

Schnitt K-K

< 1000
<1015
2 M241
N.2.4\
4 < 625 mm N3.2
M.32
/‘Jberbr(jckungstrager ist volistindig'mit Gipsstreifernauszufidllen
N.15a
y N.2.1 D4
G2 G.14
71.1 M31 N31 061?‘
/ A \ 20-35
A
" = — = - = N
' i [ \ \ NS 4
2. X
TN AN j}
M.16 ! . e :
MATI I
-1 -H
1.3 I 18
N2.1 =
=
S i
20 341 Kassettenidnge < 3000 mm
N.1.3 N13 4
Breite < 400 mm
Flurgngsseite

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstriger

Anlage

41
Gutachten

Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018

Zum




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstriager im Selbstbau

Anlage 42 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstrager im Selbstbau

hdhenversetzt

Anlage 43
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Zum




Anschluss Fries
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Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstriager

mit Abstand zum Fries

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstriager
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Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstrager im Selbstbau

Anlage 46 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vomn 02.01.2018




Anschluss Fries

Analog zu Anlage 45/46 kbnnen
hier anstelle von M.16 (UW-
Profil) auch M.14 (CD-Profil) als
Querkonstruktion verwendet
werden (s. Text Seite 18).
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschiuss mit Uberbriickungstrager im Selbstbau Gutachten

Anlage 47 zum

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018
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Textfeld
Analog zu Anlage 45/46 können hier anstelle von M.16 (UW-Profil) auch M.14 (CD-Profil) als Querkonstruktion verwendet werden (s. Text Seite 18).

fd
Rechteck

fd
Textfeld
M.14/16

fd
Linien


Anschluss Fries
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Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstriger Gutachten
mit Abstand zum Fries Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
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Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschliuss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 50  zum
Detail Friesanschluss mit Uberbriickungstréger, Gutachten
Friesbreite bis 400 bis 890mm, Nr. GA-2018/011
"Affenschaukel” < 1015 mm vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschiuss mit Systemlichtkanal offen

Anlage 51 zZum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Systemlichtkanal geschlossen

Anlage 52 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschiuss Fries

Anschluss zur GKF-Decke
ft. Systemgeber GKF-Decke
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail Friesanschluss mit Ubergang
auf GKF-Deckenkonstruktion

Anlage 53 Zum

Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

Anschluss zur GKF-Decke
It. Systemgeber GKF-Decke |
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail Friesanschluss mit Ubergang
auf GKF-Deckenkonstruktion

Anlage 54 zum
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Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 55  zum
Detail Friesanschluss mit Ubergang Gutachten
auf GKF-Deckenkonstruktion Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 56  zum
Detail Friesanschiuss mit Bewegungsfuge Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

Friesbreite - 56 mm
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Detail gleitender Friesanschluss
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Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Niedriger Wandanschluss fiir Léngs- und Stirnseiten
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail niedriger Wandanschluss mit Formteil und G-Profil

an Schachtwand

Anlage 58 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries
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Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detai! Friesanschluss an Schachtwand

Anlage 59 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018
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Auflagervarianten Weitspanntrager

Auflager Gewindestange
N\ |
Auflager Wandschuh Weilspa\mntréger
N\ /
Die hier dargestellten
| | Auflagerkombinationen sind
i i beispielhaftund kénnen beliebig
_ ) kombiniert werden.
Auflager Weitspanntrager als . .
Uberbrickungstrager Die hierdargestellten

=B

i

=P

| Gewindestangen sind >M12.

Dieser(Weitspanntrager kann fir
die varangehenden Anschiiisse als
Befestigungsuntergrund dienen.

DerWeitspanntréger ist vierseitig

A b | brandschutzbeschichtet.
AN 'I
4 Der Weitspanntrager dient
| ausschlieBlich zur Abhéngung der
fP q beschriebenen
i | Detailkonstruktionen.
I]" < 50 mm
= i
g <4000mm _y <4000
l, < 6000 mm ',

/1 71

Weitspanntridger quer L<6000 mm
Spannweite <4000 mm
Achsabstand Weitspanntrager 4<625 mm

Anlage 64 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Weitspanntrager

Wandschuh

M.23.a

M.23.1
L < 6000 mm

Wandschuh
. mit
Brandschutzbeschichtung q&g; §
& (@'-S"

TS
\
Ay
80

M50

Innen-Wandschuh
Weitspannirager

M.16
N.2.3
—
Gewindestange
M.24.3 4 £ 2250 mm
M.24.2
Gewindestangen an den Tragerenden
(a < 50 mm) nur durch obere Lage gefiihit,
innenliegende Schrauben bis unten
durchgefihrt,
M.23.
) L £ 6000 mm
M.23.1
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 65  zum
Detail Wandanschluss Weitspanntrager Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Weitspanntrager

Wandschuh mit Lastverteilungsprofil

: N.16,
& Profilange 2495 d
Vi
Lastverteilungsprofil A Wandschuh
e dreifach in Standerprofit G! 2zweifach in
verschraﬁt;bt Lastverteilungsprofil
<-a= 625 mm-> verschraubt
®D <-a =< 65 mm->
N <625
Vinsen Blechschraube 6,3x 50 (ISO 14585 C -> Torx
oder DIN 7981 Ga->Phillips)

Innenwandschuh mit Lastverteilungsprofil

M6

= Wandschuh
it
M.50)] Brandschutzbeschichtung ﬁ 65,6}"
R
¥ M47 S

%
o
_g N16d
8 Profillange 2495 "™\
Lastverteliongsprofil
& | dreitath in Standerprofil Innenwandschuh
verschraubt zweifach in
<-%a < 625 mm -> Lastverteilungsprofil
verschraubt
®: <-a=< 625 mm ->
LN <625
Linsen-Blechschraube 6,3x 50 (ISO 14585 C -> Torx
oder DIN 7981 C ->Phillips)

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Wandanschluss Weitspanntrager

Anlage 66

Nr. GA-2018/011

Zum
Gutachten

vom 02.01.2018




Friesanschluss fiir Lings- und Stirnseiten
mit Weitspanntrager

Baschichiung it realtivem Brandschutzsystem, verseiiig
M231
Weitspanntrager
T 615 D.4 oder D.7
2035
3
Ml4a M25 [ ] d
M4 M.i4 \ M.1—
) v h A e | 7
N.1.Ec &
Breite beliebig (Sumime aller Einzelbreten féx. 4000 mm) 20 1 ge < 3000 mm =
N13 N13 N13

Schnitt M-M

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Formteil, G-Profil
und Weitspanntrager

Anlage 67 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Friesanschluss fir Langs- und Stirnseiten
mit Weitspanntrager

G.ZG

_|e“; A::_:;_\ S i s |

e LN

M.23

S AN (9.4 i Weitspanntrager
hbdeckung 615 D4 oder 0.7
r Witspanntrager im

yeich

~
4
&
o

\ L et e beliebig (Summe aller Einzelbrelten max, 4000 mm) 1\ A Kassetterlange = 3000 mm

\ 1
N.13 N13 N13
Schnitt M-M
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 68  zum
Detail Friesanschluss mit Formteil, G-Profil Gutachten
und Weitspanntrager Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

M242
M23.1
. Ty ".
Weitspanntrager =
4 < 625 mm M4 3 D4
L <4000 mm N y = .14 °§$r
l S5tk {G-frofd 2035
]
M5 (8
M72 F P
M5 Uberdeckung StoBfuge 41,14 M-14 miza w25 > KN
= \ & -
] _ i
N S B
~N ) N
N 1A N
fRendtrgnnstreden —

Breite bollobig {Summe alterEinzelbréiton max. 4000 mm)

N13 Flurféngsseite N13 N.13
Anschluss zur GKF-Decke It. Systemngeber GKF-Decke

Schnitt M-M

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 69  zum
Detail Friesanschluss mit Weitspanntriager quer Gutachten
und Gewindestange Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Anschluss Fries

Gewindestange
2 M10 (Flurbreite < 2.500 mm)
2 M12 {(Furbreite < 3.600 mm})
2 M14 (Flurbreite < 4.000 mm}

M23.1
Weitspanntrager
421250 mm D4
L £ 4000 mm ] G.14 ﬂggf
&<3125 mm 20-35
y
LY
M4
451350 M \
M347 1 T ]
A AT e i
M_15 Uberdeckung Siofiuge  p 14 M_id |! ; R =y )
AN } ' L MAlE IRk
| AN.16.C =
l ' &

=

LY AN

nhstreifen )
{ Braite beliebig (Summe aller Einzelbreiten max, 4000 mm 2 Ll3s Kassetienldnge < 3000 mm

\ \

N13 Flurlsngsseite N3 N13
Anschiuss zur GKF-Decke It. Systerngeber GKF-Decke

Schnitt M-M

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 70 zum
Detail Friesanschluss mit Weitspanntrager quer Gutachten
und Gewindestange Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018
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Auflagervarianten Weitspanntrager

Auflager Gewindestange
N : ]
Auflager Wandschuh Weitspanntrager

Die hier dargestellten

< Auflagerkombinationen sind
beispielhaft und kénnen beliebig
| i kombiniert werden.

L i Die hier dargestellten
Aufiager Weitspanntrager s~ @€WINdestangen sind >M12 fiir
Uberbradungstréger Flurbreiten <3.600 mm; >M14 fur

E Flurbreiten £5:000 mm und >M16

E‘.

fur Flurbreiten <6:000 mm.

| Dieser Weitspanntrager kann fiir
P ] die vorangehenden Anschliisse als
i Befestigurigsuntergrund dienen.

s []] ] DerWeitspanntrager ist vierseitig
AN I J brandschutzbeschichtet.
l Der Weitspanntrager dient
H] IP i ausschlieBlich zur Abhdngung der
i) U beschriebenen
Detailkonstruktionen.
AN

y 24000mm < 4000 mm
1

,, < 6000 mm )
7 % <,
N Ty
\\\‘;{E‘fsﬂnﬂ*ﬂ“&
Weitspanntriager quer L<6.000 mm Anlage 75  zum
Spannweite <4.000 mm Gutachten
Achsabstand Weitspanntrager 4<1.250 mm Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

10311

Anschluss zur GKF-Decka It Systemgeber GKF-Dacke

Schnitt M-M

M.24.2
Y
M.23.1
Weitspanntrager
4 = 625mm
L < 4060mm
M.23.a
g N16c
Nz22 ¥
| w15 Oberdeckung StoBfuge M4 M-r
b \ ¥ ‘
} . ':
N = N e S B
Q|
e ot e e n N4 A\ 3 A
notrgnnstrefen [ { :
Breite beliebig {Summe aller Enzetbraiten max. 4000mm)} Kassettenlange < 2000mm
N13 Fluriangsséite N3

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Weitspanntréger als

Uberbriickungstriger 4<625 mm

Anlage 76 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

M.24.2

Text

Weatsg)ﬁgﬂmtrager
L < 4000mm
M.23.8

#4231

G4

T

10341

Anschluss 2ur GKF-Decke It. Systemgeber GKF-Decke

N.16c M241— . | erst=t
N22 \ Gewindestange 2M8
A= 1250mm
.25
15 Uberdeckung Stobuge w77
< <\
\ M1da
e =
~ I Ty SRERPTLY &
bandi = = = P —
‘ Breite bebebig (Surme afiér Einzelbreiton max. 4000mm}
N13 Flulangsseite Ni13 N13

Schnitt M-M

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Weitspanntréger als
Uberbriickungstrager a<1250 mm

Anlage 77 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Friesanschluss fUr Langs- und Stirnseiten mit

Weitspanntrager im Fries

A £ 2500mm

M.24.3 Gewindestange M16
~ /

Mineralfisch abgedichtet,
Z.8: Ansetzbinder
N24 N32
i \\_ // - G4 Daodern7

_Kassetteniinge < 3000mm
| Schnitt M-M
M.24.3 ‘ Asznsd(lﬂszm
- Gawi nge M6
e !
. N.24 N32
G4 P4 oderD.7
Zwelseitige
Brandschu(zbeschld'!{gﬂﬂ_ A 2038
M.15 — M l_ B Ir ]
.41 ; !
“_ I Mee - %
e =\
i - v gkl I = Kesnaritrge 3 o0tem
N.\T.E
Schnitt M-M

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Friesanschluss mit Formteil, G-Profil

und Weitspanntriager

Anlage 78 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

M243
4 < 2250mm
N

nnen-Wandschuh Weitspanntriger
{ftir Masshwand oder GKF-Standerwand mit Lastverteilungsprofil}

Innenliegende Schrauben bis unten
durchgefihrt, GKF dort ortfich

Avsgenommen

Schnitt K-K

L £56000mm

Abstand zwischen Weftspanntrager
und GKF-Fommtal darf mit
richtbrennbarem Materia!
hineriol werden

st AN ”%31*

B, i

Amwendbar bei umiaufend Fries
oder abenliegend / G4 ODd:r
Dy
Schnitt K-K fi s
Innenliegende Schrauben bis unten
durchgefahrt, GKF dort artlich .
ausgenommen = T
— A
M.15 T, T ¥
b 4 3
&
Nigs N
=
o et e e e e i o e i e e Lda
‘ Brefte < 400mm b 20 3#1 Kassettentinge < 3000mm
\ NLB—é < T70mm
w3 Flurlangsseite
I / M24.3 §= 2250mm
4-seliig Brandschitzbeschichtet DA
oder
07

(N

]n:,f.;' T e e Iy T
i Breite < 400mm
i N13 Flurlangsseite
Gewindestangen an den Tragerenden

fa<50mm) nur durch obere Lage gefohrt _____J ___

Innenliegende Schrauben kis unten
Jurchgefaht, GKF dort &etlich

Ausgenommen

Schnitt K-K

1
NAB— 2 Fomm

M.243 & 5 2250mm

DA
D7

10331

Furangsseite

Konstruktiver Unterdeckenauf
Detail Friesanschluss

mit Weitspanntrager im Fries liegef;8

79
Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Fries

M.24.3 8 < 2250mm M.24.3 5 < 2250mm

M.23.a

N\

Innenliegende Schrauben
durchgeftht
it

Innenfiegende Schrauben bis unten
durchgefihrt

Abstand zwischen Weitspanntrager

und GXF-Formteil danrf it
nichtbrennbarem Material
Hhinterfolk werden
[oh ) GH
/24.3 & < 2250mm
+ Gewindestangen an den Tragerenden
{a<50mm) nur durch obere Lage gefohrt
Innenliegende Schravben bis unten

durchgefghrt

Schnitt K-K

D4
GH oder
D7

7+

M.7.
Mg
Brefte £ 400mm ]
N.1.3—4 = 170mm
N3 Flurléngsseite
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 80  zum
Detail Friesanschluss Gutachten

mit Weitspanntréager tber Fries liegend Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Weitspanntrdger an Weitspanntrager

M243 & < 2500mm flr Trager L < 2600mm
/ 4 8 2250mm far Trager L > 2600nm

M2
L = €000mm
Schnitt M-M
\\
Rz
M231
Weitspanntrager
D7
i, el fhc .
™~ 1 g
[=
= Bratie beliebig GSumme aller 4000 \ 20 4l 29 nlange < S _
N1 Ruriangsseite Ni3 Aﬁ
Anschiuss zur GKF-Decke ). Systemngebes, GRF:Decke
M243
Schnitt K-K
ﬂ MZ3t
Weitspanntrager
§ = 2500mmyin Abhangigkeit der Lange des langs faul Tragers |
L < 4000mm
M.24.3 4 5 2500mm fir \ngs laufenden Trger L < 2600mm
& < 2250 f0r 3ngs lsufenden Trager L > 2500mm
U D4
oder
Gewindestahgen an dan Tragerendan o7
ke £
durchgefithn, GXF dorl trtich 3 i
M.48 . E
odi
15 M.23.1
- |
N1B—4 5 TFOmm
L Fluridngsseite
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 81  zum
Detail Friesanschluss Gutachten
mit Weitspanntréger von Weitspanntrager abgehéngt Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Weitspanntrager Flurkreuzung

Draufsicht < 4000 mm

My
NPEAZ 1l t2n10

oder gieichwerig

Eckplatte L) B

é E\ Stahl D 2 5mm

Die hier dargestellte Eckplatte und Lochlage sind fur eine
Betcnwand 2 €25 ausgelegt
Fidr andere Untergriinde sind die Eckplatte und die
Befestigungsmittel gem. einer extemen Statik auszulegen.
Die Eekplatte ist mit 2¢12,5mm GKF abzudedken oder mit
einemn reaktiven Brandschutzsystam anaiog dem Trager zu

G‘FAZIIWMD beschichten
I oder gleichwartig
)
M2,
. Wandschuh >
Schnitt A-A s et Weltspanntrager

i 139 T
{ F-3 AT -
i
i
} 9 . M221 B
i | Weitspannirager
1

Die hier dargestelite Eckplatte und Lochlage sind fir eine
Betonwand = C25 ausgelegt.

Far andere Untergritnde sind die Eckplatte und die
Befestigungsmittel gem, einer externen Statik auszulegen.
Die Eckplatte ist mit 2x12,5mm GKF abzudecken oder mit einem
reaktiven Brandschutzsystem analog dem Trager zu beschichten

S
— |

M23a
— Wandschuh

FAZ R MIZD it 2x Gewindestiften Ma auf
oder glelchwertig \Mw Eckplatte verscheaubt
M231
Weitspanntrager
§ £ 625mm
L < 4000mm

Schnitt B-B

Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 82  zum

Detail Flurkreuzung Weitspanntréager mit Eckwandschuh Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Weitspanntréger Eckkonsole Flurkreuzung

Die Eckkonsole ist, analog zur Standardkonsole-zweilagig mit 12,5mm GKF abzudecken.

Die Eckkonsole ist zweilagig mit ‘
Stirnseitig ist der entstehende Hohiraum ebense zu verschlieBen.

12,5mm GKF abzudecken
— e Der Weitspanntrager muB, auf Grund der Beschichtung mit einem reaktiven
Brandschutzsystem, nicht abgedeckt werden.
= = Unbeschichtete Trager sind, wie beschrieben abzudecken.
g ’/ﬁ'mm
r)

MmAa
/eitspannirdger, Dfe hier dargestélite Eckkansole und Lochlage
sind fir eine Betonwand 2 (25 ausgelegt.

& </625mm
1 <-400mm Fir andere Untergrande sind die Eckkonsale
o und die Befestigungsmittel gern, einer
e . externen Statik auszulegen.
fandschith

kombinierbar mit allen Frieskonstruktionen bis Breite 400mm;
Befestigung Fries direkt oder mittels Noniushingern oder

Gewindestangen
150
25 120
J Die hierglargesteflie Eckkonsole und Lochlage
N Sind filr eine Betonwand & C25 ausgelegt.
NI FAZE M2V Far@ndere Untergriinde sind die Eckkonsole Fe-Beilagenzum
=SS und die Befestigungsmittel gem. einer ~ Meemusglekh nlbssg =
R externen Stattk auszulegen,
Eckkonsole ist zweRlagig mit : ! Wandschuh
g 8, 125mm GKF abzudecken
oder zu beschichten Fuge s 0
o)
NAEAZ I M0
,1 ader gleidhwertig
M231
Weiltspannirager
< 40 —F
Schnitt B-B

Anlage 83 2um
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Kenstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Flurkreuzung Weitspanntrager mit Eckkonsole




Sicherheitsdecke Niedriger Wandanschluss

N.1T oder N.1.5

N.2.4 N.2.1
N.3.1 N.2.2
N.3.1
D3
M.36 oder G.25 D4oderD7 Schnitt A- A
D.5
20-35
>
- / * g
H M.1.a-
= W
o M.53 S
M4 ~
Niete
) J
13-34 20 WL 31 Kassettenldnge < 3000 mm
) l/lll
M.49 h).ﬂ
R
+ :“ S
LIPRY
N11 oder N15 3 ;
N24 % W21 i ) Schnitt B-B
N34 N2.2 '
N.3.1
D3
M.36 oder G250 D4 oder D7
D5

20-35

941

11941

10741

Kassettenbreite

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Sicherheitsdecke - Detail niedriger Wandanschluss
mit Formteil und G-Profil

Anlage 84
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Zum




Sicherheitsdecke Anschluss Fries

M5

Schnitt R-R

M6

Schnitt S-S
GH D4oderD.7
-

Breite £ 400mm

Flurstimseite N3

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Sicherheitsdecke mit Friesanschluss,
Formteil und G-Profil oder U-Profil

Anlage 85 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

— M.8

D4 oder D7

M.6

Kassettenlange < 2.000 mim / Abstand 4 625 mm

Kassettenlange = 2.000 mm / Abstand 4 500 mm

G11

D4 oder D7

M.1 M.3.1 D3 M.31 M.1
Kassettenlange < 3000 mm <8 <8 Kassettenlange < 3000 mm
Kassettenbreite < 297 mm o7 = Kassettenbreite < 397 mm

N11

N.24

N31

Schnitt D-D
Kenstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 86  zum
Detail Einlegesystem Mittelabhangung Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

2 100 mm

ﬁ’
/
o) — M.8
S
M6 o M.6
Kassettenlange < 2.000 mm / Abstand 4 625 mm
Kassettenlénge = 2,000 mm / Abstand & 500 mm
M7
D.4 oder D.7 D.4 oder D7

e R e - i a1

B M31 Ml
Kassettenlinge <3000 mm Kassettenlange < 3000 mm
Kassettenbreite's 397 mm ' “ A Kassettenbreite < 397 mm

Schnitt E-E
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 87  zum
Detail Einlegesystem Mittelabhangung Gutachten
mit Schattenfuge Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

5Stk./Randwinkel

M1
Braite <400 mm Kassettenlsnge oder X

Schnitt J-J
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 88  zum
Detail Finlegesystem Friesanschluss Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

i 2% D4 oder D.7

Ui

125

M,
& < 625mm
o
Wb
M72
1
15 ‘ ﬂ
g._/M - D\
s . e ===
) e ‘* \ ‘> : -
o ‘i: \ (AN
N3 §=1 TN13
15 ite &00m|
N/.].’s.c
5tk /Randwinkel
Schnitt J-J

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Einlegesystem Friesanschluss im Selbstbau

Anlage 89 zZum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

N.1.6.d
/ . G.20

770 |/

l ‘ ] / 1 . 2 xD.4 oder.D.7

M.3.7

< 100

71

12541

M1

Kassettenlange oder Kassettenbreite

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Einlegesystem Friesanschluss mit U-Profilen

Anlage 90 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einiegesystem

r;-[ A 7/.20

LN

G41

M.26 &§<625mm N.16d “ \.) e mtvo
l | "\ Q , 3
! ~—=K T .
L M.33 s 10
— - T " / e \ :
. .p{;\ ol L
ca) e b TR LT Al
e . kJRandwm el
N.1.3 N.1.3 N.1.6.c [ M32 M.1
Breite90-400 mm < 10 Kassettenlange oder Kassettenbreite
Schnitt J-J

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Einlegesystem Friesanschluss mit Konsole

Anlage 91 zZum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

M.33

N.1.6.dL

N .,

7~ 300

34

Winkel 100/30/30/2 mm

i

{

— A
125

71

L

M.26
j.ZO
d<625mm M.26
‘ N.led i 2x D4 oder D7
\ —= .
T 3 \ N
Winkel 100/30/30/2gmm
L d
M.16 M.33 <15
e N —
R A &
O‘S A ‘
Stk./Randwin
N.1.3 N13 N.1.6.c J M3.1 M.1
Breitg.20-400.mm =10 Kassettenlange oder Kassettenbreite
Schnitt J-J

Kenstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Einlegesystem Friesanschiuss mit Konsole

Anlage 92 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Anschluss Konsole

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Anschluss Konsole+Winkel

Anlage 93 zZum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

M.26 4=<625mm N16d

—_—

M6 Leig)
M M.33

Y

5 \“{\»
o] i NI N
55tk /Randi

G.21 N.1.3 N:1.6.c

M1

Breite 90-400 mm <10 Kassettenliinge oder Kassetterbreite
Schnitt J-J
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 94  zum
Detail Einlegesystem Friesanschluss mit Konsole Gutachten
im Selbstbau Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

M.47
= = Ansicht zu =
(o] ] - o]
& 5 Schnittdarstellung, 5
o o GKF-Teile nicht dargestelit 19
& & 5
& in A
. N.1.6.c
ProfilstqB // Profilange 2495 N
fl 7 ~
Lastverteilungsprofil Konsole zweifach in &>
)| &P e— dreifach in Stinderprofil ﬁ/ \ﬁ LaswerteilungsproﬁIA
} verschraubt verschraubt
da®||lep &> l<-a=<625mm-> <-a <625 mm -> | G
48| |&p e &—
i <5 i <625 1

|
|
|
|

" Linsen-Blechsehraube 6,3x 50 (ISO 14585 C > Torx

oder DIN 7981 C ->Philligs)

GKF-Stinderwand

71

12541

9|
MA7 L\ G.20
N.1.6.d\ 2xD.4 oder D.7
a2 Z. I {
gl B \linsen-Blechschraube
B /6,3x 50 M33
M.126 <15
|
N13 N13 o 1de M3.1 M1
Breite 90-400 rmm <10 Kassettenlnge oder Kassettenbreite
Schnitt J-J

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Einlegesystem Friesanschluss
mit Formteil und Lastverteilungsprofil

Anlage 95

Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

Anschluss zur GKF-Decke
It. Systemgeber GKF-Decke

l.\oooQ

oq-
L)
3
3 | Gz
o ;
o ]
3l wmn
2 el M7.2
[s]
M.14
{ab Breite > 400 mm Ml4a M5 E
~
i

e S

T "
J N
e e
Breite < 400 mm
Breite > 400 mm . L <10 Kassettenlange oder Kassettenbrefie

Fiurlangs- oder Stirnseite

Schnitt K-K
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 96  zum
Detail Einlegesystem Friesanschluss mit Ubergang Gutachten
auf GKF-Deckenkonstruktion Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2013




Einlegesystem

4< 10mm. /
Breite < 400 mm e

G2
12 x D.4 oderD 7
M.14
(ab Breite > 400 mm) I 9
G2
/ :
. L

Schnitt K-K

’ M3l M1
___Breite > 400 mm / -15 <10 Kassettenléinge oder Kassettenbreite
N.1.6.c “
5Stk./Randwinkel

Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail Einlegesystem Friesanschluss mit Ubergang
auf GKF-Deckenkonstruktion

Anlage 97 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

GKF 18 mm Breite »>70 mm
mit Ansetzbinder oder Kleber auf
Wasserglasbasis einseitig befestigt

>70 /

//
:' Hénger gegen
herausrutschen sichern
<50 <50 -
025 20}, ﬁl
———————————————— 1 __._ I-—-——-—--———---:—-----——-
. 2P T A ) N
_____________________ e R Lo L PP E P T T TR
>254,<204,>25 §,
GKF -Fries oder
eine ggf. notwendige Massiv- bziv.
Querkonstruktion ist hier GIF-Wand
nicht dargestellt 4 < 625 mn ‘ N/
25 it Ansetzbinder oder Kleber auf
) ade o Wasserglashasis einseitig befestigt
M. | £
£ L]
\ B} F
G4l r : l / i =
Breite >70 mm ‘ :
mit Ansetzbinder oder Kleberauf > : | 2xDAoder D7 Roku-Strip 2x20 mm
lasbasis einseitig béfesti f i (
Wasserglasbast; einseitip bgR" - '{I L= Breite 18mm GKF-Uberdeckung
M.7.2 A im Bereich der Fuge anzubringen
M.14.a . {’ e
| - x 3
2 < 4
.\) [
7 TR
R 4 b
; Abdeckwinkel ’
N.1.3— & <170 mm M.3.1 Bewegungsfuge M.1
Friesbreite <10 Kassettenldnge oder Kassettenbreite
N6
55tk /Randwinkel maximale
Auskragung <150 mm
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 98  zum
Detail Einlegesystem Bewegungsfuge an GKF Fries Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einlegesystem

GKF 18 mm Breite >205 mm
mit Anseizbinder oder Kleber auf
Wasserglasbasis einseitig befestigt

>205

Hanger.gegen

herausrutschen sichern JLF,
0-2

200, >25 §<201>25 4<20p >25 i

GKF -Fries oder
. . Massiv- bzw,
eine ggf. notwendige GiF-Wand
Querkonstruktion ist hier )
7 a < 625 pm
nicht dargestellt s
G2
N : mit Ansetzbinder oder Kieber auf
M.8<_ X Wasserglasbasis einseitig befestigt
,li‘-' B, % I
| ! G2
G4l of ! \ s
Breite >205 mm Mo o :@ 7 /] 2xDA4oderD7
mit Ansetzbinder oder Kieber jauf i | o
Wassergtasbasis einseitig befestigt M.7:2 |}’ E ‘ /::ﬁgueggﬂ f:ﬁ%;? 2O
M.14.a : f . ] -
4 ;. - -
G2 ' |
4 . i
X f .
24 o
N/
] ‘
- |
4 <170 mm \M.B.l Abdeckwinkel l
TTNL3 Bewegungsfuge M.l
Breite < 400 mm -15! <10 Kassettenlange oder Kassettenbreite
NJ6.c
55tk./Randwinkel maximale 4
Auskragung <150 mm
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 99  zum
Detail Einlegesystem Bewegungsfuge an GKF Fries Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018
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JVA Siandard und Schlosskassetten

Modulbreite Modulbreite Moduibreite
Gipslage
Angeihrégt

Rollenseite Schiossseite i Riegelseite
M.49 M1z . M.1.a

KB = Moduibreite 4 Kassettenbreite = Modulbreite -6mm___ ... KB = Modulbreite
~ pl.-in / 4

Rallenseite Riegelseite Rollenseite Riegelseite
M1a ‘ M.1la
KB = Modulbreite B! Kassettenbreite = Modulbreite A KB = Modulbreite
Konstruktiver Kassettenaufbau Anlage 106  zum
Schlosskassette im geschlossenen und abgeklappten Gutachten
Zustand Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




JVA Standard und Schlosskassetten

Lange= Modullange - 1mm Abstand
Niete~ e i
B
" N
M.49 2 >3
g 5%
ﬁ Schiogs £ E
Niete — | 8
MA9.a— |
Kassettenbreite = Modulbreiteﬂ%\ L
Linge= Modullénge - 1 ml\\ N f\q 9 Abstand v
. \ 4 ¥ = i
N Nete et |
& &
MA49 2 2 o)
w o
g = =
& | 2%
Niete — | g
M49a—]
Lange= Modullange - 1mm Abstand A
A
/\ i Niete\
4

% =

Rollenseite

Kassettenlinge

Oz o
Srandschwt Kassettenbreite = Modulbreite
O N A

Konstruktiver Kassettenaufbau
Schloss- und Standard JVA-Kassette mit Fugenabdeckwinkel

Anlage 107 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Zusatzliche Kassettenaussteifung

GKF-Teile nicht dargestellt!

Kenstruktiver Unterdeckenaufbau
F30-Kassette mit zusatzlicher Aussteifung
quer zur Kassette, mittig
Winkel, Fe 0,7/30/37 mm

Anlage 108 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Zusatzliche Kassettenaussteifung

Aussparungen

far
Drehriegel

GKF-Teile nicht dargestellt!

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
F30-Kassette mit zusdtzlicher Aussteifung quer zur Kassette,

mittig und zusétzlichem Drehriegel als weiterem Auflagerpunkt
- Winke!, Fe 0,7/30/37 mm

Anlage

109
Gutachten

um

Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Zusatzliche Kassettenaussteifung

Aussparunge

far

GKF-Teile nicht dargestellt!

s T
Q\.;.
&=

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
F30-Kassette mit zus&tzlicher Aussteifung quer und langs,
mittig und zusétzlichem Drehriegel als weiterem Auflagerpunkt
- Winkel, Fe 0,7/30/37 mm

Anlage 110 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Zusatzliche Kassettenaussteifung

zusatzliches U-Profil 35/49/35 x 0,75
| = KL-70mm, L max. 2.500 mm

AN

mm

SCHNITIT A - A

Lo

®

07—

GKF 18 mm
GKF 18 mm

T4

<297

<

L Kassettenlange bis 3000

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
F30-Kassette mit zusatzlicher Aussteifung
kassettenlangsseitig

Anlage 111 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Zusatzliche Kassettenaussteifung

zuséatzliches U-Profil 35/49/35 x 1,25 mm
| = KL-70mm, L max. 2.500 mm

2.5

Jos

GKF 18 mm
GKF 18 mm

SCHMITI A A
<[[—
M~
3
Vi <__
)v..._
Kassettenidnge bis 3000

Konstrulctiver Unterdeckenaufbau Anlage 112 zum
Gutachten

F30-Kassette mit zusétzlicher Aussteifung
kassettenldngsseitig Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




zusitzliches
Revisionstffnungsverstark
U-49/50/49
L = Modulbreite -

ungsprofil

Revisionséffnung fiir Abklapp- und Einlegesystem

zusétzliches U-Profil 35/49/35 x 1,25 mm

20

L = KL {bis 3.000 mm)-70 mm, jedoch L max, 2.500 mm

L 2 Modulbreite - 20

|}
£
el E
2103
s L
Ul I
M.I SCHNITT A-A
B L
p-¥
~ g <
I
33 .
- I, Kasséttenlange bis 3000 L
GKF-Decke! aus insg. mind. 3x 9,5mm GKF
mittels Schrauben oder.Klammern miteinander verbunden
nur im geschlossenen Zustand £30
Sicherstellung durch 6rtl. Grganisation
2 40 mm p—240mm
2% GKF—PIatteAmin. 9,5 mm 10-15 rom
D4 oder D.7 BN TR g
umiaufend 6-4\ / 3 I : = D4 oder D7
= ! il ] —""trnlaufend
Y e s s o T v SRR —
T 1 )
Gl S e e S e A ;""""_’v = 1
i \ =
! |
= e 1 x GKF-Platte min. 9,5 mm ' 1
S N
e, | [
AR h b .
= L N
ot | S Nkl
/ Einbauten bis max. 7kg \
M.1 M.22 Ausschnittslinge = Ausschnittsbreite < Modulbreite - 100 mm L M.22
Kassettenlange
/ SCHNITT B-B \
zusétzliches 2usétzliches
Revisicnsoffnungsverstarkungsprofil Revisionséfinungsverstarkungsprofit
U-49/50/49 U-49/50/49
L = Modulbreite - 20

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
F30-Kassette mit Revisionséffnung
Abklapp- und Einlegesystem

Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Anlage 113 Zum




FURAL - Systemeinbauten

Einbauteil < 10kg

71
o

Leuchte £ 50 mm {

I, Leuchtenlange < 1600 mm

M.1

'merg’,l

Leuchtenbreite

A

Kassettenbreite

L ST (I H

Schnitt T1-T1

Kassettenlange
Schnitt =T
Bohrung fiir Kabel im
Kabeldurchmesser
oder mit Kleber auf Stacker Kupplung G1
Wasserglasbasis verklebt N :
e SN=T]
— L———% i ———
\‘ \ ¥ & [
‘ _;___

uchte < 5

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Systemeinbauten inkl. Ausschnitt mit Aufkantung

Anlage 114 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Downlight

FURAL - Systemleuchte

Gl

71

Leuchte < 50 mm

M1

Ausschnift < 360 mmJ,

Kassetieniange

Bohrung fur Kabel im
Kabeldurchmesser
oder mit Kieber auf

Wassergilasbasis verkleht

Schnitt Y1-Y1

Stecker, Kupplung

A—

g e e

.
i R

- ( ‘,"‘,\,‘_:.:

71

/

M.1

= EREY

A O

-

M28 | -

O T i |

,.I’ Ausschnitt < 360 mm ,.l’

Kassettenbreite

Schnitt Y1-Y1

Leuchte < 50 mm

A

(o)

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Systemeinbauten inkl. Ausschnitt

hne Aufkantung

115
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vomn 02.01.2018

Aniage

Zum




Einbauten

N

; i
: ]
/K 1
= 120 mm Summe Gewicht Leuchte
Wg. = Abkofferyng <10Kg
Oberdeckung
wend- / /
Friesanschluss > 20 II
. / !
/
o | |
SN " I !
G.l -)
8 .6 !
2 A S Schnitt T-T
/
M.1 M2z NG L Leuchteniinge < 1600 mm
Kassettenlénge) < 3000 rnims
i \ ‘N~ N\ s
@ NS N
G2— " —‘z: S = 2
RN ‘?:L ) :J__ A \\‘
}\ Summe Gewicht Leuchte \
} \Q ) + Abkofferung <10 Kg
G.Z\L» 4
\ > 20 f
& 1
Gl y l *
AN e D3] 7 Lodtls
= ‘v
e I o Fﬁ
o : 30
|_G6 i li l
q : -
SR | bl
Li
A— /-— it P, ——_ —— Wk 13%
M.1 ,.L Bmax. = Modu! minus 100 mm ,.I’ l
; Ltic et —~ Schnitt T1-T1
Kassettenbreite
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 116  zum
Gutachten

Einbauten inkl. Ausschnitt mit Aufkantung

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Einbauten

F N W ———

o O\
s —
‘ ’P
Summg Gewicht Leuchte
+ Abkofferung < 10 Kg :
1 I : |
|
G2} | b
| >20 |
| .
Gl j 1 ’\
. X_ 7 [5,,,.‘._:t_.,;.;/D3 |
" .
| 3 [ . Pé
A _

71

d | & 0|

{ !
57 SR n T R N = e

M1 LJ, Asschnitt < 360 mm J, ]
) Leuchtenbreite 3
Kassettenbreite
Schnitt Y1-Y1

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Einbauten inkl. Ausschnitt ohne Aufkantung

Anlage

Nr.

117 zum
Gutachten
GA-2018/011

vom 02.01.2018




Einbauten

Schnitt U-U

/

Y

G2

|

crsid

Summe Geyvicht Leuchte
+ Abkof

—
|

ng < 10 Kg

71

G r - i”’iw -..@\ [ O i-{ ‘—J; e,
£ K - i “ N ) 4 Y = B
S _‘-_‘_s‘__._:7 Q‘_&\_ EQ;.\}
Schnitt U1-U1 g o (9
i {;1 t" SummeGewicht Leuchte [

.d"m \ + Abkefferung < 10 kg ;
[N

G.

,’.; 2150 KJ’:\ :!i P >20 / il 2 150

1' — 1 “L...- S Sy ,—-. —c —— i — —

: W\ i i .

!’ L - ! 03 | K || ‘
__.é_}:‘-_ . .ﬂ..k... O — e S— .—-—-:..._r—um._j_w ,--._r.
M T e e _qu: S Y= ]

fos u
q | |
4 A 2 = )
M1 Bmax. = Modul minus 160 mm J, ]
! Leuchtenbreite }
Kassettenbreite b Kassettenbreite

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Einbauten inkl. Ausschnitt mit Aufkantung, Einbau

118
Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018

Anlage Zum




Einbauten

B AR R ——

G2

= 150
G4.1

J L

T W, |

i, sy —_ %
(4= W]

[ |
!

e e

H,._l_ﬂl_._...,é__imm,’ﬂ;g_.ll_

or”" [ O _

| —

Summe Gewicht Leuchte
| + Abkofferung < 10Kg

4[N i
i
ll

Ausschnitt < 360 rmm a[, ,
Leuchtenbreite ll
LL Kassettenbreite
3

Schnitt Y2-Y2

Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Einbauten inkl. Ausschnitt ohne Aufkantung, Einbau

119
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Anlage zum




Einbauten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Schnitt V-V v L
f,____..].________.,
220 / Summe Gewicht Leuchte
+ Abkefferung < 10 Kg
|
.3 ! — _i
=¥ il _
f
[IfE
| 5
// ._"_r-;:ig,"[” | @ R a,__:
M.22 N6 L Leuchtentange.< 1600 rmm
Kassetfenlange™ < 3000 rmm
Schnitt V1-V1
- 2> Nt N\J
i 1 - S @ < )
T ) a AN\’
o / \
220 Simme Gewicht Leuchte
Abkofferung, <10 Kg
G4l - D = | G
zlsonﬁh\_ ' N\ i
3 4 .3____‘________,______ ,,,,,,,,,,,,
’i_l_,j;_-.m\()_
= I |
66—
Jr_/lj 4 \
M.1
Leuchtenbreite
Kassettenbreite Kassetienbreite Kassettenbreita
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 120 zum
Detail Einbauteil (iber genau eine Kassettenbreite Gutachten




Einbauten

Schnitt W-W

Fi

1"—

riesanschluss

i)
|

GAl

i

|
/ e IVUIN S
.
i r
Fi o l'

/ s

/ Summe Gewicht Lelchte

r'/ + Abkofferung 2,10 Kg

SR (e —

!

ne

Leuchtenfange < 1600 mm

A

Kassettenlange < 3000 mm

Schnitt W1-W1

ST == L '\ YV ONS
e e AR ST . B S A : —_—
G2—i 3 2 ;Aw : ‘\v\ F ™ V

AT | oA

sumrogGewicht Leuchte
+ j(bkofferung < 10Kg

T 1
Leuchtenbreite
Kassettenbreite 2 x Modulbreite + 3 mm Kassettenbreite
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 121  zum
Detail Einbauteil Gber genau zwei Kassettenbreiten Gutachten

Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




r
wg,
. Uberdeckung ]
Wand-/ 1
Einbauten i I j
i I
aM241 / ]
N24
N3z
[
M3l e ] \
N5 Summe icht Leuchte l
Nzl + Ab ng < 10 Kg
N3 j
= - i !
Halzschraube @6x 50-70 mm verschraubt
o IS !
G — .)
= _ss -'\
7 ' 3 Schnitt T-T
M1 Mz N L £ 1500 mrm
Kassetinlinge < 3000 mrn
2M241 241
N3z
M3 M3
N.15 N15
. Na1 N22
Hotzschralibe @6x 50-70 .| . 2 ( ’ Holzschraube @6 50-70 ram
S T =T e ) Y
ﬂli x‘ :. .' .3 / ; [
[ B TIN5 N L B E
J .1% | s e (e \ N (]
| \‘“""" 11
,} va.l ] —————\h | .
J I P | Schnitt T1-T1
Kassettenbreite
! ‘ Draufsicht
l , . Abdeckstreifen
J'l -l _t .
Il
=51
l l

Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail Einbauten

122
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018

Zum




Systemlautsprecher
ohne Ausschnitt in Kassette

Bohrung fiir Kabel im Sch nitt Z-Z
30 AnschluBkabel Lautsprecher ~ Kabeldurchmesser
oder mit Kleber auf
&30 Bk Wasserglasbasis verklebt heaib

'I— T d Gewicht

Systernlautsprecher
Y <75Kg

71

LautsprechergriBe

Kassetterbreite

AnschiuBkabel Lautsprecher

bessiRaskin mitSichtbarem Ab_deckring
Kabeldurchmesser SChnltt Z].-Zl

odermit Kleber auf
Wasserglashasis verklebt N13b

SR r_:‘ S L3
13 AN QN
i > NN g |
G.I ;
q .6
AusschnittgroBe 180-276 mm
M.1 Lassefienbreite
mit sichtbarem Abdeckring
AnschiuBkabel Lautsprech .
G Bohrung far Kabel im Schnitt Z1-71
Kabeldurchmesser
oder mit Kleber auf
Wasserglasbasis verklebt
61 I, — - : B : : J
Gewicht
| :I Systemlautsprecher
~ 5 I
M1

Konstruktiver Unterdeckenaufbau |/

e 123 zZum
Detail Systemlautsprecher ji

é } Gutachten




Aufbau- oder Hinweisleuchte

¢ ‘!<
—uz WO\
b S

/ —

Leuchtenbefesﬁgung
M.1
FURAL F30 r
Systemleuchte _‘é
H=50 mm, 5
{Fluchtweg oder £
Hinweisleuchie) =
Leuchtenldnige L
Kasseftenlange
Schnitt X-X
R
Kassettenbreite - 50
M.22-
; i | }—Leuchtenbefestigung I
M1
£
g
'g
£
\ g
3
Aufbaulefichte
(handelstiblich
Leuchtengewichf rax. 7,5 kg
Leuchtenbreite
Kassettenbreite J

Schnitt X1-X1

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Aufbau- oder Hinweisleuchte

Anlage 124 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Sprinklerdurchfiihrung

| GKFBlock
| 50 x50mm

M1

Kassettenbreite

Brandschutzventil

Mineralwollemanschette
{it. Ventilhersteller), ———___

(bauseits anzubringen)

D.5

Stahhwinkel (120° versetzt angecsdnet und mit

der Decke verschraub?)

e e ——

Mt

Kassettenbreite

Schnitt LG1-LG1

Konstruktiver Unterdeckenaufbau

Detail Sprinklerdurchfiihrung und Brandschutzventil

Anlage 125 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




$Da

7

Hlse (It. Ventilhersteiler;
bauseits anzubringen)

-
Mineralwollemanschette
(it Ventilhersteller), ———__| = o L —_——
{bauseits anzubringen) 7 NAN N\
-
g, ¥ T Stahlwinkel (120" versetzt angeerdnet und mit
= o der Dedke verschraubt)
L E5

AN i 9

~\ =
J)

\& .

' F

N

] } "
i - GKF-Block 20 mm
M.1 - S— umlaufend, ab Werk
Brandsthutzventil eingebaut;
Ausschnitt abgestimmt
auf Ventil
Kassettenbreite
Schnitt LG1-L{1

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Brandschutzventil

Anlage 126 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Liftungsausschnitt in einer Kassette

Schnitt Li2-L{i2

.1 —"=

oo
m; --!ng ’.“‘;\‘
«

5
3
8
. " - a ! M241 Pl
| —Il__' == ¢ :B iﬁeﬁeﬁ?ﬁf&i /N.S.Z .g.
| il [ =
| i i g
| | s
[ — | v
I | 4 o O
| = | 12 & L sherstetler] -E
f (e | ,f I -~V 3 Gl 61 Nldg 2100 g
- ol | A / | \ ] )
o o | ¥ SO 1T
=Sy T . - X
PR e L L) . - © § ¥
1 -=1’—j T
{ F l i [ 2 A
| {1 | Lo
i [ | 19 )
i I'.- == ; = == ’. = E==FuF e S et =
e s s _ M N.Zé N Ml.l
_I_ Laftungskasten max. = Kassettenbreite-67 rmm wﬁmsguer
Modulbreite
q
Moduibreite + =200
1 I
£ .
L ] £
JA 2150 5 =
3 ; -8
e B =i 4 §
u 0 ) A §
i K N.13c el ‘I
I’—.:':* T s = IE
Kassette (Breite) |, Kassette (Breite) “I, Kassette (Breite}
Kenstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 127  zum
Detail Liftungsausschnitt in einer Kassette Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Liftungsausschnitt liber genau eine Kassette

Schnitt Lu4-Lu4

ey Gehiuse Brandschutzklappe I
: It. Hersteller ABP / ABZ

H Kassette (71mm) + M Brandschutzklappe

B
] q__l K
k5
=4 Stahhwinke! u
~f (it Lfungsherstelier) 2
T Q
ILIQI} DBG.41G1 ﬁ
3 [
1 4 A l * g
\ =
2 AR
671 'G6 ot
%
L PAT S TNA
iy l
wr o~ L, \ M
Liiftungskasten Q i.(ﬂt;)a%ssg.)ltter
Kassettenmodul + .3 mm — Kaggettenbreite
: —
1
™
1 = L
) II—_ 4% .
- - g
o = k] ~
— g g
m [~
-4 % &
=2 I o
© B 3
= 5 @
. I =2
& (
! L N13c
= i
oIS R Em e, = Al
4
Kassette (Breite) Kassette (Breite) | Kassette (Breite)

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Liftungsausschnitt (iber genau eine Kassette

Anlage 128 zZum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Liftungsausschnitt (iber genau zwei Kassetten

Schinitt LO5-L0G5

b
e 2/
s =
_TJ—I__— = g
2
e §
I g
NS, Gehiiuse Brandschutzklappe ;',:5
-——  Hersteller ABP /ABZ | +
| s ! ~ £
_:.\‘.: | /] | E
| o= i - g
l . ! L 8
= ! ol ) I
| | “51 | e Stahlwinke! "
i ) ! i (it Liftyngshersteller) £
s . ! %
! ! s i B3 641 62 E
2150 | ! _ I Y h &
' e | T fign —
1 . | ' \ i
x 1
oy pRe |
=i I |= |
13
H
[
c o |
Mo + 2200
T N il ]
e et . - B e |
] I
| =
I =t
| A
o ole o |
i . 1+ 3
Wi £ 1 X £} o
3] 8 B
NZ 14 5 3
= o T g &
4y a) i g
i P S O -
FoiMiae | .
= i : E
e — ] i g
i
Kassette (Breite) [Kassette @Breite)assette (Breite) Kossette (Breite)

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Liiftungsausschnitt (iber genau zwei Kassetten

Anlage 129 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Luftungsausschnitt Gber zwei Kassetten

Schnitt LU6-LU6

Gehause Brandschutzdappe
It. Hersteller ABP / ABZ\

H Kassette (71tnm) + H Brandschutzklappe

B S =
| ‘ |
' A | i ﬁz Stahiwinket u
! i | RN 2
! o lT o I 1) 4 o 64l 61 %
| L | aw | &
R ! |\ o
i $ 0 | AT
i | - '
I || ! 3
I - Ii !
J —. W J
| Louisgiter GKF-Streiferi 6der Thermax, B=70mm,  M.1
| [ (ohus) i D=35mm, bauseits mit #deber auf
i _l Wasserglasbasis verklebt
| Kassatienbreite J } 2 x Mogutbrefte + 3 mm Kageetienbreite
I —
k A : Z
—
N 4
al
= o
b= -
@] & 5
1]
3 I
© g &
SE ‘) 5
el NL3c
- 3
_ SRS b=
Al
Kassette (Breite) hgassette (Breite)lKassette @miteﬂ Kassette (Breite)

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail Liftungsausschnitt (iber zwei Kassetten
mit Ausgieichrahmen

Anlage 130 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Liftungsausschnitt {iber drei Kassetten

Schnitt Li7-LG7

Gehsuse Brandschutzklappe

Gesamthahe = H Kassette (7Lmmy) + H Brandschutzklappe

= - It. Hersteller ABP / E{\ /h:éél
|
|
’ L3
: i TF Stabiwinkel
) T :' {k. toftungshersteller)
= 3 G4l Gl N. .41%21«.!%.
| v h]:,, | . | 1
— - MR A 1t :
e i e - | — 1
A5 R — x a
! ifl | fﬁ j:' -G.6 =
" - ; J, JH!_ ﬂ 1 N4 i
fi T 4 S,
r _____II M.27/ N_( M.1
1_ i Liftungsgitter:
ML _ (baus.)
| Kossetienbrete H[J Kassettenbreite. o ] . ¥ |
k (3 x Modulbrsite} + 2200
Ue ol E
— 1 B 1o
£ f 11 )
= ! 1. B
- 42 i I &
5 U i
) — _ a :
| y = f ek
i EIJ N.l3.c _r s_h—"_d - r -
» R f
| Kassette (Breite) |  Kassette (Breite) Kassette (Breite) .
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 131  zum
Detail Liiftungsausschnitt Gber drei Kassetten Gutachten
Nr. GA-2018/011

vom 02.01.2018




Liftungsausschnitt (iber zwei Kassetten

Schnitt L{i6-Lii6

Lu3-Li3

[l = t .
| Gehduse Brandschutzkiappe ] M24.1
L lt.HarstdlerABP/ABZ\: E [ ~N32
I'.__I | S50 _
1= I
Varbindungsblech fe 1,25 (inkl. | ¥
Ausldlnl::nrgm . Stahlwinkel
Klappenschnappriagel) I $ p (. Leftungshersteler)
M jedx mit Kassette und | [ D3
| 'n;:— E‘ Vi:lﬁungskaﬂan vetscunhrlubl = d
L [} b= H;WMMeran 1 4 2100
- =7 erH Head 6x50 _ ——n
x e ¥ o '8
: X
Verbindungsblach (5.0 Je 4x mit
‘Kasette und Yerbindungswinkel 8 =
verschraukst )
Bohrschraube 4,249 1 a
x|
L oftungsgitter 3
- Breile ma. 2 ¥ Modydhcgiton = 170 ol |
b ]
{2x Modulbqeite) + 200
® - .
[
& I
; |
- b 5
= ; |
L b &
n | &
5 A .
o O
8 i
1
' ]
Kassette (Breite) | Kassette (Breite) | Kassette (Breite) | Kassette (Breite)

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Detail LUftusgsausschnitt mit Verbindungsblech

Anlage 132 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018
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Eckausbildung WandanschiuB

Aufsicht Wandseitig

Gipsuberdeckung
der Fuge

1x18 mm; Ix25'mm
oder 2 x 25 mm
Alternativ;
Ansetzbinder oder
Spachtelmasse

| Tragprofil-Kupplung

Eckausbildung F30 WandanschluB
Uberdeckung méglicher Fugen

j Eckverbinder
Konstruktiver Unterdeckenaufbau Anlage 134  zum
Gutachten

N1 GA-2018/011
vom 02.01.2018




Eckausbildung FriesanschiuB

Aufsicht wandseitig

Formteile drfen auch auf
Gehrung geschnitten
werden und die Fuge mit
1x18 mm. 1x25 mm oder
2x12,5 mm Gipsstreifen
oder Alternativ.mit
Ansetzbinder.oder
Gipsspachtel.abgedeckt
werden

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Eckausbildung F30 Friesanschiuf

Uberdeckung méglicher Fugen

Anlage 135 zZum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Eckausbildung Friesanschluf3

Untersicht kassettenseitig

Formteile durfen auch auf Gehrung
geschnitten werden und die Fuge
mit 1x18 mm. 1x25 mm oder
2x12,5 mm Gipsstreifen oder
Alternativ mit Ansetzbinder oder
Gipsspachtel abgedeckt werden

Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Eckausbildung F30 FriesanschluB

Uberdeckung mégiicher Fugen

Anlage 136 Zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




Konstruktiver Unterdeckenaufbau
Kassette mit Abklappwinkel

Anlage 137 zum
Gutachten
Nr. GA-2018/011
vom 02.01.2018




F3DA/F 3DAB/EII/E90 - POSITIONSLISTE /5

Fos Bezelehnun_g:
Hietalitelie T
Brandschuizkessette, Fe 0.7 mit Drehriege! u. Drehscheibe (bel Alklappsystem) FURAL-Sys
Brendschutzkassetie, Fe 0,7 mTDiehrigggl u. Scheibe, abschlieRbar mit Fugenahdeckung FURAL-S
Brzndschutzkassette, Fe 0.7 . FURAI -Sys
L-Rancwinkei, Fe 32/80/2mm geschl., L=2500mm, RAL FURAL-Systemte!
.2.1 |L-Randwinke!, Fe 32/100/2mm geschi., L=2500mm, RAL FURAL-Systemtef]
I:. L-Rendwinkel, Fe 32/50/2mm geschl., L=2500mm, RAL FURAL-Sys
M.3.1 L-Randwinkel, Fe S0/50/2mm geschl., L=2500mm, RAL FURAL Systemte
W.:i.z iL-Randwinkel, Fe 72/50/2mm geschl., L=2500mm, RAL FURAL-System
M.6  [NoniushangerObeneil, Fe verz,
,%7 Noniushangsr-Unterted, Fe verz.
M.7.1 |Noniushin, Untertell, Fe vorz., fir CD-Prof]
|M.7.2 'Nolitsha-nger-l.lnterlei, Fe verz., fir FURAL DP FURAL-Systemtel
|M.8__ |dustiemagel, 2,5x60, Fe verz. bzw. Sicherungsstit
SichemhelisschieBzyiinder —
Winkelprofil, Fe 20/201,5 mm, Proillange >1,24Bmm, Befesligungsabstand < 400mm FURAL Systemtei
-1 [Winkelprof, Fe 20/15/1,5 mm, Proiitiange »1.248mm, Belestigungsabstand < 400mm FURAL-System
C-Fugenprofl, Fe 30-50/8,5-50mm
Deckenprofi, Fe CD-27/60/0,6mm
Deckenprofif, Fe "FURAL DP"/{mm FURAL-Systemteil
U-Randprofl, Fe 27/28/27/0,6mm
U-Randprofil, Fe 40/50/4060,6mm
U-Profil, Fe 4,5/48,5/49,5/0.6mm
Rechteckprofilstahl, 80/40/4mm
Rechieckprofistahl, 80/40/4mm, mit vierseitiger Brandschutzbeschichiung FURAL-Systemted
Wandschuh (Weitspanntrager) Flachband, 8595/5mm mit Knotenblech 2x75/75/2mm FURAL-Systamtail
Gewindestange = M8 {DIN 975), Festigkeiisklasse 3.8
Gewindestange M10 (DIN 575), Festigkeitskinsse 8.8
Gewindestange M16 (DIN 876), Festigkeitsklasse 8.8
Universaverbinder fir CD-Profil iz 5. Knauf, Rigips}
Wandkanscle (50-400mm), Formrohr 40/4072mm, Fiachband 120/100mm___ _© FURALSys
¢ |Wandkonsole fir haheriegenden Fries, Formohr 40/40/2mm, Flachband-120/100/5mm FlJRAL-Systemtel
Winkelratmen, Fe 3(¢20/1,5 fir LOfungseinbau FURAL-Systemtell
Einlegeblach, Fe 0,6mm
Unhersalbefastigungswinkel, Fe L-5¥80/3mm B=30mm
Uberbriickungstrager, Fe 4050/40/2mm
U-Profil, Fe 30-50/50/3050/Tmm FURAL-Systemiei
Untertei! fir Gewindestange = M8 fir FURAL OF, Fe 2mm FLIRAL-Systemtei
Niederhalteblgel, Fe 85/29,5/20/0,75mm geschl,, I'=40mm, 1xLangloch 30x8,5mmt FURAL-Sys‘emte|
U-Randwirke], Fe 85/42/15/2mm geschl. Loch.oben, {»2500mm, RAL FURAL-Sys
U-Randwinkel, Fe 85/42/15/2mm geschi. Loch. unten, L=2500mm, RAL FURAL Systemte
U-Randwirkel, Fe 105/4215/2rom t geschl Lochoben. L=2500mm, RAL FURAL-Systemtel
G-Tragprofl, Fe 20/20/78/20/1,5mm, L=2500mm, RAL |FURAL-Systemteil]
{M.41  [G-Tragproft mit Schiitz, Fe 20/20/78720/1,5mm, L=2500mm), RAL FURAL-Systemted]|
|M.42 G-Tragproti, Fe 10/20/88/20'1 Sy, L=2500mm  RAL FURAL Systemted]
M.43  |G-Tragprofii mit Schiitz, Fe 10/20/88/2G/1,5mm, L=2500mm, RAL FURAL-SYSWMeIII
IM.45_ [U-Tragprofi, Fe 32/78,5/20/1,5mm ges.; L2500 mm, RAL FURAL-Systemtef]
. U-TragproRR mit Sehliiz, Fe 32/79,5/20/1,5mm ges.; L=2500mm} RAL FURAL-Systemtef
Lastvertellungsprofi, Fe 25/104/16/1,5mm RAL FURAL Systemtel
Rechteckprofilstahl, Fe 80/40/4mm, Lange < 2.600mm mil zweiteitiger .
Brandschulzbeschichtung FURAL-System
M.48.1 |Rechieskprofistzhl, Fe 80/40/4mm, Liénge < 2600mm a
M50 [innen-Wandsechuh ; Fe U-Profil 80/70/30/70/2mm, Flachband 120/100/5mm FURAL-System|

C-Profi, Fe 18M&70/18/18/8:8mm fir Leuchienkana! ||:e 06
)

FURAL-Omegab: L= - |

4~FU—R§L-Systemlell

Sichenings-U-Profil 18/33/17,5 mm (JVA)

FURAL-Systemtell

ge 18/75/16,5/18 mm

FURAL-Systsmi

Bewegunpslige 18/75/16,5/18 mm —_|FURAL Systemis
' U-Randvénkel, Fe B5/42/15/2mm geschl. Loch. oben, L=2500mm, RAL FURAL Sys
[M81_ [Tragorof, Fe 10V15/101/5071, 5mm, L=2500mm, RAL; ein- oder mehrteilig FURAL-Systemtef]
Tragprofl, Fe 10/15/8D,3/11,5/7/1,.5mm, L=2500mm, RAL FURAL-System
[G-Tragoruil mit Schiitz, Fe 20/20/76/25/2,0rm, L=2500mm, RAL FURAL-Systemtel]
Lastvertefiungsprofi, Fe 25/104716/1,5mm FOO/ERD FURAL Systemte
.a |Lastverteilungsprofil, Fe 25/104716/0, 75mm F 00 lir Massivaand FURAL-Sys
Profikupplung fitr Lastvertelungsprofll, Fe 2,0/96/10mm FURAL-Systemts
- Fe 32/80/20/2,0mm ges.; L=2500 mm, RAL FURAL-System
Flachband, Fe 35/3/ geschiitzt FURAL-Systemtej
Rostwinksl Fe 30/30/2 inkl. Lochung
U-Rendwinkel, Fe 181/42/15/2mm geschl, Loch. aben, L=2500mm, RAL FURALSystemte

Kenstruktiver Unterdeckenaufbau
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HF
Textfeld
Fe 0,6

HF
Linien


F30A/F30AB/E 30/8%0 - POSITIONSL] STE 215

Pos: Bszolchnun!:

Normtslla
N.1.1 Sk-Schraube M6x20mm (DIN 933-8.8) o, Flachrundkopfschr, Méx16mm (DIN 603)

N.1.1.a Fiechrundkopfschraube Méx40mm {DIN £03)

N.1.1.b IFIsehnmdknpfschmbe MéxScmm (DIN 603
N.1.1c FlachrundkopSchraube MEx60mm {DIN 603

N.1.2 {Gesteftschraube Mex80mm {DIN 571) (mit Dabel S8)
N.1.3 Schnellbauschraube 3,5x%Bmm

[N.4.3.a_ " [Schnellbeuschraube 3,5x25mm

N.1.3.b Schnellbauschraube 3,5x45mm

N.1.3.c Schnelfbauschraube 3,5x55mm

N.1.4 Schnellbauschraube 3, 9%50mm

N.1.4.2 Schnellbauschraube 3,9x45mm Grobgewinde

N.1.4.5 Sehnellbauschraube 3,9x25mm Grobgewinde

[NA5 Sk-Schraube M8x20mm (DIN 933-8.8)

N.1.5.a Sk-Schraube MEx40mm (DIN $33-8.8)

N.1.5.b Sk-Schraube M8xZ0mm (DIN 933-8.8)

N.1.5.¢ Sk-Schraube MExG0 mm {DIN 833-8.8)

N.1.5.d Sk-Schraube M6x70 mm (DIN 933-8.8)

N.1.5.e Sk-Schraube MEx80 mm (DIN 933-8.8)

N.1.8.a Blechschraube 6,3x38-70mm (DIN 7981)

N.1.6.b  TBlechschmube 6,3x 19mm {DIN 7981}

N.1.6.c Bohrschraube 6,3x38-70mm (DINV7504 K/N)

MN.1.6.d Bohitschraube 6,3x 19 (D 7504 K/N)

N.1.6.e Bohrschraube 6,3x80mm {DIN 7508 KN)

N.1.7 Bonrfinsenkopfschraube 2,9%x9, 5mm (DIN 7504)

N.1.8 Bohrschraube 5,5x55mm

N.1.9 {Bahrsthraube 4,0x70mm

N.21 Schelbe flir M6 (DIN 125)

N.2.2 Scheibe 30/6,4/1,5mm (DN 9022)

N.23 Scheibe 30/8,4/1,5mm {DIN 9022)

N.z24 Scheibe fir M8 (DIN 125)

N.25 Scheibe fir M10 (DIN 125)

N.3.1 Sechskantmutter M6 (DiN 934-8)

N.3.2 Sechskantmutter M8 (DIN 934-5)

N.3.:3 Sechskantmutier M10 (DiN 934-8)

N4 LinsenkopSchraube-Type LN 3,5xSmm

N.5 Hdzschraube 6x 120mm

N.6 Selbstbohrschraube 3,9x16mm {DIN 7504 Ny

N7 HHD-S Hohiraumdube! mit Schraubs VB vormontiert (DIN 1624)
N.7.1 Bohriinsenkopfschraube 2,5x9, 5mm (DIN 7304)

N.8 Rehmendabel HRO-C 10x80mm mit Schraube M6 vormontiert
N_8.1 Rehmendbel HRD-C 10x100mm mit Schraube M6 vomontiert

N.3.2 Rahmendabel HRD-C 10x120mm it Schraube M6 vomontiert
NG Metallhohlraumdabel 32-50mm, Mex80-50
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Bezelchnung:

Dichtungen u. Einlagen

Klsber auf Wesserglashasia

D.3.1 Roku Kisbar THY A1

D.4 Reku-Strip-Streifan 1,5x10mm FURAL-Sys!ermE"ﬁ
D.5 Ansetzgips oder Fugenspachtel

D.7 Paluscl-Streifen A2,1,8x10mm, abgedeckt mit Alu-Folie FURAL-Systermtei
D.8 Rockwoo! "Termarock 040", Dicka 40mm FURAL-Systemtei
D.6 Reckwoal "Rohrachale 800, Wanddicke 30mm |FURAL-Systemtei
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FIDAIEIOABIEI30/550 - POSITIONSLIGTE 45

Fos Bezelchnung:
GKF - Telle
G. GKF-Stroifen, D=8,5-25mm; Be48mm,
G.1 GKF Platten euf Kessstien, D=2¢0,5mm FURAL-Systemten
G. 1.1 GKF Platten, 5=8,6mm
G.2 CKF Platten, 0=12,5 mm; B=50/60/75/150mm
G.2.1 GKF Platten, D=12 Smm
G.3 GKF Platten, D=18 mm
G.4.1 |GKF PizHen, 0=18/20mm; B=100/150/200/250mm
G.5 GKF Streifsh, D> 18mm; B=20mm
G.6 GKF-Streifen, D>18mm; B=48mm FURAL-Systemtel
LX) CKF-Sirvifen, D>18mm; B=28mm
G.7 GKF-Strgifen, D=26mm / 15+10mm) / (12,5412 5mm); B=50mm
B6.7.1 GKF-Sireifen, D=25mm 7 15+10mmj (12,5+12 5mm); B=70mm
G.8 (GKF-Straffan, D>18mm; B=16mm
[X] GKF-Straifan, 0=8,5-40mm; B=50-78mm
G.11 FURAL GKF-Farmted, Typ W1, D= 8, 5mm+i8mm FURAL-Systemtei
1G.11.n FURAL GKF-Fomteil, Tvp Win, D= 9 6mm+18mm FURAL-By stamted
G.12 FURAL GKF-Farmtef, Typ W2, D= 9,6tnm+ 12, Smm+18mm FURAL-Syslemteil
G.12n FURAL GKF-Formtell, Typ Wan, D= 8,5mm+12 Emm+16mm FURAL-Bystemted
G153 FURAL GKF-Fonmtell, Typ W3, D= 8,5mm+12,5mm+18mm FURAL-Systemted
1G.13.n FURAL GKF-Farmted, Typ W3, D= 8,5mm+12 Smm+16mm FURAL-Systemtel

FURAL GKF-FormteE¥ios, Typ FIF10, D= 2x72,5mim

Typ E1, D=2x12,5mm |FURAL Systemtst
, Typ E2, D=22x13,6mm, Ubergang ,FURAL—Syatmth
FURAL GKF-Mittslfies, Typ E3, Da2%12 5mm FURAL-Systemtell
FURAL GKF-Formteil Kansdlenabdeckung §FURAL-Systemten
. FURAL GKF-Formtell, Typ W4, D=8,5mm+18mm |FURAL-Systemtali
G.25 ]FURAL GKF-Formtell, Typ WS, D=2xB,5mm+18mm ’FURAL-SYIW
G.28 [GKF-Abdackung fir Waitspanniriiger, D=2x12,5mm i
G.27 CGKF-Abdeckung fir Waeltspanntriger, L&ngs {L-Rrmig) D#2x 12,5mm JFURAL-Systemtag
G.28 TURAL GKF-Fonmisll, Tvp W8, D=18mm(s pezial}+8 Smm+ 18mm FURAL-8ystemteil
G.28 FURAL'GKF-Fonmisil, Typ W7, D=12,6mm als ErgAnzung fir AW,6084 FURAL-Systemted
G.30 FURAL GKF-Formtell, Typ W8, O=2x8,5mm#18mm FURAL-Systemte
.31 FURAL GKF-Formtell, Typ W8, D=12,6mm els Erghnzung fur AW, 70-74 [FURAL-Systemte
G.32n FURAL GKF-Formieil, Typ Wibn, D=8,5mm+18mm FURAL-Systemts
.33 FURAL GKF-Fomteil System Lichtkenal (A.FR.74 | A FR.75) FURAL-Systemte
G.234 FURAL GKF-Formiteiliies, Typ F20, D=2x12 5mm FURAL-Systemte
G.35 GKF Streifen, D=15 mm; E=100mm
G.40 GK-Platte, D=12,5mm
G.50 FURAL GKF-Formtell, Typ U1, GKF- 12,5mm + 9,6mm FURAL-Systemtej
G.20 FURAL GKF-Formteil, Tvp F50, GKF 2x20mm + 9,5mm FURAL-Systemtell
691 FURAL GKF-Formtell, Typ F59, GKF 2x30mm # 8,6mm FURAL-Systemteil
G.92 FURAL GKF-Farmtell, Typ K10, GKF 2x20mm FURAL-Systemtsil

FURAL-Sy stamteil

FURAL-Systemtell
FURAL-Systemtell
FURAL-Systemied
FURAL Systemtell
FURAL-Systemteil

FURAL-Systemteil
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IBB GmbH - Ingenieurbiiro fiir Brandschutz von Bauarten (
Dr.-ing. Peter Nause I B E )
Dipl.-Ing. {FH) Cord Meyerhoff

Beratung * Planung. * Konzepte = Bewerung ®  Asfihrungsbegleitung

IBB GmEH = Braunschweiger Str. 65 = 38179 GroR Schwiilper Schreiben Nr.: 270/2018

FURAL Systeme in Metall GmbH Unser Zeichen: - Ap

Bearbeiter: Hr. Dipl.-ing. Ralf Apel
Cumberlandstralte 62 Kontakt: Tel:. +49 (0)5303 /97092 - 85

Mobll:) +49 (0)175/ 8040410

A-481 o Gmunden E-Mall: r.apel@ibb-bsc.de

Ihr Zeichen: Hr. Freytag

lhre Nachricht vom: 14.08.2018

Eingang am: 14.08.2018

Groft Schwillper 24.08.2018

Ergénzende brandschutztechnische Aussagen zur Gutachterlichen Stefllungnahme Nr. GA-
2018/011-Ap vom 02.01.2018 hinsichtlich des-Brandverhaltens von Ausfiihrungs- und An-
schlussdetails bei Unterdecken als ,,Unterdecke allein“ der Feuerwiderstandsklasse ,,F 30 bei
Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von'unten (Unterdecken-Unter-
seite) in Anlehnung an das allge-meine bauaufsichtliche Priifzeugnis Nr. P-SAC02 /1I1-601 vom
02.01.2018 der MFPA Leipzig

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Mail vom 14.08.2018 beauftragten'Sig'das Ingenieurbiiro IBB GmbH, GroRR Schwiilper, mit einer er-
ganzenden brandschutztechnischen Beurteilung von Anschlussdetails zur Gutachterlichen Stellung-
nahme Nr. GA-2018/011-Ap vom 02.01.2018.

Die ergénzende brandschutztechnische Beurteilung der Anschlussdetails an verschiedene Trennwén-
de in Metallsténder- bzw Holzsténderbauweise wird notwendig, da in der Gutachterlichen Stellung-
nahme Nr. GA-2018/011-Ap vom 02.01.2018 lediglich die Anschliisse an Metall- und Holzstinderwan-
de'nach den Tabellen 10.2 und 10.3 der DIN 4102-04: 2016-05 brandschutztechnisch bewertet wurden.

1 Beschreibung der Trennwandanschliisse

Der Anschluss der Unterdecken, bzw. Randfriese soll an Trennwandkonstruktionen mindestens der
Feuerwiderstandsklasse ,F 30°, fiir die ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis bzw. eine allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung oder ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis bzw. eine all-

rbreitet werden. Auszlge eder Kirzungen bedtrfen der schriftichen Genehmigung

¥ yeranlasste Ubersetzungen dieser gutachterlichen Stellungnahme miissen den Hinweis

h§ri Driginalfassung” enthaiten. Gutachterliche Stellungnahmen ohne Unierschrift heben
]

keine Giitigkeit.

BB GmbH - Ingenieurbiro filr Brandschutz von Bauarters, “Jel. )53037 9709285 Sparkasse Gifhorn/Wolfsburg USt.-IdNr. DE273624580
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gemeine bauaufsichtliche Zulassung in Verbindung mit einer gutachterlichen Stellungnahme vorliegt,

erfolgen kénnen.

2 Brandschutztechnsiche Bewertung

Es bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken, Trennwandkonstruktionen mindestens der Feu-
erwiderstandsklasse ,F 30 fiir die ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis bzw. eine aligemeine
bauaufsichtiiche Zulassung, oder ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis bzw. eine allgemeine
bauaufsichtliche Zulassung in Verbindung mit einer gutachterlichen Stellungnahme vorliegt, an die im
allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis Nr. P-SAC-02/111-601der MFPA Leipzig vom 02.01.2018
und in der Gutachterlichen Stellungnahme GA-2018/011-Ap der IBB GmbH vom 02.01.2018 beschrie-
benen bzw. dargestellten Unterdecken, Wandanschltisse bzw. Randfriese der FURAL Systeme in
Metall GmbH, anzuschliefen, da im Rahmen von Bauteilpriiffungen der. FURAL Systeme in Metall
GmbH, der Anschluss von Randfriesen bzw. Unterdecken an unterschiedlichen Trennwandkon-
stuktionen brandschutztechnisch nachgewiesen wurde.

3 Besondere Hinweise

Dieses ergénzende Schreiben kann in Verbindung-mit.dem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis
Nr. P-SAC-02/I1I-601-der MFPA. L'eipzig vom 02.01.2018 in Verbindung mit der gutachterlichen Stel-
lungnahme GA-2018/011-Ap*vom 02.01.2018 der IBB GmbH im bauaufsichtlichen Verfahren als
Grundlage des Ubereinstimmungsnachweises verwendet werden.
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